
Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen1908. Nr. 443.

3 tung

Jahrgang 201.

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beila gen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 20. September 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

III

Abonnements- Einladung
für das

4. Vierteljahr 1908
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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zu Ausſagen

Der Eid.
Die Klagen, die in den letzten Jahren über die Hand

habung des Eides in der geltenden Strafprozeßordnung laut
wurden, waren nur zu berechtigt. Man ſprach von Eides-
not und von Maſſeneid, und gerade von rechtsſtehenden
Politikern wurde im Reichstage immer wiedor darauf hin-
gewieſen, daß, wie die Dinge jetzt liegen, vielfach weder der
Würde des Gerichts noch der Heiligkeit des Eides Rechnung
getragen iſt. Und der Entwurf der neuen Strafprozeß-
ordnung Er ſoll uns glücklicherweiſe einen beträchtlichen
Schritt vorwärts bringen.

Als erheblicher Fortſchritt iſt zunächſt die Einführung
des Nacheides zu bezeichnen. Mit dieſer Neuerung folgt
der der öffentlichen Kritik unterbreitete Entwurf lediglich
der Militärſtrafgerichtsordnung. Fortan hat alſo der Zeuge
eine erhöhte Möglichkeit, die durch den Eid zu bekräftigende
Ausſage ſorgfältig zu prüfen. Während er bisher vor ſeiner
Vernehmung vereidigt wurde und ſich dann, im Kreugfeuer
der Fragen verwirrt geworden, leicht zu einer ſchiefen oder
gar falſchen Ausſage verleiten ließ, kann er künftig am
Schluſſe ſeiner Ausſage mit ſich nochmals zu Rate gehen,
ob er in der Lage iſt, alle Einzelheiten des von ihm Ausge-
ſagten auf ſeinen Eid zu nehmen. Die Vorlage der neuen
Strafprozeßordnung unterſcheidet zwiſchen Eidesnorm und
Eidesformel. Nach der geltenden Strafprozeßordnung hat
der Zeuge den ganzen Eid nachzuſprechen, und wie leicht ſich
dabei ein Zeuge, ohne böſe Abſicht, aber doch nicht ſelten, in
peinlich ſtörender Art verſpricht, weiß jeder, der des öfteren
im Gerichtsgebäude geweſen iſt. Künftig ſoll ſich die Ver-
eidigung in der Weiſe abwickeln, daß der Richter an den
Zeugen die Worte richtet (Eidesnorm): „Sie ſchwören bei
Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß Sie nach
beſtem Wiſſen die reine Wahrheit geſagt, nichts verſchwiegen
und nichts hinzugeſetzt haben.“ Darauf wird der Zeuge
nur die Worte zu ſprechen haben (Eidesformel): „Jch ſchwöre
es, ſo war mir Gott helfe.“

Aber auch ſonſt bringt die neue Strafprozeßordnung in
der Eidesfrage erhebliche Fortſchritte. Bisher konnte ein
Zeuge, ohne dagegen durchgreifende Handhaben zu beſitzen,

gezwungen werden, die nur unter dem
Druck ſchwerer Konflikte und unter Verletzung mannig-
facher gleichfalls ſchutzbedürftiger Jntereſſen gemacht
werden konnten. Der neue Entwurf will auch hier
einen Riegel vorſchieben. Jn Zukunft ſoll jeder Zeuge die
Auskunft auf einzelne Fragen verweigern dürfen, ſofern er
auf Erfordern an Eidesſtatt verſichert, daß die Beant-
wortung dieſer Fragen ihm oder einem ſeiner Angehörigen
die Gefahr ſtrafgerichtlicher Verfolgung bringen werde.
Damit iſt die Möglichkeit der Verweigerung einer Ausſage
über den ſeither ſtatthaften Kreis erweitert worden. Nicht
minder wichtig iſt das Beſtreben der neuen Strafprozeß-
ordnung, die Bloßſtellung von Zeugen nach Möglichkeit zu
vermeiden. Dieſe Bloßſtellung ſoll insbeſondere dann ver-
mieden werden, wenn der Zweck der Unterſuchung es nicht
nachweislich notwendig macht. Wie peinlich genau wurde
in der Vergangenheit nach Vorſtrafen von Zeugen geforſcht!
Hat man es doch erleben müſſen, daß auf dieſem Wege die
Gegenwart von Verfehlungen und Verirrungen erführ,
deren ſich ein Zeuge vor zwei oder drei Jahrzehnten ſchuldig
gemacht hatte, und daß damit eine in jahrzehntelanger
treuer Arbeit gefeſtigte wirtſchafliche Exiſtenz mit einem
Schlage wieder in Frage geſtellt wurde. Künftig ſollen
ſolche Fragen nach Vorſtrafen nicht mehr ins Blaue hinein
zuläſſig ſein, ſondern nur in dem Umfange geſtellt werden
dürfen, wie ſie zur Bemeſſung der Glaubwürdigkeit des
Zeugen für den Gerichtshof unvermeidlich ſind. So wird
man die Frage, ob ein Zeuge bereits wegen Meineids be
i worden iſt, als unbedenklich und zweckmäßig betrachten
müſſen.

Nicht minder ſteht zu begrüßen, daß die neue Straf-
prozeßordnung auch der Vielſchwörerei kräftig entgegen-
arbeiten will. Durch nichts wird die Heiligkeit des Eides in
ſo hohem Maße beeinträchtigt wie durch eine fabrikmäßige
Produktion von Eiden. Dieſe nach Möglichkeit zu be-
ſchränken, macht ſich der Entwurf mit Recht zur Aufgabe.
So ſoll künftig in allen Sachen, die beim Amtsgericht aus-
getragen werden, die Vereidigung unterbleiben, ſofern ſie
nicht vom Vorſitzenden für erforderlich gehalten oder von
einem Prozeßbeteiligten verlangt wird. Sie ſoll weiter in
Wegfall kommen, wenn es ſich unter dem Einverſtändnis
der Beteiligten nur um ein unerhebliches Zeugnis handelt
und ebenſo, wenn ein Sachverſtändiger vernommen wird.
Ein Zeuge kann endlich auch bei ſolchen Teilen ſeiner Aus-
ſage unvereidigt vernommen werden, die für ihn nur ver
fänglich ſind; die Notwendigkeit dieſer Aenderung hat ja
auch die jüngſte Vergangenheit zur Genüge bewieſen
Alle dieſe Neuerungen ſind in ihrem Umfange beträcht-

lich, in ihrem Weſen und Ziel erfreulich. Aber Politiker
und Preßorgane der Linken ſind damit noch nicht zufrieden.
Sie möchten vielmehr auch den religiöſen Eid beſeitigt
wiſſen, und wie ſie bei anderer Gelegenheit nach Trennung
von Kirche und Staat rufen, ſo heiſchen ſie hier Trennung
von Kirche und Juſtiz. Bezeichnenderweiſe wird ſolches Ver
langen gerade von der Demokratie verfochten, die ſehr wohl

weiß, daß die erdrückende Mehrheit der Deutſchen religiös
und chriſtlich denkt, die ſich aber auch hier wieder über
ihren erſten Grundſatz, die Mehrheitsgeltung, leichtherzig
hinwegſetzt. Die geehrten Herrſchaften werden ſich aber
damit abfinden müſſen, daß auch in der Eidesfrage der
gottgläubige Charakter unſeres Volkes angemeſſen zum Aus-
druck kommt.

Kaiſermanöver-Eindrücke.
Ueber ſeine Beobachtungen während der Kaiſermanöver

ſchreibt uns der General v. Loebell Die diesjährigen
Kaiſermanöver waren inſofern von beſonderem Jntereſſe,
als ſie im Reichslande ſtattfanden und dorthin ſämtliche
größere franzöſiſchen Journale ſachverſtändige Bericht-
erſtatter entſandt hatten. Es ſoll vorneweg hervorgehoben
werden, daß man ſchon jetzt lobende Urteile in franzöſiſchen
Zeitungen leſen kann. Der Umſtand, daß in den dies-
jährigen Manövern Preußen, Bayern, Sachſen, Württem-
berger und Badenſer nebeneinander kämpften, iſt inſofern
von Bedeutung, als er die Gleichmäßigkeit der Ausbildung
in den deutſchen Kontingenten erkennen ließ. Den Kaiſer-
manövern des Grenzkorps wird im allgemeinen ein noch
größeres Jntereſſe zugewandt als denen der anderen
Korps, obgleich die deutſchen Korps in ihrer Ausbildung
ſich wenig voneinander unterſcheiden. Freilich galt das
XVI. Armeekorps unter dem Grafen Haeſeler als beſonders
kriegsmäßig ausgebildet. Der tüchtige General legte be-
kanntlich ganz beſonderen Wert auf die kriegsmäßige Aus-
bildung von Offizier und Soldat, und die Haeſelerſche
Schule iſt im XVI. Armeekorps noch immer unvermindert
erkennbar. Beide Armeekorps, das XV. und das XVI.,
erwieſen in dem Manöver ihre vorzügliche Ausbildung.
Die Fechtweiſe der Jnfanterie war kriegsmäßig, die Leere
des Kampffeldes charakteriſtiſch. Nirgends ſah man Ko-
lonnen im feindlichen Artilleriefeuer, nur aufgelöſte Linien
bewegten ſich vor, der Anmarſch, die Gefechtsentfaltung
geſchah unter größtmöglichſter Ausnutzung des Geländes,
dem feindlichen Auge entzogen, die Entwickelung ſtets ein-
heitlich. Kein Teil der Gefechtslinie verlor das Ganze aus
dem Auge, wenn auch dieſer oder jener Zugführer allzu
kühn gegen den Feind ſtürmte. Beſonnene Ruhe und laut-
loſe Gefechtsdurchführung konnte man ganz beſonders beim
XV. Armeekorps beobachten.

Die Artillerie erwies ihre vorzügliche Gefechtsaus-
bildung beſonders beim Einnehmen der Feuerſtellung. Der
Kavallerie war das Gelände nicht günſtig, ſie griff aber
ſachgemäß in das Gefecht auch in den Fußkampf ein. Die
Verkehrstruppen ſtanden auf der Höhe ihrer Aufgabe. Für
die Radfahrabteilungen ſchienen ſich beſonders beim XVI.
Armeekorps keine Verwendungs gelegenheiten zu finden.
Die Maſchinengewehre wurden an beſonders bedrohten
Punkten mit Erfolg verwandt, die Organiſation der Ver-
pflegung wird auch in ausländiſchen Zeitungen gerühmt.

s wurde in dieſem Jahre vermieden, durch über-
triebene Marſchleiſtungen dem Gegner zuvorzukommen,
aber auch die diesjährigen Manöver zeugten von guter
Marſchfähigkeit und vorzüglicher Marſchdisziplin. Die
Haltung der Mannſchaften war trotz der großen Anſtren
gungen eine recht gute.

Neues, Jntereſſantes und Lehrreiches gab es genug-
ſam zu beobachten. Eine Feldartillerie-Brigade war voll-
kommen kriegsmäßig auch mit den Munitionsſtaffeln aus-
gerüſtet. Bei jedem Armeekorps verfügte die Jnfanterie-
Brigade über Feldküchenwagen, in ihnen dampfte die fer-
tige Mittagskoſt bereits während des Gefechts, aber auch
die übrigen Truppen vermochten bei längeren Raſten auf
anſtrengenden Märſchen abzukochen. Der bayeriſchen Jn-
fanterie-Diviſion beſorgte dieſes die Weiblichkeit von Saar-
gemünd. Es war ein herzerfriſchendes Bild, als man die
friſchen, fröhlichen Bayern vor den Häuſern ſitzen ſah, um
ſtanden von der Jugend, während in den Häuſern die an-
mutigen Einwohnerinnen das Eſſen bereiteten. Kraft-
wagen führten die Verpflegung für die drei Diviſionen des
XVI. Armeekorps von den Magazinen in Zwiſchen-Maga-
zine, dabei täglich 80 bis 100 Kilometer zurücklegend. Den
Korpsführern ſtanden Bahnlinien zum Verſammeln und
Vorführen ihrer Truppen zur Verfügung. Die eingeführ-
ten roten Streifen an den Bezügen der Kopfbedeckungen
machten die feindlichen Patrouillen erkenntlich. Die Witte-
rung erlaubte den Feſſelballons täglich das Aufſteigen, ſie
ſind ein brauchbares Hilfsmittel im Aufklärungsdienſte.
Mit Recht betont aber die Felddienſtordnung, daß die Auf-
klärung mittelſt der Luftſchiffe von Witterung und Beleuch-
tung abhängig iſt. Es war gut, daß entgegen den Zeitungs-
nachrichten in dieſem Kaiſermanöver die lenkbaren Luft
ſchiffe noch keine Verwendung im Aufklärungsdienſt fanden.
Sie befinden ſich noch im Verſuchsſtadium. Das Luftſchiff
iſt noch nicht unbedingte Beherrſcherin der Luft, von Ge-
ſchoſſen und elementaren Gewalten kann es erreicht und zer-
ſtört werden. Die Heeresverwaltung erblickt vorläufig in

ihm nur ein ſehr willkommenes Hilfsmittel zur ſtrategiſchen
Luftſchlachten ſind Luftgebilde.

Die Bewohner des Teils des Reichslandes, in dem die
Aufklärung.

Manöver abgehalten wurden, ſind freundliche Menſchen, in
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Platte auf den Tiſch kam.

gutem Deutſch gaben ſie bereitwilligſt Auskunft, jubelten
dem Kaiſer zu, nur das Jntereſſe, welches in Preußen alt
und jung an den Manövern und an der Sold nimmt,
haben ſie von den Vätern nicht geerbt. Den Ei J
aber auch ſie von den deutſchen Trüppen gewonnen häben,
wird in ihnen ein ühl der Si erheit erweckt haäben:
Jhre Grenzen ſind güt bewacht. „Lieb Vaterland magſt
ruhig ſein.“

Von der Sitzung des Bündesrats.
Die ging ars Bundesrates, die am geſtrigen Freitag

unter dem Vortſitze des Reichskanzlers Fürſten von
Bülow und unter Teilnahme der ein zelſtäatlichèn
Finanzminiſtér ſtattfand, hät nur einer älk ge
mein gehaltenen Beſprechung der Reichsfinänzreform ge
golten. Die Hinzuziehung einzelſtaatlicher Miniſter iſtnichts ſo ltenes, ſie geſcie t ſtets bei Beratungen ſo wichtiger

Geſetzesvorlagen. Jn der diesmaligen Plenarſitzung des
Bundesrates iſt beſchloſſen ejle der finan-worden die
ziellein Reforinvorſchläge gruppenweiſe an Ausſchüſſe
des Bündesrätkteées zut Dürcharbeitung zu überweiſen.
Dieſe Ausſchüſſe haben nun das ihnen überwieſeite Mä-
terial durchzuarbeiten, ſich untereinander zit verſtändigen
und Aenderungen in Vorſchlag zu bringen. Auch im
Reichsſchatzamt werden noch Vorſchläge zur Abän-
derung des einen oder anderen Steuerprojektes ausgear-
beitet. Während der größte Teil der Reformvorſchläge dein
Bundesrate als vertrauliche Druckſache vorliegt, hat das
Reichsſchatzamt einen kleinen Teil, der noch nicht bis in alle
Einzelheiten ausgearbeitet iſt, zurückgehälten und über ihn
wüur mündlich Mitteilungen allgemeiner Natur gemacht.
Die Arbeit in den Ausſchüſſen dürfte etwa vier Wochen in
Anſpruch nehmen, dann werden weitere Plenarſitzungen des
Bundesrates ſich mit den Ausarbeitungen der Ausſchüſſe
beſchäftigen, und es wird angeſtrebt, möglichſt bald zu einem
endgültigen Beſchluſſe des Plenums zu gelangen. Jſt dieſer
Beſchluß gefaßt, ſo geht die Vorlage unverzüglich dem
Reichstage zit und wird auch der öffentlichen Be-
ſprechung zugänglich gemacht werden.

Auch eine Friedenskundgebung.
Am morgigigen Sonntag wird in Berlin „dem Kriege

der Krieg erklärt werden So verſichern in ſchwülſtigen
Artikeln die ſozialdemokratiſchen Blätter. Das will, ver-
ſtändlich geſprochen, beſagen, daß eine Abordnung engliſcher
Arbeiter mit den ſozialdemokratiſch organiſierten Berufs
genoſſen Berlins eine gemeinſame Demonſtration zugunſten
des Friedens veranſtalton wird. Es iſt gewiß anerkennens-
wert, daß auch die gewerkſchaftlich organiſierten engliſchen
Arbeiter; die bekanntlich auf das ſozialdemokratiſche Pro
gramm noch nicht eingeſchworen ſind, das Bedürfnis
etnpfinden, ſich den friedlichen Annäherungsbeſtrebungen
zwiſchen Deutſchland und England anzuſchließen. Ob ſie
aber dieſe Beſtrebungen dadurch fördern, daß ſie mit der
deutſchen Sozialdemokratie gemeinſame Sache machen, iſt
mindeſtens fraglich. Gerade die deutſche Sozialdemokratie
hat ſehr viel dazu beigetragen, daß die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England ſich verſchlechtert haben; denn
ſie hat im Auslande unaufhörlich Mißtrauen gegen die
Deutſchen verbreitet, und ſie verſucht auch heute noch, die
Annäherungsbeſtrebungen auf beiden Seiten zu hinter
treiben.

Jſt ſeit länger als einem Menſchenalter der Frieden
gewahrt worden, ſo iſt das wahrlich nicht das Verdienſt der
deutſchen Sozialdemokratie.
Jahren gefordert, daß Deutſchland dem ruſſiſchen Reiche
den Krieg erklären ſolle. Wenn die deutſche Sozialdemo-
kratie ſich als Friedenshort hinſtellt, ſo iſt das ein unge
heurer Humbug. Denn die Umſturzpartei ſpricht vom
Frieden nur in dem Sinne, daß der deutſche „Militaris-
mus“ beſeitigt werden ſolle. Und dieſes „Friedenswerk“
würde natürlich von Frankreich, England uſw. freudig
unterſtützt werden. Die ſozialdemokratiſche Friedensliebe
hat alſo überhaupt nur die Bedeutung, den Umſturz zu

Bebel ſelbſt hat vor einigen

fördern. Die engliſchen Arbeiter müßten ohne Verſtand
fein, wenn ſie den nicht zu überbrückenden Unterſchiedzwiſchen ihrer und der Geſennth der deutſchen „Genoſſen“
nicht erkennen ſollten. Die engliſchen Arbeiter ſind in effter

Linie national geſinnt, die deutſchen Sozialdemokraten
indem internatiohal. Jene treten für Ehre, Macht und

ſehen ihres Vaterlandes mannhaft ein, dieſe ſuchen ihr
Vaterland herabzufetzen, verächtlich zu machen und zur Ohn
macht zu führen.

Wenn die engliſchen Arbeiter, von e kräftigennationalen Empfinden ausgehend, die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen in Deutſchland keineswegs aber bei ſich zu
Hauſe fördern und die ſozialdembkraätiſche Friedens
betbegung, die für Deutſchland eine die nationale Wehr
kraft ſchwächende Bewegung iſt, unterſtützen, ſo kann man
das verſtehen. Aber daß ſie damit wirklich dem Frieden
dienen, den ſie im Munde führen, werden ſie ſelbſt nicht
gläiuben ünd werden es aüch keinem Verſtändigen in
Deutſchland und außerhalb ſeiner Grenzen weismachen
können. Hinter all den ſozialdemokratiſchen Friedetis-
phraſen lauert der Gedanke, das Deutſche Reich wehrlos
zu inachen. Auf dieſe Weiſe kann die Friedensdemonſtrationt
ant Sonntag nur den Eindruck eines Poſſenſpieles eèrwechen.

Dentſches Reich.
Deutſchland und Marokko. Das Bureau Reuter ver

breitet eine Meldung über die bevorſtehende Annahme der
franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkonote durch Deutſchland Dieſe
Meldung iſt, wie die „Neue politiſche Correſpondenz er
fährt, ein Verſüuchsballon; Deutſchland hat über
ſeine Stellung zu der Note bisher nichts verlauben
laſſen, da die Prüfung ihres Jnhaltes noch nicht abgé-
ſchloſſen iſt.

Studien und Dispoſitionen des Kronprinzen. Wie
die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, dürfte der Kronprinz
nicht vom 1. Oktober ab ſeine Beſchäftigung beim Reichs
marineamt aufnehmen, ſondern im Laufe des Win-
ters. Ein Termin für den Beginn ſeiner Tätigkeit bei der
Marinebehörde iſt noch nicht feſtgeſetzt worden. Bezüglich
der Tätigkeit des Kronprinzen im Amte dürfte in erſter
Linie der Zweck verfolgt werden, ihm einen möglichſt ge-
nalten Einblick in den geſamten Geſchäfts
gang zu verſchaffen. Dann iſt zu erwarten, daß der
Thronfolger über alle einſchlägigen Fachange-
legenheiten, die im Reſſort des Reichsmarineamts
ihre Erledigung finden, genau orientiert und daß ihm über
beſtimmte Fragen, die beſonders wichtig ſind und
die ſein Jntereſſe erregen, Vorträge gehalten werden. Be
kanntlich wurde auch Prinz Adalbert während eines Winters
zum Reichsmarineamt kommandiert, um ſich über alles
Weſentliche zu unterrichten. Am 20. September wird
der Kronprinz in Potsdam weilen, um den Geburtstag
ſeiner Gemahlin mit dieſer zuſammen dort zu feiern. Ende
des Monats wird er zur Jagd in Klitſchdorf erwartet, und
dann dürfte er wie alle Jahre einen längeren Aufenthalt
in dem von ihm gepachteten Jagdrevier weſtlich von Uecker-
münde, zwiſchen dieſen Ort und Paſewalk, nehmen, um
auf Hirſche zu jagen. Vor dem 15. Oktober wird der Kron
prinz, wenn nähere Dispoſitionen auch noch nicht getroffen
ſind, nicht in Berlin zurückerwartet.

Prinz Adalbert von Preußen iſt am 18. Sept. als
Gaſt des Herzogs von Meiningen auf Schloß
Kiſſel in Mecklenburg eingetroffen, um in dem dortigen
Revier der Hirſchjagd obzuliegen.

Herzog Ernſt II. von Sachſen-Meiningen kann am 22. No-
vember d. J. den Tag begehen, an dem er vor einem halben Jahr-
hundert zum Generalmajor befördert worden iſt.

Staatsminiſter v. Köller. Wie die „Kreuzztg.“ von
zuverläſſiger Seite hört, hat der Staatsſekretär für Elſaß-
Lothringen Staatsminiſter v. Köller bis zum 15. Oktober
d. J. Urlaub genommen. Nach deſſen Ablauf wird er mit
Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand ſeiner Gemahlin um
ſeine Verabſchiedung bitten. Zunächſt wird er ſich dann in

ſitz endgültig auf ſeine Beſitzung
verlegen.

und 4000 anderer Geladener die

Stettin aufhalten und Anfang nächſten Jahres ſeinen Wohn.
Eammin in Pommern

Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika, von
Schuckmann, wird, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“
erfährt Ende Oktober in Deutſchland eintreffen und in
den nächſten Monaten an den Beratungen über ſüdweſt
afrikaniſche Fragen im Reichskolonialamt teilnehmen. Der
Heimaturlaub des Gouverneurs wird zitgleich der Wieder
herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit dienen. Als
Vertreter des Gouverneurs wird, wie in früheren Fällen,
der erſte Referent des Gouvernements, im vorliegenden
Falle alſo Regierungsrat Dr. Hintrager, beſtellt.

Die deutſche Gruppe der Jnter parlamentariſchen Union ver
anſtaltete Freitag abend ein Bankett im Zoologiſchen Garten, zu
dem zahlreiche inländiſche und ausländiſche Parlamentarier, Re-
gierungsvertreter und Vertreter von Wiaſt und Wiſſenſchaft er
e re Prinz SchönaichCarblaih brachte einen Toaſt
au en aiſer und die Staatsoberhäupter aller vertretenen

Rationen aus. verHierauf ſprachen Delegierte aller vertretenenNationen, wobei Graf r Deutſchland als Hort des
Friedens pries.

Der Entwurf betr. das Höferecht der Ptovinz Hannoverwird dem Landtage im Herbſt zugehen. Der éenft
eine Novelle zum Geſetz von 1874 ünd ſoll mit Bezug auf die Beſtimmungen des z Geſetzbiuches und z Vrbrechte ge
äußerte Bedenken hinwwegräumen, üm eine ungünſtige Rückwirkung
des neuen Rechts auf den Erfolg des Höfegeſetzes abzuwenden.

Die Wahlreform im Königreich Sachſen aats miniſter
Graf Hohenthal erklärte einer Deputation der Mittelſtands-
vereinigung über die Wählreform, die Regierung habe ihre
Anſichten nicht geändert. Sie halte an dem Regierungsentwurf
feſt. Zum Kompromiß der beiden großen Parteien habe ſie
noch nicht Stellung nehmen können, weil noch keine Einigung
zwiſchen dieſen vorliege und erſt die Entſchließung wegen Wahl
kreiseinteilung abgewartet werden müſſe. Die Regierung werde
nicht dulden, daß die Mittelſtandsintereſſen zu kurz kämen.

Die Verbreiterung des Kaiſer Wilhelms-Kanals. Die
Vorarbeiten zur Jnangriffnahme der Verbreiterung des
Kaiſer Wilhelms- Kanals ſind jetzt ſo weit gediehen, daß die
praktiſchen Arbeiten im nächſten Jahre be-
ginnen können. Die Vorarbeiten ſind derartig fortge-
ſchritten, daß der weſentlichſte Teil, die Aufſtellung der
Pläne bereits fertiggeſtellt iſt. Zurzeit beſchäftigt ſich
die zuſtändige Landespolizeibehörde mit der
Prüfung der meiſten ihr zugegangenen Zeichnungen
und Pläne, von denen der letzte Reſt demnächſt ein
gehen ſoll.

Der rote Tag in Nürnberg iſt geſchloſſen worden. Für den
nächſten Parteitagungsort werden Eiſenach und Leipzig vorge-
ſchlagen. Leber (Jena) empfiehlt Eiſenach mit der Begründung,
daß ſie dort das vornehmſte Lokal, den „Fürſtenhof“, als
Tagungsort haben könnten. Die Mehrheit entſcheidet ſich jedoch
für Leipzig. (Die Reviſioniſten ſtimmten geſchloſſengegen das rädikale Leipzig.) Lipinskh (Leipzig) dantt für die
Wahl Leipzigs, das die Geburtsſtätte der Partei ſei und immerdie Parteitraditionen hochgehalten habe. Abends a zu Ehren

des Parteitages im Stadttheater eine Feſtvorſtellung mit Haupt
manns „Weber“ (natürlich!) ſtatt.

Ausland.
Jtalien. Anläßlich des 50 jährigen Jubiläums

ſeiner erſten Meſſe zelebrierte der Papſt am Freitag in An
weſenheit der Mitglieder des der katholiſchen Jugend

Meſſe in St. Peter unter Aſſi-
ſtenz von acht Kardinälen, zahlreichen Biſchöfen und Prälaten.
Der Chor der Sixtiniſchen Kapelle trug die zur der Feier ge-
hörenden Geſänge vor. Nach der Meſſe ſegnete der Papſt die
Fahnen und zog ſich darauf in ſeine Gemächer zurück.

Rußland. Der Miniſterrat hat den Miniſter für Volks
aufklärung ermächtigt, die Zulaſſung von Frauen
zu den Univerſitätsvorleſungen für die
Zukunft zu verbieten, denen jedoch, die bereits
zugelaſſen ſind und denen der Uebergang an eine andere
höhere Lehranſtalt für Frauen unmöglich iſt, die Beendigung
ihres Studiums an den Univerſitäten zu geſtatten. Die
Zahl der gegenwärtig an den ruſſiſchen Univerſitäten zu-
gelaſſenen freien Zuhöherinnen beträgt etwa 2130.
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Im Spnukhans.
Von Liſa H. Löns.

I.

„Du meinſt alſo, daß wir abſagen müſſen, Jlſe? Es
läge mir ſoviel daran, hinzugehen, denn

„Aber, liebſter Schatz, ſieh mich an und dann denke Dir
dieſes Geſicht über einer weißen Balltoilette oder gar über
meinem zarten fliederfarbenen Gazekleid.“

„Er ſtrich ihr bedauernd über das dichte blonde Haar
und tippte ihr lächelnd auf die Naſenſpitze.

„Du haſt gut lachen,“ meinte ſie kläglich, „erſt war ich
wenigſtens nur krebsrot, aber nun geht auch noch die Haut
in Fetzen ab und es tut ganz abſcheulich weh. Wenn
ich nur eine Ahnung davon gehabt hätte, daß Wind und
neugefallener Schnee einen ſo zurichten können

„Dann wäreſt Du zu Hauſe geblieben und hätteſt mich
allein Enten ſchießen laſſen

„Oder ich hätte mich wenigſtens mehr in acht ge-
nommen.“

Schlürfende Schritte in der Vorhalle wurden hörbar
und gleich darauf ſchob ſich die Geſtalt von Staſcha, der
neuen polniſchen Köchin, durch die Tür.

e ich fraggen Frau gnäddige, ob wünſchen zu
peiſen?“

Jlſe Meinders ſprang auf, um draußen noch einmal
nach dem Rechten zu ſehen, damit nicht wieder die Suppe
in der blauen Gurkenkruke und der Fiſch auf der Spargel-

Es waren unglaubliche Sachen, die ſie ſchon mit
Staſcha erlebt hatten. Es gehörte aller Humor des jungen,
Huſtigen Ehepaares dazu, daß ſie nicht ſchon vor Wochen
Reißaus genommen und ſich drüben in dem kleinen Orte
Lechnow einquartiert hatten. Aber dann hätten ſie ſich wohl
zwei Jahre lang denn ſo lange dauerte der Kanalbau
in dieſer Gegend mindeſtens nur am ſpäten Abend und
am frühen Morgen geſehen, denn es war eine lange Wagen
fahrt vom Ort bis hinaus zum Kanalbau.

Es war ihnen als recht glücklicher Zufall erſchienen,
ß ſie das alte Gutshaus mieten konnten. re Berliner

Mädchen hatten aber ſogleich dankend verzichtet, mitzu
kommen und die zwei aus z r rTagen wieder gegangen. e ihnen zu einſam und zuchiſelig im Hantſe; die Cente würden ſchon recht daben.n

wenn es in der ganzen Gegend das Spukhaus heiße. Nun
war die Staſcha da und die fürchtete ſich allerdings, wie es
ſchien, nicht vor Tod und Teufel.

Es war Abend geworden. Die Flammen im Kamin
kniſterten. Es war einer von den ganz großen altmodiſchen,
in deſſen Schornſtein ſich der Wind oft fing und Funken bis
hinein ins Zimmer jagte.

„Und Du fürchteſt Dich wirklich nicht, Jſſe. Es wäre
vielleicht beſſer, Du kämeſt mit nach Lechnow und bliebeſt
ſo lange im „Goldenen Stern.“

„Ach, Unſinn, Paul. Jch bin die beiden Tage hier ſehr
ut aufgehoben unter dem Schutze von Staſcha und dem

Kutſcher. Uebrigens bin ich ganz froh, Dich los zu ſein; ich
habe heute nachmittag wichtige Dinge geplant.

„So? Du willſt wohl wieder ein Zimmer tünchen und
talergroße Queſen in die Hand bekommen?“

„Du haſt's geraten, damit ſie zur Viſage paſſen,“ lachte
ſie luſtig. „Aber das iſt nun der Welt Lohn. Gleich ge

ſtehſt Du, daß mein kleines Zimmer ſo tauſendmal hübſcher
und freundlicher iſt als früher mit der furchtbaren grün-
braunen Tapete. Und nun geh und packe Deine ſieben
Sachen; ich will inzwiſchen aufſchreiben, was morgen in
DLechnow zu beſorgen iſt.“
Es war ein langer Zettel, den ſie am anderen Morgen

dem Kutſcher einhändigte. „Und die Sachen aus der Apo
theke vor allen Dingen nicht vergeſſen, Jaſch,“ ermahnte
ſie eindringlich. Dann ſchwenkte ſie das Taſchentuch und
nickte dem Gatten zu, bis der Wagen in der Ferne ver-
ſchwunden war. i

Den ganzen Vormittag war ſie im eifriger Tätigkeit.
Leiſe Walzermelodien vor ſich hinſummend, packte ſie aus

Koffern und Kaſten helle Balltoiletten, nähte und bügelte.
Am Nachmittag, als der Kutſcher ihr eine Anzahl Tüten
und Päckchen gebracht hatte, verlegte ſie das Feld ihrer
Tätigkeit in die Küche. Jn einem Stoß Journale ſuchte
und blätterte ſie herum, bis ſie den Artikel fand: Die Schön
heit der Frau. Aufmerkſam las ſie ihn durch von Anfang
bis zum Ende. Dann wurde allerhand gekocht und gerührt
und zu Staſchas Erſtaunen hatte ſie alle die Töpfchen und
Taſſen nicht ins Eßzimmer, ſondern hinauf ins Schlaf
zimmer ihrer jungen Herrin zu tragen.

unt r 7 die er re Terie Haustüren verſchloß, die terladen ver
legte und im Flur, wie ſie es Pauf verſprochen hatte. das

Nachthager für den Kutſcher zurecht machte. Nachdem
Staſcha noch Brot, kaltes Fleiſch und einen großen Topf
voll kochender, feſt verdeckter Flüſſigkeit hinaufgetragen
hatte, ſchob ſie hinter ſich den Riegel ihrer Schlafzimmertür
zu und machte ſich ans Werk. Aus dem unterſten Kom
modenſchub ſuchte ſie die große graue Badekappe, ſtülpte ſie
feſt auf den Kopf, beugte todesmutig das Geſicht über den
heißen Dampf und zog, genau nach Vorſchrift des Journals,
noch ein ſchweres Tuch über ſich, unter dem ſie erſt nach einer
ganzen Weile pruſtend und lachend wieder auftauchte. Dann
nahm ſie ein Stück weiches Leder, ſchnitt und nähte daran

herum, bis es ſo groß war, daß es ihr ganzes Geſicht, ſogar
die Ohren, bedeckte. Für die Augen und den Mund waren
kbeine Löcher gelaſſen.

„Nun will ich erſt mein Svuper einnehmen,“ dachte ſie
heiter, „nachher dürfte das mit Schwierigkeiten verbunden
ſein.“ Nachdem ſie noch ein paar Bücher und den von
ihrem Gatten ſchon geladenen Revolver auf das Nacht
tiſchchen gelegt hatte, nahm die Schönheitsverbeſſerung ihre
Fortſetzung. Mit aller Sorgfalt wurde gewaſchen, gerieben
und geſchmiert. Leerer wurden die Töpfchen und Taſſen
und röter und glänzender das Geſicht der jungen Frau.
Dann wurde das Leder vor das Geſicht gelegt und kreuz
und quer mit Bändern befeſtigt und zum Schutze gegen Ver-
ſchieben die Badekappe wieder übergeſtülpt.

„Schön iſt anders,“ dachte ſie, als ſie ihr Spiegelbild
prüfte und die faſt plattgedrückte Naſe ein wenig befreite.
Dann ſchlüpfte ſie flink ins Bett und griff zu ihren Büchern.

Bequem war es nicht, nur durch winzig kleine Schlitze
zu leſen und zu atmen, deshalb legte ſie die Bücher bald
fort, löſchte das Licht aus und lag in wachen Träumen. Sie
freute ſich kindlich auf das Gelingen ihrer Kur und auf
Pauls Ueberraſchung, wenn ſie doch noch zu dem Ball in
Lechnow erſcheinen würde. Dumpf hörte ſie durch ihre
Lederkappe, daß die Uhr unten im Flur elf ſchlug; auch
zwölf und eins hörte ſie noch ſchlagen, dann aber war ſie
eingeſchlafen.

III.
Ein ſchriller Schrei ließ Jlſe hochfahren. Sie ſaß auf

recht im Bett; das Herz klopfte ihr bis zum Halſe. Wachte
ſie oder hatte ſie geträumt? Sie getraute ſich nicht, Licht

r 5 h ſie 4gr r i per nommen,zu verſichern, ie ſich n teWie war t ttr
wieder ein Schrei



Nächklänge vom Boxernufſtand in China. Dies Mor
nig Poſt“ meldet aus Schanghai, die Regierung habe
dem Geſandten in Peking, Jordan, mitgeteilt, ſie beab-
ſichtige, den Reſt der als Anlaß des Böxrerauüfſtandes ge
forderten Entſchädigungsſümme zu erläſſen.

Hongkong. Nach einer Meldung des „Standard“ aus Ho n g
köong weigerte ſich der engliſche Geſandte, die Forderung Juan-
Schi-Kais, das Mitglied der Reformpartei Sun-Yat-Sen aus
Singapore auszuweiſen, zu erfüllen, da er Sun-Yat-Sen als poli-
tiſchen Flüchtling anſehe

(Rachdruck verboten.

Südweſtafrikaniſche Charakterköpfe.
(Von unſerem Spezialberichterſtätter.

m. Swakopmund, 21. Auguſt 1908.
Vorderzimmer im „Kaiſerhof“, dem anerkannt erſten

Hotel unſeres Welthafens; die Bärmaid Lina Bahyekin
und ſchuhplattelt, wenn es ſein muß bedient. Eine An
zahl Gäſte ſitzen um die Tiſche, die Honvratisren und deren
Ehrengäſte. Der gewaltig beleibte Redakteur der Zeitung
ſtrahlt; er hat eben das ſüdweſtafrikaniſche Reiterlied mit
mächtiger Stimme geſungen, und neben ihm ſitzt der, den
er vor allem im Schutzgebiet verehrt, der Sieger vom Kaiſer
WilhelmBerg bei Okahandja und von Omaruru. Der
maſſige Franke-Turm, in der Nähe dieſes Ortes errichtet,
verkündet der Nachwelt ſeinen Ruhm. Der vielgenannte
Hauptmann iſt eben aus dem Ovaämbolande zurück; mit
Staatsſekretär Dernburg und dem Gouverneur iſt er na
Swakopmund gekommen. Ein mittelgroßer Mann mi
ofſenem, kühnem Geſicht; die einfache Cord- Uniform der
Südweſter kleidet ihn vorzüglich. Am Halſe trägt er den
Orden pour le wérite, den er vom Kaiſer eigenhändig er
halten hat. Der Hauptmann gibt ſich einfach, natürlich,
ohne Poſe; er will nicht mehr ſcheinen, als er iſt.

Ueber das Ovamboland erzählt Hauptmann
Franke nicht viel, hält auch nicht allzu viel davon. Zur
Koloniſierung iſt es ſeiner Meinung nach wenig geeignét;
es leiſtet uns genug, wenn es uns Arbeiter liefert. Der
Meinung des Hauptmanns nach würden wir das Land jetzt
unſchwer unter unſere Kontrolle bringen, wenn wir einen
Reſidenten einſetzten und ihm zwei Kompagnien und eine
halbe Batterie mitgäben. Die Miſſion Frankes iſt nicht
ganz gefahrlos geweſetnt; verſchiedentlich lag die Gefahr
eines Zuſammenſtoßes nahe; klug hat der tapfere Haupt-
mann aber jeden Konflikt vermieden. Er wäre der geeig-
netſte Mann ſchon deshalb für das Ovamboland, weil die
Kapitäne ihn kennen und ſchätzen gelernt haben. Ohne
Truppenmacht aber würde der Reſident, auch wenn er

Franke wäre, eine recht beſcheidene Rolle
ſpielen.

Nicht weit vom Hauptmann eine andere auffällige Er-
ſcheinung, ſchlanker Herr mit weißem Kopf und hellen Augen,
außerordentlich lebhaft; das iſt der Waſſerſucher von Süd-
weſt, der viel angefeindete Landrat von Uslar. Er
geht morgen mit dem Dampfer „Bürgermeiſter“ nach
Deutſchland zurück (wo er ja, wie wir mitteilten, inzwiſchen
angekommen iſt), nachdem er zwei Jahre und acht Monate
Südweſt nach allen Richtungen durchzogen und 800 Mu-
tungen auf Waſſer gemacht hat. An beinahe 200 Stellen
iſt gebohrt worden; nach der Aufſtellung des Landrats von
Uslar ſind 80 Prozent der Bohrungen erfolgreich geweſen.
Die Gegner des Herrn rechnen weit weniger Erfolge heraus;
ſie ſagen, daß viele Bohrungen nur wenigroder ſchlechtes
Waſſer gegeben hätten, für Menſchen und Vieh wenig ver-
wendbar. Dagegen beklagt ſich Herr von Uslar, daß nicht tief
genug gebohrt würde. Das Gouvernement hat eine Ver-
fügung erlaſſen, daß nur 5 Meter über die „Uslartiefe“ ge-
bohrt werden ſoll, d. h. fünf Meter tiefer, als der Landrat in
ſeiner Mutung die Tiefe der Waſſerader angegeben hat. Zu
dieſer Verfügung bemerkt der Landrat, daß ſeine Tiefen-
angabe ſchätzungsweiſe erfolge, nur ein Anhalt ſein ſoll;
wenn dieſe Uslartiefe noch kein Waſſer liefert, müſſe man
tiefer gehen. Wo das geſchehen wäre, hätte man immer
Waſſer gefunden und reichlich. Was nun die teilweiſe
ſchlechte Beſchaffenheit des Waſſers betrifft, ſo gibt er ſie zu,

neneMit beiden Füßen ſtand ſie zugleich auf dem Boden.
Der erſte Griff war nach der Piſtole; leiſe ſchob ſie den
Riegel zurück und ſchlich hinaus ins Dunkle. Undeutlich
nur konnte ſie Stimmen hören. Da fiel der Schein von
mehreren Laternen auf die unterſte Treppenſtufe. Dort lag
leblos, an Händen und Füßen gebunden, Jaſch, der Kutſcher.
Ein rotes Tuch war ihm in den Mund geſtopft. Staſcha,
auch gefeſſelt, lag quer über ihm mit dem Geſicht nach unten.
Aus einem großen ſchwarzen Loch mitten im Flur, das ſonſt
nicht dageweſen war, ſtieg ein Mann mit einem großen
Kaſten. Jlſe konnte einen Ruf des Entſetzens nicht unter
drücken. Der Mann ſah auf. Polternd fiel die ſchwere
Kiſte zuun Boden. Mit einem gellenden Schrei und weit vor
geſtreckten Händen wich der Mann bis in die äußerſte Ecke
zurück. Jetzt ſtieg noch ein zweiter Mann herauf. Gerade
als er die Leiter verließ, fiel ſein Blick auf die weiße Ge-
ſtalt auf der Treppe. Mit hochgehobenen Händen taumelte
auch er gegen die Wand. Da trat aus dem Dunkel ein
Dritter hervor und ſtürzte auf die Treppe zu. Ein Schuß
fiel. „Psia Kkrew!“ Mit einem Aufſchrei fiel er nach vorn.
Er war in die Beine getroffen. Nun klirrten Scheiben in
Staſchas Kammer. Die beiden anderen Kerle entflohen
durchs Fenſter.

Die alte Köchin hatte inzwiſchen wie verzweifelt an den
Stricken gezerrt und eine Hand losbekommen, da erblickte ſie
Jlſe, die ſich helfend über ſie beugte. Mit allen Zeichen des
Entſetzens wehrte ſie ſie von ſich ab. Jn polniſcher und
deutſcher Sprache rief ſie alle Heiligen zum Schutze gegen
„Geſpenſt grauſiges“ an.

Erſt jetzt dämmerte in Jlſe der Zuſammenhang auf
und mit einem kräftigen Ruck riß ſie das Leder vom Geſicht.
Wenige Minuten ſpäter beleuchtete die große Flurlampe
die Szene des nächtlichen Schauſpieles. t

Eine der großen Steinplatten war zur Seite geſchoben,
die den Eingang zu einem unterirdiſchen Raum verdeckte.
In dieſem hatte ſich, wie es ſich herausſtellte, ſchon vor dem
Einzug des jungen Ehepaares in das leerſtehende Haus eine
Falſchmünzerbande häuslich niedergelaſſen, die in der Nacht
ihr Handwerkszeug hatte in Sicherheit bringen wollen.

Als einige Tage ſpäter der große Ball in Lechnow ſtatt
fand, war auch Jlſe Meinders anweſend. Die kurze Kur
hatte zwar nicht erheblich genutzt, aber trotzdem war die
ſtrahlend übermütige junge Frau, das „Geſpenſt grauſiges“,
der Mittelpunkt des Feſtes.

ſagt aber nicht mit Unrecht, daß ſchlechtes Waſſer bos in
Waſchen der Wäſche und zu anderen Zwecken benutzt werden
kann, immer noch beſſer iſt als gar kein Waſſer. Weiter klagtder 8 übrat über zu ſchlechte Bezahlung des weißen Per
ſönals bei den Böhrkolonnen; die Leute wären zu wenig

intereſſiert. Auch ſeien zu wenig Bohrer tätig; ſtatt der vor
händeneh 11 Bohrinaſchinen, 5 im Nörden und 6 im Süden
müßten wir 18 Bohrmaſchinen haben, je 6 im Norden, im
Zentrum der Kolonie und im Süden. Und es dürften nicht
Bohrlöcher von 5——8 Zentimeter im Durchmeſſer getrieben
werden; ſie müßten 30* 40 Zentimeter haben. Ob an 600
Stkellen, wo der Ländrat Waſſer gemutet hat, ohne daß bis-
her gebohrt würde, die Maſchinen noch angeſetzt werden, weiß
nan nicht; anſcheinend geht Herr von Uslar nach Haus, üm
nicht wieder zurückzukehren. Er hat an amtlichen Stellen
h Gegner, die Mißerfolge oder auch anſcheinende
Mißerfolge auszunutzen wiſſen. Groß iſt aber auch die Zahl
derer, die an ſeine Sache gläuben, und der Landrat hät ſo
manches Dankſchreiben in der Taſche. Die Angriffe mäncher
Art, denen ſein Wirken begegnete, haben den Sö6jährigett
Herrn aber nicht griesgrämig gemacht; an der Honoratioren-
täfel im „Kaiſerhof“ iſt er der luſtigſten einer.

Jhm gegenüber der elegante Herr mit dem wohlgepfleg
ten Spitzbart könnte Geſandtſchaftsattachs ſein; das iſt der
Oberbürgermejiſter, Dr. Külz, der Südweſt die
Selbſtverwaltung bringen ſoll. Den rauhen Hinterwäldlern
im n gefällt ſeine Art gar wenig. Die ällgemeine
Fröhlichkeit der Tafelrunde läßt ihn ruhig, klug beobachteter, wenn alle anderen vergeſſen ind ſich gehen laſſen; das iſt

ſeine Stärke und bringt ihm wahrſcheinlich Erfolge.
Es wird lebhafter an der Tafel; flinker läuft Lina mit

den Biergläſern; es wird Zeit, daß ich mich hinausdrücke. Jneinem anderen Raumt treffe ich auf einen kleinen Herrn, der

änz allein beim Glaſe Bier ſitzt; das iſt der Major
daerker. Kluge Augen ſtehen in dem feinen, durch-

geiſtigten Geſicht; beinahe zerbrechlich ſieht der ſchmächtige
Körper aus, und doch birgt dieſe Hülle einen ſtarken Geiſt.
Der Major gehört zu jener Art von Männern, die ſelten ver
ſagen, weil ſie ſich immer im Zaume halten, und ſie haben
unſer Heer und das Vaterland groß gemacht. Solcher
Männer brauchen wir viele, auch in Südweſt.

Die Luftſchiffahrt.
Aus Friedrichshafen, 19. Sept., wird gemeldet:

Jn den in letzter Zeit abgehaltenen Konferenzen des Grafen
Zeppelin haben die urſprünglichen Pläne der Neuanlagen
einige Abänderungen erfahren. Es ſollen nun doch
ſogleich zwei Hallen angelegt werden, auch ein großes
Maſchinenhaus ſoll errichtet werden. Alle jene Beſtandteile,
die bisher in den Werkſtätten von Manzell mit der Hand her-
geſtellt wurden, ſollen in der Neuanlage maſchinell und im
großen fabriziert werden. Der ganze Betrieb wird von An-
fang an auf die Herſtellung von acht Luftſchiffen im Jahre
eingerichtet. Die Pläne für die Neuanlage dürften in etwa
14 Tagen fertig ſein, die vorbereitenden Arbeiten werden
dann von Direktor Colsmann auf dem Submiſſionswege ver-
geben. Die feſte Halle bei Manzell und die dortigen Anlagen
bleiben beſtehen, erſtere als Bergehalle für Flugproben der
Luftſchiffe, letztere als Reparaturwerkſtätten für Luftſchiffe.
Auch dürfte die feſte Halle den Militärbehörden neben der
Reichsballonhalle gelegentlich zur Aufnahme von abgenom-
menen Luftſchiffen dienen. Zeppelin ſchreitet ſeiner Fertig-
ſtellung ſchnell entgegen, es heißt, er ſolle bis Anfang Ok-
tober, wo ſehr hoher Beſuch erwartet werde, flug-
fertig ſein. Ueber die von dieſem Luftſchiff zu unternehmen-
den Flüge verlautet etwas Beſtimmtes noch nicht, es mag
eines Tages über einer Gegend erſcheinen, wo man dieſen
Beſuch am wenigſten erwartet.

Von der Orville Wrighte- Kataſtrophe
wird noch gemeldet: Der Unfall des Wrightſchen
Drachenfliegers am 17. d. Mts. iſt auf den Bruch der
Luftſchrauben des Apparates zurückzuführen. Es iſt außer
ordentlich ſchwierig bei der überaus raſchen Umdrehung der
Schrauben, der daraus reſultierenden Zentrifugalkraft und
ebenſo bei den erheblichen Biegungsbeanſpruchungen dieſe
unter Berückſichtigung großer Leichtigkeit, dem Zwecke ent-
ſprechend, genügend feſt zu bauen. Andererſeits üben die Er-
ſchütterungen des Motors einen äußerſt nachteiligen Einfluß
auf das Gefüge der Schrauben aus. Auch bei anderen Aero-
planen iſt wiederholt ein Bruch der Vortriebſchrauben ein-
getreten, doch waren die Folgen keine ſo ſchweren, weil ſie
nur einen einzigen Propeller beſaßen und die Flugmaſchinen
zudem ſich nicht in ſo beträchtlicher Flughöhe befanden. Es
beſteht kein Zweifel, daß die Schraubenfrage bei den Drachen-
fliegern bald gelöſt ſein und der Drachenflieger in dieſer Hin-
ſicht eine Vervollkommnung erfahren wird.

Man hat Orville Wright bisher den Tod ſeines Begleiters
nicht mitzuteilen gewagt. Sachverſtändige erklären, der Unfall
wäre vermieden worden, wenn der Propeller bei einem geraden
Kurſe abgebrochen wäre. Das Unglück geſchah aber gerade beim
ſcharfen Umbiegen. Als der Aeroplan aufſchlug, wurden die
beiden Jnſaſſen vorwärts gegen die Drähte geſchleudert; ein Stück
Draht drang dem Leutnant Selfridge ins Gehirn. Orville
Wright, der noch die Geiſtesgegenwart beſaß, den Motor abzu
ſtellen, bewahrte ſogar nach dem furchtbaren Fall ſeine Kaltblütig-
keit und flüſterte den Umſtehenden eine Warnung wegen Explo-
ſionsgefahr zu, da er viele brennende Zigarren in der Nähe des
leckgewordenen Petroleumbehälters ſah. Der Staatsſekretär des
Krieges erklärte einem Jnterviewer, daß der Unfall keine Aende-
rung des Uebereinkommens der Regierung mit den Gebrüdern
Wright zur Folge haben werde.

Major von Parſeval hat über die Kataſtrophe
folgende Auskunft gegeben:

Es iſt ſchon wiederholt vorgekommen, daß Luftſchrauben
beim Betriebe von Flugmaſchinen brachen. Bei doppelten
Luftſchrauben, die links und rechts in den Apparat eingebaut
ſind, kann es leicht zu einer Kataſtrophe kommen. Denn iſt eine
von ihnen gebrochen, ſo wird durch die andere der Apparat herum
gedreht, er gerät in kreiſende Bewegung und kippt ſchließlich um.
Hierauf iſt nach den vorliegenden Meldungen anſcheinend auch der
Wrightſche Unfall zurückzuführen. Die Konſtruktionsſchwierig-
keiten ſind eben bis jetzt noch nicht überwunden. Jch bin der Mei-
nung, daß man dieſer Schwierigkeiten Herr werden könnte, wenn
man Schrauben mit weniger raſchen U m-
drehungen anwenden würde. Jn der Regel wird ja ein
Schraubenbruch durch die Zentrifugalkraft herbeigeführt.
Wird die Schnelligkeit einer Schraube übertrieben, ſo fliegt ſie
auseinander. Treten dann zu der bedeutenden Zentrifugalkraft
moch Motorerſchütterungen hinzu, ſo ſind noch weitere Vorbe-
dingungen für einen Schraubenbruch gegeben. Jmmerhin glaube
ich, daß die vollſtändige Löſung des Flugproblems nur noch eine
Frage der Zeit und der Erfahrung iſt.

Die Luftſchiffahrt in der Provinz Sachſen,
Der Ballon „Otto v. Guericke“ des Magdeburger Vereins
für Luftſchiffahrt unternimmt am morgenden Sonntag früh um
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Uhr wicht einen Aufſtteg vom Füllplatze an der Schillſtraße
i Magdebürg aus; die Vorbereiküngen dazu beginnen üm 5 Uhr.

Wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, iſt man auch in Magdeburg
mit der Konſtruktion einer Flugmaſchine beſchäftigt,
für welche der Motor von den Grade-Motorwerken z der Wilhelm-
z geljefert worden iſt. Der Erfinder der z w. iſt, wie
erläutet, ein Ginj a ig-Freiwilliger des dortigenPionierbattillons, der die rn ion t geſchickt

ausgeführt haben an es wird demnächſt mit praktiſchen Ver-
ſüchen der Erfindung begönnen werden. Die Konſtruktions-
arbeſten für den Flugappärat ſind in einem vom Pionierbataillon
zur Verfügung geſtellten Schuppen auf dem Pionierübungsplatze
ausgeführt worden; ſie ſollen vor dem Abſchluſſe ſtehen. Die bis
herigen Verſuche mit Betrieb und Bewegung des Apparates ſollen
üten Erfolg gehabt haben. Es ſoll ſich um einen Dreiflächen-
hieger händeln. Der zum Antrieb verwendete ſechszylindrige

Möotbr hat 36 Pferdekräfte und eitie direkt verkuppelte Schraube
von 2 Meter Durchmeſſer. Das Gewicht des ganzen Apparates
beträgt 150 Kilögramm bei 25 Quadratmetern Tragfläche. Der
Motor wiegt 118 Kilogrämm pro Pferdekraft. Verwendet ſind zu
den Apparat Bambusrohr, Stahldraht und Schirting. Erfinder
und Konſtrukteur des Apparates iſt Fngenieur Grade, der
am 30. September ſeine Dienſtzeit als Einjährig-Freiwilliger beim
Magdeburger Pionierbataillon beendet. Der Apparat iſt nahezu
fertig, ſo daß in den nächſten Wochen Flugverſüche damit unter
nommen werden können.

Perſonalnachrichten.
Der Gerichtsaſſeſſor von Beneckendorff und von

Hindenburg in Naumburg a. S. iſt zum Amtsrichter in Frankenherg (Keſf Naſſ) ernannt. Verliehen wurde den Oberlandesgerichts-

ſekretären Seberin und Wolff in Naumbürg a. S., den Rechnungs
reviſoren Schroeder in Halberſtadt, Buße in Magdeburg
Schit mann in Torgau und Kopfch in Halle a. S., dem Gerichts
kaſſenrendanten Niemann in Nordhauſen, den Oberſekrelären Jhn
in Heiligenſtabt, Blaun in Stendal, Gen gelbaäch in Erfurt, Karl
Müller in Nordhauſen und Hubert in Halle a. S., den Amts
gérichtsſekretären Heinebet ter in Erfurt und Borchardt in
Neuhaldensleben der Charakter als Rechnüngsrat.

e Ter 2 2 Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. September 1908.

Aufgeboten: Der Kaufmann Karl Simon, Leipzig und Margarete
Adlung, Kl. Sandberg 23. Der Expedient Friedtich Stöyr, Heidenau
und Alice Thörmer, Wörmlitzerſtr. 13. Der Buchbinder Albert Müller,
Freiimfelderſtr. 12 und Frieda Bachmann Gr. Klausſtr. 21. Der
Heizer Karl Dorfmann, Schraplau und Klara Caroli, Parkſtr. 7. Der
EiſenbahnHilfsbeamte Paul Kreutzkamm, Delitzſcherſir. 11 und Katharine
Egeling, Lindenſtr. 71. Der Kaufmann Paul Zipprich, Volkmannſtr. 7
und Martha Kluge, Bernhardyſtr. 18.

Eheſchließnngen Der Fabrikbeſitzer Kuno Helſt, Bleicherode und
Jda Brummer, Alte Promenade 7. Der Landwirt Friedrich Erfling,
Zwintſchöna und Wilhelmine Rien, Merſeburgetſtr. 14.

Geboren: Dem Schriftſetzer Wilhelm Mangelsdorf, Kl. Brauhaus
ſtraße 7, T. Jlſe. Dem Direktor Karl Neumann, Merſeburgerſtr. 95,
S. Rudolf. Dem Fabrikbeſitzer Artur Lattermann, Dorotheenſtr. 11,
S. Kurt. Dem Tiſchlermeiſter Johannes Halle, Steinweg 13, S. Martin.
Dem Magiſtrats Aſſiſtenten Franz Albrecht, Liebenauerſtr. 161, S.
Werner. Dem Tiſchler Emil Naue, Kl. Ulrichſtr. 23, S. Otto.

Geſtorben Des Oberpoſtaſſiſtenten Peter Metzinger S. Karl, 7 J.,
Prinzenſtr. 20. Des Lageriſten Paul Raſchke Ehefrau Berta geb.
Hanspach, 33 J., Frieſenſtr. 31. Des Arbeiters Otto Römer S. Otto,
3 J. Unterberg 12. Des Jnvaliden Karl Cellarius T. Margarete,
2 Mon., Charlottenſtr. O. Die Witwe Anna Volkhardt geb. Zapff aus
Suhl, 55 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus, Des Schloſſers Paul Reichardt
Ehefrau Jda geb. Oswald, 32 J., Merſeburgerſtr. 16. Des Kaufmanns
Otto Schulz T. Emmy, 10 Mon., Taubenſtr. 28. Des Eifendrehers
Guſtav Schneider Ehefrau Anna geb. Schneider, 52 J., Lindenſtr. 46.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Wilhelm Wagner, Halle und
Jäger, Lettin. Der Schreiner Richard Rieger, Davos und

uiſe Frei, Horgen. Der Bäckermeiſter Robert Haake, Halle und Auguſte
Siegelsdorf. Der Schloſſer Wilhelm Klitſch und Marie Müller,

erbſtedt. Der Schrankenwärter Thomas Swientek, Halle und Anna
Kokott, Chrosezütz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 18. September 1908
Aufgeboten: Der Dreher Kurt Fulſche, Burgſtr. 21 und Helene

Knote, Rainſtr. 10. Der Tiſchler Hermann Münch, Berlinerſtr. 33 und
Emma Ehtzrodt, Edersleben. Der Kupferſchmied Johannes Göhre und
Emma Reintſch, Halle. Der Poſtbote Hermann Roſt, Friedrichſtr. 29
und Marie Heisler, Robert Franzſtr. 15. Der Milchkutſcher Otto Voigt,
Trothaerſtr. 20 und Luiſe Linke, Königsberg 1. Der Arbeiter Paul
Wolf und Marie Feiler geb. Buſch, Seebenerſtr. 55. Der Arbeiter
Robert Wiebach, Trothaerſtr. 38 und Marie Schuſter, Saalwerderſtr. 9.

Geboren: Dem Former Ernſt Kaſeler, Ackerſtr. 6, S. Walter. Dem
invaliden Vauarbeiter Karl Fricke, Gr. Wallſtr. 3, S. Willi. Dem
Jnſpektor Willi Philipp aus Löbitz, S. Gerhard. Dem Geſtütwärter
Otto Volkmann, Weißenburgſtr. 15, S. Walter. Dem Bureaubeamten
Eduard Hoffmann, Trothaerſtr. 8a, T. Lieſelotte, Dem Arbeiter Albert
Uhte, Saalwerderſtr. 5, T. Frieda.

Geſtorben: Der Rentenempfänger Friedrich Heier, 84 J., Mötzlicher
ſtraße 11.

GGGGGOGGSGOSG-cp“cſoaa a ÄÄÜX,nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Kedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,

en
„Endlich gefunden, was ich jahrelang

Vergehens gesucht hahe“ en
schreibt Herr H. S. in Niedergeorgenthal (Böhmen) und bestellte

wieder 3 Schachteln

Dr. med. W. Gotthilfs ILaxativ-Pillen.
Diese leisten unschätzbare Dienste bei: schlechtem Stuhlgang,
Darmträgheit, Hämorrhoiden, Schwindel, Blutandrang
nach dem Kopfe nnd allen Bescohwerden, die von unreinem Blut
verursaeht sind. Vorzügliche Wirkung bei völliger Unschdlichkoit.
In Apotheken à Sechachtel 25 St., 85 Pfg. (Doppelschachtel 1,50 D.

Hier zu haben Adler- und Löwen-Apotheke,
Best.: Aeid. cathart. 0,10, Extr. Rhei eomp. 8,50,

Rhiz. Calami, Rad. Gent., Fruet. Capsici, Agar, ab.
za 0,05, M. F. pil. 50, obd. zaoeh.

Generaldepot Rosen-Apotheke, Frankfurt a. DI.

Geſchäftliche Mitteilungen.Die Chemnitzer Jnduſtrie Erzeugniſſe ſind recht mannig-
faltige und gehen in die große weite Welt Da iſt es auch der
Artikel Wäſchemangeln, die von Chemnitz aus in alle Erdteile
verſendet werden. Beſonders die altrenommierte, 1860 gegrün-

dete Firma Ernſt r (Jnh. RichardWahren), e eberſtraße 12, verſendet ihre
mit 24 goldenen Medaillen und preisgekrönten
Wäſchemangeln über die ganze Erde. Vorwiegend beliebt iſt
Modell Wahren für Hand und Kraft- (elektr.) Betrieb. Allen
Intereſſenten ſei dieſe Firma beſtens empfohlen.

Sapo medic., Rhiz. Zedoar.,
Ol. Menth. pip, O. Foenic.



Vollständige Wohnungseinrichtungen
und einzelne mönel in jeder Preislage.

1

Brau Ausstattungen.
liramm 8 Börner

kunstmöhel-Fahrik

nd Ausstellungshaus

ür. Ulrichstr. 12. Halle a. S. Telephon 1007.

60 Muster Zimmer
in vornehmer Ausführung am Lager.

VVVV
Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürfen.
Uebernahme kompletter Einrichtungen von Villen und Landhäusern.

e C. c

rege h

Vbateinisehe Hauptschule (Gymnasium)in wen We nzernen nen hermann Rum ſtuttgarter
meldung von ulern, insbeſondere ſolcher, wee le Sprechſiunde tägiich an V oststr. 11. gegenüber 9. Kolordenma erb. 8375. Lebensversicherungshank a. G.

r im ulgebä deZöglinge, welche en die mit dec 2ting derbundeng Penſions Spezialgeschäft für moderne Geschenke. (Alte Stuttgarter). ne auth die gehen Erstklassige Fabrikate in allen Preislagen. Ah en e Whd- e Vowchynt
Alleinverkauf der T MK. 1,50 Burgleuchter. o Uehberschüsse gehoren den Vorsicherten.

Versicherungsbestand 820 Millionen Mark. v
Bank vermögen 297 Millionen Mark, de

Unverfallbarkeit Woeltpolice Unanfechtbarkeit 3
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen den der Kammer
angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungs-

nahme empfohlen. [01196
Auskunft erteilen die Generalvertreter: BeckKer,

L.-Wuchererstr. 70, II; Korth, Leipzigerstr. 36, III.

Soeben ersechienen:
Obersicht über die Entwickelung der Frage der

Entschuldung

IBEBEEXXEIEEEEeeeDie Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 38. Kurſus.in Preussen Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich-

un U r r r e u. ihre Überführung in die Praxis unter besonderer Berücksichtigung haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche land
R der ostpreussischen Entschuldungsaktion. Von Dr. V. G. B. wirtſchaftliche Ausſlüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterric h.z i m M D 37 K ſ s be cht 60 Schül t von 14en urſus beſuchten üler im Alter von 14-—252 S. Boe 8 Bremer B rsenfeder n Broschiort Seiten Preis 2.20 Jahren, zur Aufnahme genügt Dorfſſchulbildung. Landwirte über
m m Verlag von Otto Thiele (Hallesche Zeitung), Halle a. Saale. 20 Jahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgernw r S.ROEDER'S i der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie
7 R BoRSFNFEDER jede An durch ſche ellor. 3615aldige ſchriftliche Anmeldung erwün

3 n Der Vorſitzende des Kuratoriums. Der Direktor.e en nzeit nahezu 40 Jahren he- z 2 Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner.e kannt u. weltherühmt als heste Sohreihfeder. m auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussisohen

Man sehütat n e e h er r 7 Renten-Versioherungs- Anstalt in Berlin.
beachtet, dass jede Feder den Namen eder j am trägt und dass die Schachteln mit dem ges. gesoh. Kenn- N Ieibrenten Oeffentliche Versicherungsanstalt. Edelweiss“

m worte „dedem das Seine versehen sind. n Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapitalver- 95m m und sicherung für Studium, Miſitärdienst, Aussteuer.III Aufnahme ohne ärztitohe Üntersuohung. [2210 Ernst HeinickeI t ſ Portofreier Rentenbezug ohne Lehbenszeugnis uapliallen unter den von der Direktion zu erfahrenden Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.Schüler Penſtonat von Th. Starke r 7 n e h weit Dampfwaschanstalt,
Nene Promenade W e e en. lenbietet anertann d Plnemwig g. 7 Arbeitsſtunden h Masehinenplätter bl,

mit ener achhülfe ute olge 0976 yS Cardinenspannereiim Großbetrieb.
Familienwälche. gewaſchen u. gerollt,

5 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. [0396

HFlektrische Bleiche. W

M. J. Schröders Nachfl.,Große Steinſtraße 9 vom 1. Oktober Gr. Klausſtr. I I,
empfiehlt ihre ſtreng modernen, gutſitzenden (01200
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung 20. September 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
20. September.

1519. Der Weltumſegler Fernando de Magelhaens ſegelt mit
fünf Schiffen von St. Lucas ab.

1738. Der Patriot Joachim Nettelbeck geboren.
1792. Schlacht bei Valmy.
1863. Der Sprachforſcher Jakob Grimm geſtorben.
1870. Einnahme Roms durch die Jtaliener. Ende der welt-

lichen Macht des Papſtes.
1886. Die deutſche Kronprinzeſſin Cecilie geboren.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.

Tagesſpruch: Die Zeit iſt kurz, wo wir die Roſen haben;
Denn wie die Nachtigall ihr Lied oft plötzlich
Abbricht, o ſo verſtummt uns raſch das Leben,
Und alle Freude wird zu ſtillem Leid.

Schefer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. September.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
hat jetzt ſeine Ausſchußſitzungen wieder aufgenommen. Die angeſchloſſenen
Vereine waren bis auf einen vollzählig vertreten. Der Vorſitzende,
Rechtsanwalt W. Herzfeld, begrüßte die erſchienenen Mitarbeiter
auf köommunalem Gebiete und wünſchte den Beſtrebungen des Vereins
guten Erfolg. Aus Anlaß des Jubiläums der preußiſchen Städte-
ordnung planen bekanntlich die ſtädtiſchen Behörden eine Feier, an
der indeſſen nur beſonders Eingeladene teilnehmen können. Damit nun
der Bürgerſchaft im allgemeinen Gelegenheit gegeben wird, auch
ihrerſeits das bedeutſame Ereignis zu feiern, ſchlug der Vorſitzende vor,
eine allgemeine bürgerliche Feier von ſeiten des Allgemeinen
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen in einem großen Lokale der
Stadt zu veranſtalten. Dem Antrage wurde allſeitig zugeſtimmt und
ein Komitee, das aus ſechs Herren beſteht, zur Vorbereitung gewählt.
Näheres über dieſes Feſt wird ſpäter das Programm bringen. Unter
den Ausſchußmitgliedern wurde eine Sammlung für Zwecke des
Feſtes veranſtaltet, die einen befriedigenden Ertrag lieferte.
Der Entwurf eines Programms für die Tätigkeit des
Vereins in der Folgezeit lag vor, es bot eine Fülle von Anregungen,
die der Beachtung wert erſchienen. Der Ausſchuß wird ſich demnächſt
damit näher beſchäftigen, nachdem ſich der geſchäftsführende Ausſchuß
mit dieſer wichtigen Angelegenheit befaßt haben wird. Zur Belebung
des Jntereſſes der Bürgerſchaft für kommunale Fragen ſollen wieder alle
zwei Wochen Sitzungen einberufen werden, zu der jeder Bürger Zutritt
hat und in denen allgemein intereſſierende Fragen erörtert werden
ſollen. Man hoſſt dabeie ſtark auf das Erſcheinen zahlreicher Stadt
verordneter und eine freie Ausſprache mit ihnen. Sache der
Bürger wird es dann ſein, dieſe intereſſanten Sitzungen zu beſuchen,
ſo wie es früher der Fall war. Namentlich müſſen die jüngeren
Generationen in der Bürgerſchaft für kommunales Leben intereſſiert
werden, erſt dann iſt von dem Ganzen etwas Erſprießliches zu erhoffen.
Ferner wurde auch angeregt, die Verſammlungen der einzelnen kommu-
nalen Vereine zu beſuchen. Auch der Gedanke der Veranſtaltung einer
Gewerbeausſtellung in Halle, ähnlich der vom Jahre 1881,
wurde beſprochen. Eine ſolche Ausſtellung könnte der Jnduſtrie wie
dem Gewerbe nur nützlich ſein man will ſich ſpäter noch näher mit
der Frage befaſſen. Auch über Submiſſionsweſen ſoll ein
Referat mit einer Ausſprache gehalten und dafür die Handwerker
intereſſiert werden. Gerade auf dieſem Gebiete muß alles verſucht
werden, Wandel zum Beſſeren zu ſchaffen. Endlich wurde noch die
Frage der Stadtgutsverpachtung angeſchnitten die ſchon
nächſten Montag die Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigen wird.
Der Grundeigentums- Ausſchuß ſoll ſich, wie mitgeteilt wurde, für den
Beſtbietenden, und der wäre nach ſeiner Meinung Herr Voigt (Günſtedt),
erklärt haben und zwar mit Einſtimmigkeit. Die Meinung der Ver-
ſammlung war folgende Herr Voigt ſei von Haus aus nicht der
Beſtbietende geweſen, man ſei vielmehr mit ihm in Verbindung getreten
und habe ihm die Offerte des bisherigen Pächters Herrn Schramm
mitgeteilt und ihm anheimgegeben, ob er ebenſoviel oder mehr bieten
wolle. Das ſolle geſchehen ſein und ſo ſei man zur Annahme gekommen,
er ſei der Beſtbietende. Wenn ſo verfahren worden ſei, ſo müſſe, um
auch nicht einen Schatten von Parteilichkeit aufkommen zu laſſen, die
Verpachtung noch einmal ausgeſchrieben werden. Der
Beſtbietende müſſe dann den Zuſchlag erhalten. Es iſt ja möglich, daß
die Stadt dann noch beſſer abſchneidet als dies vielleicht jetzt der Fall
ſein würde. Ob es nicht auch richtiger geweſen wäre, unter den beiden
hieſigen Bewerbern zu entſcheiden, die lange Jahre hindurch
recht kräftig zu den Steuern herangezogen worden ſeien. Man habe
jedenfalls zu den Stadtverordneten das Vertrauen, daß ſie in dieſer
Sache jede Parteilichkeit vermeiden die Verpachtung an den aus-
wärtigen Bewerber nicht genehmigen, ſondern ſich für nochmalige Aus
ſchreibung entſcheiden werden.

Vom Volksbildungsverein.
Von Herrn Oberlehrer a. D. R. Rienau, dem Vorſitzenden des

Vereins, iſt ſoeben der Jahresbericht für das vergangene Vereins-
jahr und zugleich das Programm für das bevorſtehende Winter-

halbjahr 1908--09 veröffentlicht worden. Von Jahr zu Jahr hat der
an der Spitze ſtehende Leiter dank ſeiner unermüdlichen Hingabe an
die Sache der Volksbildung den Verein aufwärts geführt. Daß dieſer
aber im letzten Jahre von 428 auf 836 Mitglieder gewachſen iſt,
bedeutet einen Fortſchritt, der von der glänzenden Entwickelung des
Vereins beredtes Zeugnis ablegt, Schon liegen zahlreiche Anmeldungen
für das nächſte Vereinsjahr vor und die ſtolze Zahl 1000 iſt nicht mehr
fern. Von da an aber wird ſich der Vorſtand gezwungen ſehen, Ver
anſtaltungen zu trefſen, Gäſte auszuſchließen, um ſeinen Mitgliedern
einen angenehmeren Aufenthalt zu garantieren, als er im vorigen Jahre
in dem nicht ſelten von 1000, 1200 bis 1400 Menſchen gefüllten Vor
tragsſaale geboten wurde. Außer den üblichen Unterhaltungsabenden
in den „Thaliaſälen“, in denen bildende Kunſt, Literariſches und Muſi-
kaliſches in angemeſſenem Wechſel geboten wurden, veranſtaltete der
Verein wieder die vor zwei Jahren mit ſo gutem Erfolge aufge
nommenen Vortragsreihen, in denen hieſige Hochſchullehrer in populär-
wiſſenſchaftlicher Weiſe ihre Zuhörer in die verſchiedenſten Wiſſensgebiete
einführten. Auch in dieſem Winter werden wieder folgende fünf Kurſe
veranſtaltet 1. Die Nationalhymnen der Kulturvölker und ihre Geſchichte
(Privatdozent Dr. Abert); der mit ſo vielem Beifall aufgenommene
hiſtoriſche Liederabend wird auch hierbei wieder den Abſchluß bilden.
2. Dichtung und Vortragskunſt mit Rezitationen (Lektor Dr. Geißler).
3. Die Lebensanſchauungen der Gegenwart (Privatdozent Dr. Bauch).
4. Die Bakterien in ihrer Bedeutung für den Menſchen (Privatdozent
Oberſtabsarzt Dr. Menzer). 5. Ausgewählte Kapitel aus der Nerven
heilkunde (Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Anton). Der Eintrittspreis
beträgt für Mitglieder zu einem Kurſus 1,50 Mk., für andere Teil-
nehmer 2,40 Mk. Das eigentliche Winterprogramm 1908,/09 wartet
mit folgendem auf Rezitationsabend mit muſikaliſchen Vorträgen (M.
v. Erdberg). Lichtbildervortrag (Jens Lützen Berlin.) Eichendorff-
abend mit Vortrag, Rezitationen (Dr. Geißler) und muſikaliſchen
Darbietungen. Melodramatiſcher Abend (Herr und Frau Strube,
Dresden). Rezitationsabend (Dufki- Wagner Berlin). Lichtbilder
vortrag (Dr. Kaegbein, Hamburg). Weihnachtsſeier. Stiſtungsfeſt.
Sinfonie-Konzert (Kap. des 36. Füſilier- Regiments unter Leitung des
Königlichen Muſikdirektors O. Wiegert). Lichtbildervortrag (Geh.
Reg.-Rat Prof. Dr. Wohltmann). Unterhaltungsabend (Ottilie
Stein, Karlsruhe i. B.). Rezitationsabend (O. Wiemer, Berlin).
Lichtbildervortrag (Direktor Dr. Brandes). Unterhaltungsabend,
Lichtbildervortrag. Für obige 15 Veranſtaltungen des Winterhalbjahres
und ungefähr 5 Veranſtaltungen im Sommerhalbjahr (mit Ausnahme
des Stiſtungs- und Sommerfeſtes) iſt von Mitgliedern ein jährlicher
Beitrag von 2 Mk. (oder 1 Mk. mit Nachzahlung von 10 Pfg für
den Abend) zu entrichten. Gäſte haben im Vorverkauf 30 Pfg., an
der Abendkaſſe 40 Pfg. für den Abend zu zahlen. Für dieſen geringen
Beitrag ſteht den Mitgliedern auch noch die im letzten Jahre um 60
Bände bereicherte Bibliothek unentgeltlich zur Verfügung. Sie
wird an jedem Sonntage von 11 12 Uhr im Vorſaal der Aula der
Volksſchule Dreyhauptſtr. Nr. 5 geöffnet ſein. Weiter treten Vergünſti-
gungen ein für den Beſuch des Kunſtſalons von Tauſch u. Groſſe, des
Kaiſerpanoramas, des Biophontheaters und für Benutzung der Bäder
im Parkbad, Fürſtentalbad, Heliosbad und Lichtbad Sanitas. Ein beſonders
ſchöner Gedanke, der der Großſtadtjugend zugute kommt, ſoll dieſen
Winter verwirklicht werden. An ſechs Sonntag-Nachmittagen ſollen Märchen
vorgetragen werden, und zwar für Kinder der Mitglieder frei, für
andere Kinder und Erwachſene gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pfg.
Näheres hierüber wird noch bekannt gegeben. So möge der Verein
durch all dieſe Veranſtaltungen Herz und Sinne ſeine Mitglieder und
deren Kinder auch in dieſem Winter erheben.

Der Große Preis von Halle,
der morgen, am Sonntag, als internationale Dauerkonkurrenz hinter
Motorſchrittmachern über die anſehnliche und auf der Halleſchen Rad
rennbahn noch nicht gefahrenen Strecke von 100 Kilometern ausgefahren
werden ſoll hat, wie bereits erwähnt, durch den Weltmeiſter Piet
Dickentman, den Breslauer Richard Scheuermann und den

erfahren.
werden müſſen, daß ſie bisher durch das Engagement der hervorragendſten
Rennfahrer der Welt ihre Veranſtaltungen auf reſpektabelſte Höhe ge-
bracht hat. Jn Piet Dickentman ſtellt ſie dem ſportlichen Publikum
eine Zugkraft allererſten Ranges vor denn der Holländer, der als
Weltmeiſter, als dreifacher Gewinner der Europameiſterſchaft und als
überlegener Sieger in zahlloſen Kämpfen gegen die internationale Extra
klaſſe ſeine brillante Qualität erwieſen hat, ſteht momentan auf der
Höhe ſeiner Form, da er neuerdings verbeſſerte Wettfahr-Weltrekords
aufſtellte und nun Jnhaber dieſer Höchſtleiſtungen iſt über alle Ent-
fernungen von 20 bis 100 Kilometer. Jn Scheuermann
ſteht ihm ein gefährlicher Konkurrent gegenüber, in Jngold der
Gewinner des Großen Preiſes der Provinz Sachſen und ein guter
Kenner der Halleſchen Bahn. Das zur Verfügung ſtehende
Schrittmachermaterial iſt erſtklaſſig. Diekentman hat das
MotorTandempaar de Regt (Eſchweiler), das ihn in dem Mün-
chener Rekordfahrten zum Erfolge führte, Scheuermjann
ſeinen Landsmann Geppert, der im Vorjahre der Führer Her-
mann Przyrembels war, und Jngold den ausgezeichneten Jta-
liener Darioli vor ſich. Die zu erwartenden Kämpfe werden
zweifellos von der erſten Minute an aufregend und hochinter-
eſſant verlaufen. Auf die ſtark und vornehm beſetzten Flieger-

rennen verdient noch einmal beſonders hingewieſen zu
werden. Das Schlußrennen wird ſich alſo auch gleichzeitig zum
Höhepunkt der Saiſon geſtalten, dem ein entſprechender großer
Beſuch zu wünſchen iſt.

Zum ſtädtiſchen Straßen und Brückenbau. Die Arbeiten
an der Klausbrücke ſchreiten rüſtig weiter. Vor wenigen Tagen
iſt mit den eigentlichen Eiſenbetonbauten begonnen worden, und ſchon
im Anfang der nächſten Woche hofft man hiermit fertig zu ſein. Wenn
keine unvorhergeſehenen Störungen eintreten, wird die Wiederherſtellung
der Brücke in der von vornherein angenommenen Zeit beendet ſein.
Die Neupflaſterung der Poſtſtraße in ihrem unteren Teile
nach dem Leipziger Turme wird von Anfang nächſter Woche an in
Angriff genommen und dürfte ſieben Wochen dauern. Die Anwohner der
Poſtſtraße werden über dieſe allerdings notwendige Behinderung des
Verkehrs nicht gerade erfreut ſein.

Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß beſchäftigte ſich
in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Feſtſtellung des Verteilungs
planes der Koſten zur Erweiterung der Fleiſcherſtraße am Ein-gang der Geiſtſtraße. Die Koſten dürften zuſammen 75 000 Mk.

betragen, von denen 15 000 Mk. auf die Anwohner verteilt
werden ſollen. Der Magiſtratsantrag inbetreff der Verſorgung
der Landgemeinde Oſendorf mit ſtädtiſchem Leitungs-
waſſer erhielt die Zuſtimmung des Ausſchuſſes, muß aber noch an
den Finanzausſchuß weitergehen. Die Gemeinde Oſendorf muß
die Koſten der Anlage verzinſen. Der zweite Nachtrag zum
Statut der ſogenannten Stiftung Adelheidsruh (die Jentzſche
Familienſtiftung an der Reil- und Roonſtraße) wurde genehmigt.
Dann handelte es ſich noch um die Mittelbewilligung zur äußeren
Jnſtandſetzung der Moritzkirche, die ungefähr 89 000 Mk. be-
tragen werden. Dieſe Vorlage des Magiſtrats befaßt, ſich jedoch
noch nicht damit, ob der Prozeß mit der Gemeinde geführt werden
ſoll, ſondern ſieht nur die Regelung der Mittelherbeiſchaffung
vor, will alſo den Fonds beſtimmen, aus dem die Koſten gedeckt
werden ſollen.

Die Walderholungsſtätte Heide, die am 4. Mai eröffnet
worden iſt, wird vorausſichtlich am 27. September geſchloſſen
werden.

Zur Aufführung des „Gänſelieſels von Ehrenſtein“. Nach-
dem am 11. September die letzte Vorſtellung vor gut be-
ſetztem Hauſe ſtattgefunden hatte, ſtellte am Mittwoch der Arbeits-
ausſchuß durch Abrechnung vorläufig den Reinertrag auf
annähernd 1000 Mark feſt; ebenſo viel faſt als bei den Auf-
führungen des Debvrientſchen „Luther“ im Jahre 1897, dem
Stiftungsjahr des Evangeliſchen Feſtſpiel-
vereins. An Stelle des verregneten Ausfluges in die Heide
ſoll Dienstag, den 22. September, abends 7 Uhr in Diemitz im

Deutſchen Kaiſer“ die Schlußfeier für ſämtliche Mit-
wirkende und Mitglieder des Vereins ſtattfinden, wozu nur dieſe
mit ihren Angehörigen Zutritt haben. Dieſe Aufforderung kann
mit Rückſicht auf die große Anzahl nur auf dieſem Wege erfolgen.

Vom Zoologiſchen Garten. Als neu hinzugekommene Tier-
art iſt das Goldbaucheichhörnchen des weſtlichen Nordamerika zu erwähnen;

es iſt ein Geſchenk von Herrn A. Thielicke, der es aus Nordamerika
mitgebracht hat. Es iſt eine prachtvoll gefärbte Art, jedenfalls die
ſchönſte von unſeren drei exotiſchen Eichhörnchen Arten. Wer Have-
mann s ſtaunenswerte Vorſührungen und vielleicht das Abfeuern des
Revolvers geſehen und erlebt hat, den wird es intereſſieren, darüber
Näheres zu erfahren. Die natürlicherweiſe nächſtliegende Vermutung,
daß der Schuß zur Abwehr einer plötzlichen Gefahr gefallen ſei, iſt nicht
zutreffend. Für gewöhnlich iſt dieſer Schreckensſchuß nur nötig, wenn
die Löwen wieder in ihre Käfige zurück ſollen. Hierbei kann Herr
Havemann die Tiere nicht völlig in der Hand behalten, weil jedesmal
drei lange Kiſten hintereinander ſtehen und der Löwe natürlich ſchon in
der zweiten Kiſte ſeinem Bereich entrückt iſt. Nun will der Bewohner
der dritten, hinterſten Kiſte gern mit dem der mittleren zuſammenbleiben
und macht deshalb bereits in der mittleren Halt. Nur durch einen
Schuß läßt er ſich dann in die hintere Kiſte zurückſchrecken. Gelegent-
lich will auch der Bewohner der vorderen Kiſte mit in die mittlere und
beeilt ſich deshalb, um gleichzeitig mit dem Genoſſen den Käfig zu ver
laſſen und die Kiſtenreihe zu betreten. Auch auf dieſe Ungehörigkeit
wirkt ein Schuß korrigierend. Das ſchnelle Verſchwindenlaſſen der Tiere
von der Bühne in die Kiſten iſt überhaupt einer der ſchwerſten Punkte
der ganzen Vorführungen. Der Zuſchauer hat natürlich nach Schluß
der Vorſtellung eine ganze Reihe von Fragen in petto, die er am
liebſten ſofort an Herrn Havemann richten möchte er kann ſich die
Antworten für 10 Pfg. mit nach Hauſe nehmen, da in dem diesmaligen
Hefte der Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten“ alles wiſſens
werte über Tierdreſſur im allgemeinen und über Havemanns Raub-
tierſchule im beſonderen unter Beifügung von zehn nach Photographien
hergeſtellten Abbildungen mitgeteilt iſt. Man ſcheue alſo die kleine Aus
gabe nicht und ſorge durch Verſenden des Heftes dafür, daß die Leute
auch außerhalb Halles von der großen Sehenswürdigkeit erfahren.

Zum Städtefußballwettkampf Halle- Leipzig. Das ſen
ſationelle Städteſpiel Halle-Leipzig, das Sonntag, den 20. Sep-
tember, hier ſtattfindet, iſt in erſter Linie dazu beſtimmt, als
Propagandaſpiel für diejenigen zu gelten, die dem Fuß-
ballſport noch ablehnend gegenüberſtehen oder dieſen ſogar, da ſie

Grosse
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ihn mit dem robuſten ameritani ſchen geh reren des
befehden. Um ſo mehr iſt hierbei für ren einen un annenden
Kampf volle Gewähr geboten, als beide Nachbarſtädte hei dieſem
Wettſtreite naturgemäß ihre beſten Kräfte zu entſenden pflegen,
ſo daß das ſeltene Sportereignis, das ſchon jetzt äußerſt lebhaftem
Intereſſe begegnet, einen Geynuß gllererſten Ranges verſyricht.Zur Bequemtichteit des Publikums findet das auf dem

r Halteſtelle der S ahn, rüber der Artilleriekaſerne, ſtatt, Der Beginn iſt an hr,
Die Halleſchen Farben werden durch folgende Mannſchaft ver
treten: Tor: Thurn („Hol engollern“); Verteidiger: G. Hankek,
Herrmann (beide „Halle 1896*); Läufer: Lüttich Halle 1896
Lincke, Lichtenberger (beide „Wackex“) Stürmer: Wir Lüdigke,
Mähnert (fämtlich „Halle 1806), Delle („Wacker“).

Der Ausſchuß zur Förderung der in Schriften
verhreitung zu Halle a. S. hält Mantag, den 21. September, um
149 Uhr abends im Evangeliſchen Vereinshauſe eine Mitglieder-
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen: m der
Erfahrungen Und Weiterarbeit. Alle Verxbreiter chriſtlicher
Schriften, auch Gäſte, die an der Arbeit mithelfen wollen, ſind
willkommen.

Ju der Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter
Chriſten (Paptiſtengemeinde), Ludwig Wuchererſtraße 30, findet
der Morgengottesdienſt am morgigen Sonntag nicht, wie geiwöhn-
lich 934 Uhr, fondern van H-rl0 Uhr ſtatt; um 11 ühr folgt dann
das Leichenbegängnis. Es wird vor und nachmittags Herr
Prediger Preuß (Ungarn) predigen. Jedermaänn iſt will
kommen, der Zutritt frei.
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Der Sonntggsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch n a 2 Uhr nachmittagg noch geöffnet
haben: die Gngel, Waiſenhgus-, Roſen-, Richard
Wagner-, Wittekind- und die Neues Apotheke.

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag auf dem
Platze vor der Hauptpoſt die Kapelle unſerer 36er.

Im Walhallatheater veranſtaltet die Direktion morgen, Sonntag,
nachmittags 4 Uhr wieder eine Familien- Vorſtellung zu er
mäßigten Preifen, zu der außerßem jeder Erwachſene das Recht hat,
ein Kind frei einzuführen. Abends 8 Uhr findet die Hauptvorſtellundes jetzigen PrachtProgramms ſtatt. Die allabendlich ſaſt ängich
ausperkquſten Häuſer und der ſtarke Applaus geben das beſte Zeugnis

von dex Vorzüglichkeit des Gebotenen. Das Programm iſt aber auch
tatſächlich derartig geſchickt zuſammengeftellt, daß jeder Geſchmacks
richtung n getragen wird. Die Operetten und Walzerſängerin
Bianca Roſelli ſorgt mit einigen dezent gehgktenen Liedern für den

geſanglichen Tejl, während der Hümor in ausgiebigſter Weiſe durch dasbeſtens bekannte, ſtets mit unbändigem Beifall n Rheingsold-
TDrio, dem kleinen und drolligen, kaum 1 Meter großen Grotesk-
Komiker Willy Gabrun, dem Geſangs und Tanzhumoriſten Jaques
Bronn und vor allem durch die phantgſtiſch-humoriſtiſche Pantomime
„Der grüne Teufel“, das Geſpenſt aus den heiligen Hallen der
Dölauer Heide, wie es in den Anzeigen heißt, vertreten iſt, Auch derMalerAthlet Carlo Fliogliola, der mit großer Schnelligkeit ſeine
Landſchaften malt, findet ſtets ſein dankbares u jikum, jedenfalls iſt er

einer der beſten ſeines Faches. Die Hauptzugkraft des Programms
bildet jedoch Alfred Schneiders Löwengruppe, 14 ſelten
ſchöne ausgewachſene Löwen werden von ihrem Meiſter vorgeführt und
zwar in einer Art und Weiſe, wie es ſelten geſehen wird, Herr Schneider
bewegt ſich in dem e. mit einerUngezwungenheit, als ob er nicht Beſtijen,
ſondern zahme Hausſtiere um ſich hätte. Auch drei allerliehſte, fünf Wochen
alte L wenbabys zeigt Herr Schneider gußerhalb des äfigs. Dieganze Vorführung unterſcheidet ſich ſehr porteilhaſt von ähnlichen Ver
anſtaltungen ln als Herr Schneſder die ganze Löwengruppe durch

kräftige Aufmunterungen in gehörige Bewegungen verſetzt, wodurch
eine entſchieden beſſere Geſamtiirkung exzielt wird, als wenn ſich der
Dompteur nur mit einem oder wenigen Löwen befaßt und die anderen
zuſammengekauert in den Ecken herumſitzen. Die Experimente mit dem
Fleiſch ſind als äußerſt geſährlich zu bezeichnen. Ein verhältnismäßi
winziges Stückchen Fleiſch bekommen von der ganzen Schar nur zwe
Löwen, und zwar muß der eine männliche die eine Hälfte direkt vom
Munde des Herrn Schneider ghreißen, während die andere Hälfte
ine Löwin erhält. Mit was für Gefühlen die anderen hungrigen
Löwen (die Prozedur geſchieht vor der Fütterung) zuſchauen, ſt ihnen
mehr als deutli Das Tollkühnſte iſt aber in dem Auf
treten von Marzella Prinz zu erblicken. Eine junge Dame erſcheintim feidenen Trikot und tanzt einen Cakewalk, um el und angeknurrt

von der Löwenmenge, die von Herrn Schneider wut ſichtlicher Mühe
im Zaume gehalten wird. Alles im allem kann ein Beſuch dieſes
Spielplanes nur warm empfohlen werden.

Graf Zeppelin auf dem Grammophon. Trotzdem Se, Exzellenz
Graf Zeppelin bekanntlich ein ausgeſprochener Feind aller Reklame iſt,
gelang es doch der Direktion der Schallplatten Fabrik HannoverLinden,
denſelben zu bewegen, ſeine Stimme für eine Plattenaufnahme ergeben
und damit ſeine Worte und Anſichten der Mit und Nachwelt direkt und
perſönlich zu übermitteln. Der Originaltext der Rede des Grafen Zeppelin
„Ein Wort an das Deutſche Volk“ iſt auf einer mit Bildnis und eigener
Unterſchrift ſchön ausgeſtatteten 90 ZentimeterSchallplatte klar und
deutlich untergebracht. Der Preis derſelben iſt 5 Mk,, alſo nicht teurer
wie jede andere 80 Zentimeter-Platte und ſoll der Reingewinn gus dem
Verkauf der anſcheinend ſtark verlangten Zeppelin-Platte dem Ratjonal
ZeppelineFonds überwieſen werden. Den Vertrieb hat u, g. die Firma
Guſtap l alle a. S., untere Leißzigerſtraße, ühernopimenund iſt jederzeit berejt, Jntereſſenten die Zeppelin ohne Kaufzwang

in ihrer Muſik Ausſtellung I. Etage koſtenlos vorzuſühbren,
Die Firma Aug. Weddy, Papierhandlung, Druckerei, Geſchäft

für Kontormöbel und Schrejhmaſchinen der n 33, wird
am 1. Oktober den Tag n 50 jährigen Beſtehens feiern.
Der jetzige Jnhaber des Geſchäfts, Herr Ernſt Weddy, kann außer
dem in dieſem Jahre auf eine 25 jährige Tätigkeit in der Firma
zurückblicken,

Ueber altjavaniſche Kunſtfärberei oder ſepen Batik-
arbeiten haben wir ſchon letzthin geſprochen. Es handelt ſich
bis jetzt dabei um Arbeiten einzelner Künſtler und Dilettanten
arbeiten. Von der Induſtrie war die Ausführung derartigen
Kunſtarbeiten in Deutſchland hijs jetzt noch nicht aufgenommen
worden. Die erſte induſtrielle Firma nun, die der
artige Arbeiten praktiſch ausgeführt hat, iſt die bekannteFärberei Galgenberg hier in Saue. Die genannte
Firma hat von heute ab im Fepſter ihrer Filiale
ſtraße 36 verſchiedene Batikarbeiten, unter anderen eine Tiſch-
decke, eine Chaiſelonguedecke, Muſter von ndbeſtxidu en und
Portieren in den verſchiedenſten Faxhen ausgeſtellt. nz be
ſonders intereſſant ſind zwei alte Polſterſeſſel, von denen der
Stoff des einen durch die Batikarbeit vollſtändig neu erſcheint,
während der andere zeigt, wie beide Seſſel früher ausgeſehn haben.
Die Beſichtigung der duegeltellten Gegenſtände iſt r zu em
pfehlen. Die außerordentliche Rührigkeit der Färberei und
Wäſcherei Galgenberg muß entſchieden anerkannt werden. Die

wer übernimmt auch die Ausführung derartigen Färherei

oder teno und Viehbeſitzer wird eine Neuerung ſehr intereſſiexen,
nach der längſt ein lebhafter inſ vorhanden war, Der Schloſſer
weiſter M. Gebhardt hier, Burgſtraße 3, hat zum deutſchen
Reichspatent eine gußerhakbeines Stalles lüsbare

Stern tung fürſt äl le angemeldet. Dieſe Einrichtung ermöglicht hei Feuersgefahr oder
ſonſtigen Fällen, ſämtliche in einem Stalle befindlichen Tiere mit einem
m außerhalb des Stalkles abzukoppeln. Dadurch, daß dies
m

aden hrt werden bisher war es faſt e qus ejnem
rennenden Stalle die darin befindlichen aufgeregten T

große Lebensgefahr abzukoppeln.
Bekanntmachung. Wegen Neupflaſterung wird die

Po ſtraße zwiſchen Leipzigerſtraße und dem Grundſtück Poſt
ſtraße 11 vom 21, September gh auf 50 Tage und ebenfalls
wegen Neupflaſterung die n ehe wiſchen RudolfHahm-
a und el r J ts. ab auf 20 Täge füren Fahr und Reitverkehr geſperrt.m en Stadt und Stra e Geſein rn fuhr z Depeſchen

hote vor dem Prnndſna Geiſtſtraße 14 nſt einen Fahrrad eine

Jraueprper an, wobei der Frau das Kleid zerriſſen wurde. Der
Bote ſoll 55 ſchnell gefahren ſein, In der Reilſtraße gegenüber
dem Grundſtück 34 fand ein Zuſ W zwiſchen einem
Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr ſtatt.
Dex Motorwagen wurde am VPorderperron ſtark beſchädigt. Die Schuld
trifft den Geſchirrführer. Ein dem Rittergut Caſeng gehöriges
Geſchirr ging vom nut ahnn aus durch und raſte überdie Delieſcheeſiroße hin auf den Bahnhefsvorplatz. Dort ſtieß der

Wagen gegen eine Droſchke, deren Hand pferd ſtürzte und den
rechten Varberfuß brach. Das Pferd wußte abgeſtochen werden
und wurde nach dem Schlachthöf gefahren. In der Lüttigſchen
Schneidemühle jn Trotha kam ein Arbeiter der rege z nahe
dabei wurde ihm ein Fingerglied der rechten Hand abgeſchnitten und
ein anderer Finger erheblich verletzt. Zwiſchen Gäſten eines Lokals
auf der ſener 41 fand nach dem Verlaſſen der Wixtſchaft eine
Schlägerei ſtatt, wobei mehrere der Beſeiligten Geſichtswunden
dapontrügen. Infolge des dabei entſtandenen Lärms wurde die Nacht
ruhe erheblich geſtört. Jn der gen Nacht lief eine
männliche Perſän in Hemdärmekn in ſcharfem Tempo durch die
Fleiſcherſtraße am Kirchtor vörbei nach der Saale. Das Jackett, das
der Mann gusgezogen hatte, wurde an der Ecke h e und
Große Wallſtraße auſgefunden. Jn den Jagfett, m rau karriert
iſt, beſand ſich ein Zettel mit der Auſſchriſt: Kaufmann Emil

chlegel, Leipzig, Täubchenſtr. 48h II. Anſcheinend hat ſich
die Perſon das Leben genomnien,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
hezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſißzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18. September 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbrikettg, Naßpreßfteinen und
Braunkohlenfoks geſtellt 3202 Wagen, nicht geſtellt 7 Wagen zu je
10 t Ladegewicht,

Börſen- und Handelsteil.
Börſe von Berlin vom 19, September. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige Erholung NewYorks ſowie die gute Hal-
tung der weſtlichen Börſen und Wiens ließen den hieſigen
Verkehr in freundlicher Stimmung exöffnen. Auf allen
Umſatzgebieten ſetzten die Kurſe etwas höher ein. Das Ge
ſchäft wurde aber in der Folge ſehr ſtill, ſodaß die Aufwärts-
bewegung weitere Fortſchritte nicht machen konnte. Auf dem
Bankenmarkte überſtiegen nur bei Handelsgeſellſchaft und
Ruſſenbank die Beſſerungen 14 Proz. In gleicher Weiſe hielt
ſich die Kursbewegung am Montanaktienmarkte in beſchei-
denen Grenzen. Rheinſtahl gewannen 34 Proz. Lebhaftere
Kaufluſt zeigte ſich 3 Allgemeine Elektrizitätsaktien, die
144 Proz, höher einſetzten. Da ſich aber alsbald einiges
Realiſationsangebot zeigte, konnten die Erhöhungen nicht
voll aufrecht erhalten werden. Schiffahrtsaktien zogen gleich
falls aus der günſtigen allgemeinen Stimmung Nutzen. Auf
dem Bahnenmarkte herrſchte nur für Amerikaner Intereſſe
unter Bevorzugung von Baltimore, die ſich um 1,70 Proz.
höher ſtellten. Canada gewannen 1 Proz. Oeſterreichiſche
Staatsbahn und Lombarden wurden im Anſchluß an Wien
eine Kleinigkeit höher notiert. Fremde Rentenwerte waren
anz vernachläſſigt; dagegen zog Deutſche Reichsanleihe um420 Proz. an. Die anfänglichen Beſſerungen konnten ſich im

weiteren Perlaufe bei ſehr ruhigem Geſchäft behaupten.
Tägl. Geld wurde zu 214 Proz. angeboten, Ultimogeld zirka
414 Proz. PrivatDiskont 3*7, Proz.

jere ohne eigene

Berliner Produktenbörſe vom 19. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Wei zen per Sept. 209,75 Okt. 208,50 Dez. 208,75
Roggen per Sept. 178,00 Okt. 179 50 Dez. 183,00
Hafe x per Sept, 165,00 AC., Dez. 167,75
Mais per Sept. 163,00 3 160,00Rüböl per Sept. C Okf. 8,10 Dez. 62,70

Zuckexherichte.

a Sept, r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zucker 88 ohne Sach w.An h Sad 7,65—-7,76. Tendenz vuhig,

n i rtglzucker l. mit Sack
mit Sack

Gen, Melis mit Sack
ohzucker J. Produkt Tranſito ſrei an Bord Hamburg.

September 19,60G, 19,75 e 19,306G, 19,35B.
Oktober 19,806, 19,35V. M Jan. 9 19 eHkibr. Dezbr. 16,306, 19,40V. ai 19,900, 19,95B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 19. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagshericht.) Rüben- Rohzucker I, Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue liſance frei an Baxd Hamburg.

September 19,666. r 18,706.
Oktoher 19,306., ai 19,956, Tendenz ruhig
Dezember 19,306G, Auguſt 20,25G,

Tendenz: ruhig.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Molkexeibeſitzer Albin Zipfel in Büßleben b. Erfurt. Buch

handlung Wilhelm Schumann Nachf., offene Handelsgeſellſchaft
in Leipzig. Tiſchlermeiſter Eduard G ro e in Blankenburg b. Rudolſtadt.

i wird mancher lade und Viehbeſitzer vor empfindlichem
ewa

W

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a, F.
vom 19., September 1908.

Dividende in
Uatlagt vor. lieſe in KRert

Stadtanieihen, Plandbriote usw,
Hallesche conr. 352 90 Stadt-Anleide von 1862 a. o 3 94,000

n e z t g. z e z eo adt- Anleihe von 1686 j.n b e h n 2e ne h z j. Aal 4 99 000allesche o Ftadt-An 1900., wähes en ne an e 48600zche 4 9 Ftadi-

n ver t en o m 4 aF 9 7 ven 9 a 1 e z 2.566Erfurter 490 Sladt-Anſeſhe l von 1898 a o Tſie a n c Pbör 14 i oalbers e ve ma 31oun berg l 90 z nge a u. 3 uLerbzſgr u 9o Siagt- Anleihe u. ee 38 zeit 80.90ehe Lenſral e z 7 7 ern lan 5 ſche a ſe i m. rAchsſsche 49e langtehaff ſche bfanabr (geue) m u. 8 78 93 306
Slchsische 898 9 ſandschafſſiche Pfandbrieſe u. 35 S

e le Sie z i d0 53 Fs 7n eguf. A z 5166Anleihen industr. Gesellschaften,

Ammenderfer Papierfabrit 4 90 Anleih U u. 4 T 7s 4 e le a. 1082 Ware 43- 100,500
nene Anleihe pücht. 403 u.
uckdorf-h -Vere re t bie geren n o 95.600v Halleiche Pfännerzchafts-Anleihe o. 4ſag rik, 490 Mrvath.-Anletbe i u. m r
eder t iügjtenachöf h inefel 452 S Hyp. -Anl.

ad u n f. n e eb dw. Mat Himwermany 4 Cea,i ar. i ich V e eärube 6ſü deu 452 96 Inleſhe 1 43
e 18sligtedter n.4 t t iAallerche Mrabendehn 4 95 A. u. 7 95,756Artſhäuterhüſts Kypofh.- Anleihe bis 1915 antb. o nansf. n bauende Gewerkschaff zu

kisleben Inleſfe z 45 10806en ab. Hypoth.-Anl. i. U 14 35.85u „kraudkebl.- fen. 4 90 inleite i v.
auch. Für Hraugt.-Verw, l. än. rie. 10290 J rAxuk 8638
aldauer Gaehe 4 96 Anleihe a u. iVerschen-Neſkenf. raunt 496 nleihe 1890 u e

e t n e n u 8264e Braunt, üleihe v. 190 u.in n a Folter In a gsAktien
Hallesche Bankrergin- Aben 1 s 9 149,25d0ar 3 l Aknen w. 2 72000n rn n 3 5 210,008ger n jl- mr rEröllwitter e e 14 1 1209,906Cönnerner Maſzfabrft. Inſfen e 19 77e Braun lnd.-Ahllen 7 u-Nalimanns vorm.tn et e 64008kirenwert Brünner- Aiſte n i 12Glauziger Zuckerfabrik Jätſen o 122 1leſe el nen lil, 4. die

1 a 3 9 4 3544 nen 93.90Bjnenſahbrik-Aktte e eriländ-Cem iteben Münlenee n' 4 i 10 1 i bos
üt hen Mfen 9 114yffhäurerhüſſe t 0 6 1 SLändsberger Malzfabrit-Abtien id /6 6 132.00bGoiftried Lindneſ, Aktiengesellscha 8 10 4 152,90d0

Yaumburger Brgunkoblen- Akſieo 14 144 12300,000
Ulemherger Maſafabrik Abſien e sMenhurger Schloümöſrerei- Iitien 6 6 92 000Kiebediathe Nonſenwerte- Abtien 9 12 9,Sächs.zIhär. Jrauntohſen-Sf. Aütien 3 s 4 11.756t n re a.Sächt. m Braunlohſen-S.-Pr.-Atfſen f. m. 5 b SMaldauer Braunägülen-Arfien 12 i 4 1227,90BMogelin Hübner- Aktien l 10 12Wefschon- e Braunkohlen-Aktien 16 164 236.900Zeiſzer Maschinentabrik- Arten (Schaede) 14 4 199,008
Zoiter Paröffin- und Solaröſfabrik-Atſſen U 114 I67,s08
ne Hals Atiſen s 6 1121,00 hBruch ger kure obae Tin zen 18 meeHall. Consoſſd. PHSnnericioſts-iure e lengr. St. 68,75 b.

WochenMarktberichte,

S Hgmburg, 19. Sept. Futtermittelmarkt. (OriginalWochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Nord ſowie S les
läuten weiter die Glocke zur geh und England folgt dem Rufe mit
Freuden, aber der europäiſche Kontinent liegt ſtill und wartet auf
ſtärkere Abruſe von Futtermitteln. Jmmerhin ſind auch ſchon in
Deutſchland die meiſten Artikel hereit zum Steigen.

Verändert ſind Preiſe für Hanſagualitäten von: Getreide
chlepe 188,00 getr. Biertreber 124,00 Rühenmelaſſe 87,00
telaſſe- Miſchungen 97,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais

ProteinSchrot 155,00 MaisStärke chrot 155,00 Maijs
kraftfutter 147,00 Maisfutter (Hominy Feed) 149,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Kaibahn Hauthurg.

Reutomiſchel, 19. Septbr. (Hopfenbericht der Hopfeu
handlung H. Wittkawsky, Neutomiſchel.) Am hieſigen Produktionsplatz geht der Einkauf in regſter Weiſe weiter vor 49 Es iſt nun
auf e Gehöft ſackbar trockene Ware vorhanden und wird lank

ſüddeutſche Rechnung als auch für Brauerkundſchaſt der hieſigen
ändler gekauft. Einkäufer ſind bereits eingetroffen und beteiligen ſich

lebhaft am Geſchäft. Die a ſind für effektive Primahopfen
um 5 geſtiegen, während Mittelgattungen unver
änderte Notierungen aufweiſen es wurde bezahlt Prima bis
65 Mittel bis 55 erſte Koſten.

Berlin, 18. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Von größeren Abſchlüſſen oder Umſätzen im Rohwollhandel iſt
aus der erſten Wochenhälfte nicht zu berichten. Die Abzüge von
den verſchiedenen Stadtlagereien umfaßten, ſo leſen wir in der
„Bexliner BörſeneZeitung“, gegen 800 Ztr. Schweißwollen und
etwa 300 Ztr. Rückenwäſchen, die von inländiſchen Tuch und
Stafffabrikanten erworben wurden. Gegen Schluß der Berichts
woche zeigte ſich aber namentlich für die beſſeren Schweißwoll
ſorten regere Nachfrage, die wohl in kammender Woche zu Käufen
ühren dürfte. Jm allgemeinen war' die Nachfrage animierter,

wobei wohl der größere Bedarf für die Herbſtſaiſon mitſpricht, in
welcher ſtets die mittkeren, beſſeren bis feinſten Qualkitäten bevor
zugte Beachtung finden. Der Wertſtand der einzelnen Wollſorten
hat ſich gegen die Vorwochen kaum verändert, die Geſamtſtim-
mung war, obgleich ruhig, doch feſt. Bezahlt wurde für Rücken
wäſchen 100--140 für Stoffwollen 150--170 A. Tuchwolle

Täglieh grosse Eingänge von

Herbst Neuheiten
in hocheleganten

Kleiderstoffen, Damen und Kinder -Konfektion.
AnperKannt billigsto Preise.

M. Schneider
Leipzigerstrasse 94.

5 Rabatt auf alle Waren. [(8008



brachte 105-—185 für den J de
n men ezungen wurden mit 55

Tuchwollen mit 70-90 für d
fuhren aus den Bezugsgegenden
Platz gelangt, doch iſt den RefAuswahl in allen So ten geſichert.

Schweißwollen in Kreit
und

r bezahlt. Neueind nur e an den a
An den verſchiedenen

ektanten noch immer eine gute
inlän

diſchen Wollſtapelplätzen ging es gleichzeitig aus den oben an
führten Gründen etwas kebhafter zu und fanden namentlich
mittleren und beſſeren Schmutzwollſorten gute
Königsberg i. Pr. verkaufte ſeine Schmutzwollen mit 43--48
für 106 Pfund, feine Sorten darüber,
letzter Woche ſchwächer gefragt und ließen dementfpr
die Umſätze zu wünſchen übrig; dieſelben errejchten kau
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Cehte Fraht und Fernſprech-Ragrichien.

Das Kaiſerpaar in Hubertusſtock.
Hubertusſtock, 19. Sept. Der Kaifer iſt heutemorgen, von ſtpreußen kommend, hier wieder eingetroffen.

Die Kaiſerin iſt vom Neuen Palais aus hier eingetroffen.
„Interparlamentariſche Konferänz.

Berlin, 19. Sept. Jn der letzten Plenarſitzung der inter
parlamentariſchen Konferenz wurde die Reſolution betr. die

Kodifizierung des internationalen Rechtsauf der dritten Haager Konferenz angenommen. Sodann
wurden geſchäftliche Angelegenheiten betr. Reviſion der
Statuten, Ernennung von Mitgliedern des interparlamen-
tariſchen Rats uſw. erledigt. Für die nächſte Konferenz
liegen zwei Einladungen vor, von Canada für 1909 und
von Rom für 1914. Der interparlamentariſche Rat wird
ſich ſgſart da darüher ſchlüſſig machen.

erlin, 19. Sept. Auf dem Bankett, das geſtern abend
aus Anlaß der 15. Jnter parlamentariſchen Friedenskonferenz
im Zoologiſchen Garten veranſtaltet wurde, nahmen Delegierte
aller guf der Konferenz vertretenen Staaten zu Trinkſprüchen
das Wort, in denen ſie hhereinſtimiment ihre Genugtuung über
die dem Friedenswerke durch die Konferenz zuteil gewordene
Förderung, ſowie ihre Anerkennung und jhren Dank für die ihnen
bewieſene deutſche Gaſtfreundſchaft in herzlichen Worten zum
Ausdruck brachten. Nach dem vom Prinzen Schönaich-
Carolath auf die Staatshäupter ausgebrachten Hoch toaſtete
der Vater der Jnter parlamentariſchen Union, wie er ſich ſelbſt
ſcherzhaft bezeichnete, der 86jährige Paſſy, auf baldige Er-
Wenn des Endzieles der Union, nämlich der Errichtung eines
Weltſchiedsgerichts. Lord Wegardale dankte den Behörden
für den großartigen Empfang. Bru nialti-Ftalien ſprach
über den Weltfrieden, Bartholdt in humoriſtiſcher Weiſe über
die Handelsbeziehungen Deutſchlands und Amerikas und die För-
derung der gegenſeitigen Beziehungen. Golat- Schweiz erhobſein Glas a die Verbrüderung aller Kulturländer. Graf
Apponhi führte in längerer Rede gus, daß durch die Stellung-
nahme des Deutſchen Reiches die Friedensidee einen mächtigenZuwachs an Kraft erfahren habe. Die Rede wurde mit leb
haftem Beifall aufgenommen.

Errichtung eines ſchwediſchen Reiſebureaus in Berlin.
Stockholm, 19. Sept. Die hieſige Eiſenbahndirektion

befürwortet bei der Regierung die Forderung des Fremden-
verkehrvereins auf Bewilligung von 25 000 Kronen zur Er-
richtung eines Reiſeburegus in Berlin, das der Förderung
des Perſonenverkehrs zwiſchen Schweden und dem Auslande
dienen ſoll.

Jreiſpruch
Berlin, 19. Sept. Die Berufungskammer des

Reichsamts des Jnnern hat der „B. Z. a. M.“ zu-
folge heute die Entſcheidung des Ehrengerichts der Berliner
Börſe, das gegen den Börſenjournaliſten Buchwald und
ſeinen Angeſtellten Karfunkelſtein auf einen Verweis
erkannt hatte, aufgehoben. Beide wurden freigeſprochen.

Familientragödie.
Berlin, 19. Sept. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr

vergiftete die Frau des Lederarbeiters Okkenga, Hoch-
meiſterſtr. 15 wohnhaft, ihre drei Kinder im Alter von

6 Jahren, anſcheinend mittels einer Nelkenöllöſung,
und begab ſich alsdann zu Verwandten. Abends gegen
10 Uhr kam der Ehemann von der Arbeit und rief ſofort
einen Arzt herbei, dem es gelang, die beiden älteren Kinder
ins Leben zurückzurufen, während das einjährige Mädchen

bereits tot war. Frau Okkenga, die kürzlich einen Selbſt-
mordverſuch durch Oeffnen der Pulsadern gemacht hat, iſt
eine ſehr hyſteriſche Perſon. Außerdem war ein heftige r
Streit mit ihrem Manne der Tat vorausgegangen.

Weitergusſicht des offiziellen Wetterdienſies.
Unter dem Einfluſſe des nordöſtlichen Hochdruckgebietes,

welches ſich weiter verſtärkt hat, iſt in ganz Deutſchland bei
Winden aus öſtlichen Richtungen teils heiteres, teils nebliges,
trockenes Wetter eingetreten, deſſen Fortdauer noch einige Tage
zu erwarten ſteht. Jm Dienſtbezirk ſtiegen die Maximaltempe-
raturen bis auf 20 Grad.

Wetterpor her ſen des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Keine Aendelung des beſtehenden Wetters.Sonntag, 20 September

Preisnotierungon für Kuxe vom 19. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

„Masdeburser Erivat- Bank Halle a. S.
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Herbst Neuheiten in

I Herren-Hüten
von P. u. C. Habig, Wien, Lincoln u. Bennett, London.

Preise von 750 o 10 1200 t 13 M.
Grosce Sendung neuer Krawakftfen.

S Hochaparte Musterſarben.

Feine errenschneid erei!

Hochanarte Anzugstfoffe in vornehmetem
Geschmaok,

erstklassige Qualitäten,
Schwarze u. graue Vicuna-Cheviots für Kleine Röcke

und Gehröeke mit gestreiften Beinkleidern,

III
Frack- und Smoking- Anzüge.

Ualbsehwere Paletots Hur Herbut.

Muster, Vorsehläge und Preise beroitwiliiget.

Anm- ung JEinen on e Lonto- Corrent m. Wehhsel- Verkehr eiv-

NMeue Kostümstoffe für

a Herbst u. Winter Saison igt gröffnet
Bedenteng vergröässert für die bevorstehende Winter-Saison:

Feine Damenschneiderei!
Schneiderkleider.

Kammgarne, Choviote, Tuche und Phantasloetoffe,

Nur beste Herrensehneiderarbeit.
Mäntel u. Palstots, heste englische Stoffe.

Damenblusen von englischen Flanellen u. Seiden,

c Sehr mässige Preige,
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Vayer von Wohnungs Einrichtungen

gediegen
Brautausstattungen Innendekoration

billig. [01210

Die r für die Provinz Sachſen in Halle a. S.
veranſtaltet in Neu whaldelsleren eigen Unterrichtskurſus für prakt. Landwirte
über ſämtl. Gebiete der Landwirtſchaft u, die grundlegenden Wiſſenſch.
Beginn 20. Oktbr. er., Schluß Ende März. Honorar 120 Mk. Proſp. verſ.
u. Anmeld. nimmt entg. Herr Direktor Dr. Herzberg in Neuhaldensleben.

Nerztekammer der Prov. Sachsen.
Die Wahlen zur VIII. Wahlperiode der

Aerztekammer für die Jahre 1909, 1910 und
1911 finden im November dieſes Jahres ſtatt.

Nach der Verfügung Seiner Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten
oowm 9. September 1908 Nr. 8572 O. ſind zu wählen:

im Regierungsbezirk Magdeburg 10 Mitglieder und
10 Stellvertreter,

im Regierungsbezirk Merſeburg 10 Mitglieder und
10 Stellvertreter,

im Regierungsbezirk Erfurt 3 Mitglieder und 3 Stell-
vertreter.

Die wahlberechtigten Aerzte der Provinz werden erſucht, ihre
Stimmzettel in der Zeit vom 20. bis zum 30. November 1908
an die beſtellten Wahlkommiſſarien frankiert einzuſenden, und zwar

im Regierungsbezirk Magdeburg an Herrn Dr. Rüder
in Magdeburg-Sudenburg,

im Regierungsbezirk Merſeburg an Herrn Sanitätsrat
Dr. Herzau in Halle a. S.,

im Regierungsbezirk Erfurt an Herrn Sanitätsrat Dr. Bock
in Erfurt.

Nach der Allerhöchſten Verordnung vom 25. Mai 1887 muß jeder
Stimmzettel Namen, Stand und Wohnort des Wählenden, der von ihm
gewählten Mitglieder und der von ihm gewählten Stellvertreter enthalten
und rechtzeitig bis zu dem bekanntgemachten Endtermin eingereicht werden.

Ungültig ſind:
Stimmzettel, welche die Perſon des Wählenden nicht erkennen

von einer nicht wahlberechtigten Perſon aus-laſſen oder
ſind;

Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten;
Stimmzettel, auf welchen mehr Namen als zu wählende Per-
ſonen verzeichnet ſind;
Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten;
Stimmzettel, inſoweit dieſelben die Perſon des Gewählten nicht
unzweifelhaft erkennen laſſen oder den Namen einer nicht wähl-
baren Perſon bezeichnen, oder der Angabe entbehren, ob der Be
treffende als Mitglied oder als Stellvertreter gewählt worden iſt.

Magdeburg, den 17. September 1908.
Der Vorstand der Aerztekummer der Provinz Sachsen.

3901] J. A.: Dr. Brennecekoe, Vorſitzender.

Xerbst- u. Winter- Neuheiten

Wäsche, Krawatten, Glace- und Stoff-Handschuhe,
e Unterzeuge, Strümpfe, Wollgarne, Handarbeiten

Gust. Liebermann
Bernburgerstrasse 30.

uurman's
Einj.-Institut
in BREMEN

ist eine der erfolgreichsten der-
artigen Anstalten in Deutschland.

Prospekt Kostenlos.

werden gut angeſtrickt bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [0952
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Mal- u. Zeichenſchule f. Damen
von S. von SalIwürkK,

Alte Promenades, Eg. C. ITI. Et.
Beginn des Winterhalbjahres

l. Oktober. Anmeld. daſelbſt
9-1 u. 3-6 Uhr. Näh. Proſp.

Junge Mädchen u. Schülerinnen
finden in meiner Familien
penſion freundliche Aufnahme.

Frau Dr. Bergmann,
Marktplatz 20.

Friedrich Pelleke
Möbel- Magazin

Halle a. S.
Teleph. 2450 Geiſtſtraße 25
bietet ſtets Gelegenheitskäufe in

modernen

Braut ausstattungen
und einzelne Möbel

in allen Holz u. Stilarten.
Hervorragend reichhaltige Auswahl

in modernen
Salons, Speise-, Herren-,
Wohn-, Schlafzimmern mit
2 u. 3 e Ankleideſchränken

Nallesches

Kohlenwerk,
G. m. b. H.,

kernspr. 782. Brüderstr. 11.

Brikotts,
Presssteine.
Pianinos

vorzüglicher Haltbarkeit,
Tonfülle und Spioelart.

Solide Preise, 10jähr. Garantie
Beguemste Teilzanlungen.

Albert Hoffmann, tre

von

Strümpfe in jeder Stärke

Off. u. L. Z. 5418 an

Bitte mein Schaufenster
zu beachten.

Herm. Arndit
Goldschmied

Gr. Steinstrasse 82.

[01216

Glacçé-, Wildleder-,

Stoffhandschuhe,

Chr. Voigt,
Leipzigerſtraße 16.

Tel. 2066.

Carl Booch's
„Weidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt zu haben bei (01192
JIohs. Wilhelm, Konditorei, Leipziger-
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Richard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannsohatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzschke, Böllbergerweg 11, Otto
Wuoherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius-
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.
Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paul

Selle, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Hermann Keitel, Merſeburgerſtr. 24,
A. Max Sohulze, Adolf Schulze,
Merſeburgerſtraße 8, Max Paul
Hauer, Zwingerſtraße 25, ſowie
deſſen Filialen Landwehrſtraße 8,
Ludwig Wuchererſtr. 56, Magde-kürgerſtraße 50 und

Breiteſtraße 1,bar Booch, Markt, Rot.Turm.

ſGee BRBurkhardts
Allederu ein wbalt

Märlkerstr. 17
Fernsprecher 1760.

Beste Anlage am Platze.
Bettledern und Inlette billigst

Filialvertreter,
(Ladeninhaber bevorzugt), ſucht
neue Zeitſchrift. Verlag „Licht-
freund' Berlin W. 57, Stein
metzſtraße 78. [3900
10 Privatreisende und

Wiederverkäufer
für größte Kurioſität. Jedermann
ſtaunt, jedermann kauft 1--12 Stück.
500 Mk. und mehr von Reiſenden
pro Monat erzielt. Ch. Horton,
Kattowitz (O.-S.) A. 983.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
gebildeten inngen, g. r

ehaVerwalter. Zeugnisabſchriften,

welche nicht zurückgeſandt werden,
ſind einzuſenden. Vorſtellung nur
auf Verlangen. E. Reiche,
Rittergut Haferungen b. Nord
hauſen, Poſt Gr. Wechſungen.
C

Jlagdaufseher
Für ein mittleres Gut in Anhalt

wird zum 1. Januar 1909 ein
Jagdaufseher gesueht,
der neben der Jagdaufſſicht die Feld-
polizei und die Pflege von etwa
20 Morg. Obſtplantage übernimmt.
Er muß mit Schutz und Pflege der
Niederjagd völlig vertraut ſein und
den modernen Obſtbaumſchnitt ver
ſtehen etwas Erfahrung in Bach-
fiſcherei erwünſcht. (01208

Meldungen mit Beifügung vongeugnisabſchriften, die nicht zurück

geſandt werden, kurzem Lebenslauf
und Angabe der Gehaltsanſprüche
unter Z. 1. 530 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

5 junge Malergehilfen
finden ſofort Beſchäftigung bei
Fritz FIze, Dekorationsmaler,!
Cöthen (Anh.), Mühlenſtr. 6.

Energiſcher, an Verwalter,
Tätigkeit gewöhnter
nicht unter 23 Jahren, findet zum
1. Oktober 1908 Stellung. [01184
Ad. Fehse, Cönnern a. S.
Volontär geſuqht
auf Rittergut von 1600 Mrg.
Jntenſive Wirtſchaft, Vieh undRemontezucht. Eine Wagenſtunde

von Univerſitätsſtadt Königs-
berg i. Pr. Komfortable Häus-
lichkeit, Familienanſchluß, netter
Verkehr. Gute Jagd. Ev. Abſchuß
von Elchen. Penſion 1200Mk. p. a.
Reitpferd geſtattet. Offerten unter
B. R. 1865 an Rud Mosse, Halle S.

Die beſten Stellungen hat ſtets
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80, für
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Kindergärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus, Jungfern, Stuhen-, Kinder
und Hausmädchen. [3918

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Tüchtiger Kaufmann
empfiehlt ſich zum Beiſchreiben der
Bücher, Abſchriften auf Schreib
maſchine 2c. gegen mäßig
Möbel w. rep., aufpol. u. modern.
FKappel, Kl. Sandberg 10.

Perlangte Perſonen.

Alleinvertrieb
eines konkurrenzloſen 10 Pf.
Konſumartikels der Nahrungs-
mittelbranche iſt in jeder Stadt
Deutſchlands zu vergeben. Gefl.

udolf Mosse,

Leipzig erbeten. [3898
Tüchtiger, gewandter

Elektromonteur,
durchaus ſelbſtändig auf Stark-
und Schwachſtrom Anlagen (Haus-
inſtallationen), zur Bedienung der
Ia Kundſchaft. Lebensſtellung, hoher
Lohn, Verheiratete bevorzugt. Aus
führliche Offerten mit Zeugnisabſchr.

und möglichſt W erbittet
Th. Meyer,

Bremen, Meinkenſtraße 6.5

u Wirtsehalts Hamsell
u junge

oder alleinſtehende Frau, die
die bürgerliche Küche verſteht,
findet bei Familienanſchluß ange
nehme Stellung zum 1. Okt. oder
früher. Milch geht zur Molkerei.

Frau Clara Schroeder,
Röcken (Bahnſtation) bei Lützen.

Geſucht zu Anf. Okt. e. j. Mäd-
chen aus beſſ. Hauſe z. Erlernung
d. Haushaltes ohne gegenſ. h
od. m. geringer Penſion b. Familien
anſchluß auf e. Domäne a. d. Saale
(Sachſen). Gefl. Antw. an Hopf,
Banteln (Hannover).
Eine tüchtige Verkäuferin

für unſer Südfrucht-, Obſt- und
Fiſchwaren- Geſchäft wird 1. Okt.
geſucht. Vi mann Waase,
Plauen i. V. [3791

Pand. theol. lic.,
Schüler der Latina, gute Zeugniſſe,
ſucht Stelle als Lehrer an Jnſtitut,

auslehrer, erteilt Nachhilfe.
fferten unter O. 2716 an

Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. [3881
und eleganteRücheneinrichtungen.

VollſtändigeWohnüngseinricütungen

000 Mkim Preiſe von 200-—5
in großer Auswahl ſtets am Fager.

Reellſte Bedienung.
Eigene Tischlerei und

Polsterwerksätte

2 De S

W

Modernste Hlusen-Sammete.

Modernste Blusen Seide,. u
Ceilenhaus CGaeorg Sechwarzzenberger.

im Hauſe. Hallo a. S, Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

e. u
Gr. Steinstr. 88.

Ein vermög. gebild. Land
wirt, Mitte der 30er, große

ſtattliche Perſon, der kürzl. ſein
Gut verkauft, mehrere öffentl.
Aemter bekleidet u. eine gute
Handſchrift hat, ſucht einen
beſſeren

Vertrauensposten,
gleich welcher Branche. Kaution
kann I werden. Off. bitte
unt. A. 27266 an Haaſenſtein

Vogler, A.G., Halle a. S.
zu richten.

Bis 19. OKto ber
verreist,

Vertreter: Dr. Kohlhardt, Martins-
berg 4; Dr. Wilhelm, Diakonissen-
haus, Sanitätsrat Dr. Graefe (nur

für Frauenkrankheiten).

Dr. Witfhauer.
Von der Reise

2urücxkK.
Dr. Hirseh,

Scechönnewitz.
Junger Landwirt, 19 Jahre

alt, welcher vier Jahre in der
elterl. Wirtſchaft tätig war und ſich
nicht ſcheut mit Hand anzulegen, ſucht

Stellung
auf mittl. Gute. Gefl. Off. unt. H. 8
an Haasenstein Vogler, A. -G.,
Merſeburg. [3904

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung LouiseBärwinkoel, Stellenvermut-

lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.
Für meine Tochter, 18 Jahre, in

der beſſeren Küche ſchon erfahren,
ſuche zu ihrer weiteren Ausbildung

Stellung auf Rittergut
oder Stütze der Hausfrau.
Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten
erbitte unter Z. K. 529 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3920

Suche für meine Tochter,
welche etwas kochen, ſchneidern,
plätten c. kann, zur Vervoll-
kommnung Stellung auf
größerem Gute oder Förſterei
mit Familienanſchluß. Gutsbeſ.
Fischer, Pätz, Poſt Groß-Beſten.

Junges ſtrebſames Mädchen,
in der Milchwirtſchaft, Küche und
Federviehzucht erfahren, ſucht zum
1. Oktober oder ſpäter Stellung
als Wirtſchafts-Mamſell. Gefl.
Offert. unt. J. G. poſtl. Molau.

Vermietnugen.

Händelstraße
Iahrerr haſt Wohnung
ofort zu vermieten. Näh.

X Uleſtraße 3, Baubureau.
X Zu vermieten per 1. April
nd r zuſeLindenſtr.die BelEtage
nebſt 4 Räumen in Manſarde
u. Gartenbenutzung f. 1400 Mk.
Näh. Loesche, Bernburgerſtr.6.

Mietgeſuche.
Wohn.- Geſuch zum 1. 4. 09.

HalleNord, 6 Zimmer. Offert.
mit Preis unter Z. b. 421 an
die Exped. d. Ztg. [3833

Suche für einen Verwandten,
Kaufmann, 28 Jahre, aus guter
Familie, mit eigenem größeren
Geſchäft (in welchem die Frau nicht
tätig ſein muß), junge vermögende

»Dame, auch v. Lande, zwecks Heirat
kennen zu lernen. Diskretion ſelbſt
verſtändlich.

Briefe am liebſten von Eltern
erbeten unter Z. N. 732 an die
Exped. d. Zeitung. (3932

Fechte Brillantringe
685 Gold von 15 Mark an.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

w. iliebev. u, ſaub. Pflege

enommen. Off. u. Z. p. 434 an die
xpedition dieſer Zeitung erb.

mee

Patentanwalt Eyck
Magdeburg

Breiteweg 2ll. Tel. 2887.

Grich Heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

bittet um Besichtigung
seiner Schaufensterauslagen:

Eoht silberne u. Versilherte

Bestecksachen.
Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute entschlief im Alter

von 71 Jabren im hiesigen
Martinstift, wo sie seit
November 1904 liebevolle Auf-
nahme und aufopfernde Pflege
gefunden, nach schwerem
Leiden sanft und stille, unsere
liebe Schwester, Schwägerin
und Tante, Fräulein

Marie Schröter.
Halle, Kleinleinungen, Gross-

Lichterfelde, d. 19. Sept. 1908.
Im Namen der Hinterbliebenen

Freygang, Pastor em.
Beerdigung: Dienstag, den

22. Septbr., mittags 12 Ubr
von der Kapelle des Nord- J
friedhofes aus.

Kind beſſ. Herkunft w. ſn

Verlobt: Frl. Helene Winckler
mit Hrn. Fritz Schwarzloſe
(Bad Neundorf--Blankenburg
am Harz). Frl. Elze Holtz mit
Hrn. Landwirt Bernhard Dieck
mann(Müggenwalde b. Grimmen

Gerdeswalde). Frl. Margarete
Mehnert mit Hrn. Kaufmann
Oscar Biedermann (Döbeln
LeipzigMöckern).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Kurt Looff (Berlin).
Hrn. Gutsbeſitzer F. Schröder
(Dannigkow). Hrn. A. Dann
heim (Domäne Niederhone).
Eine Tochter: Hrn. Ober-
leutnant Richter (Charlotten
burg). Hrn. Konſiſtorialaſſeſſor
Hundt (Magdeburg). Herrn
Zahnarzt Keitel (Sangerhauſen).

Geſtorben: Hr. Kgl. Oberſt-
leutnant a. D. Max von Oppeln-
Bronikowski (Berlin). Hr. Kgl.
Amtsgerichtsrat a. D. Dr. jur.
Ampach (Berlin). Hr. Landwirt
Gottlieb Albrecht (Müncheroda).

8 Kommerzienrat Auguſt
ummer (Leipzig). Hr. Stations-

vorſteher a. D. Albert Genſicke
(Wittenberg). Frau Profeſſor
San Auguſte Hagen geb.
Seeger (Leipzig).

Statt besonderer Anzeige.
Am Froeitag, den 18. September, abends 7 Ubr ent

scblief sanft nach Kurzem Krankenlager unsere inniggeliebte
Antter, Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau Pastor

Johanna
geb. Hollmann

im Alter von nahezu 89 Jahren.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rathenow, Vierraden, Blankenburg a. H., Löhbejün,

Zellerfeld i. H.

Die Beerdigung findet in Rathenow am Alontag, den
21. d. Aſts., nachmittags 4 Uhr Trauerhausevom

Jägerstrasse 2b aus statt.
Die Trauerfeier ist eine Viertelstunde früher
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Sonutag
2. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung 20. September 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

i. Profeſſor Dr. Slaby als Gaſt des Kaiſers. Profeſſor
Dr.-Jng. Slaby, der Freund und Berater des Kaiſers in allen
Fragen der Technik, hat, wie die „Jnf.“ erfährt, eine Ginladunzu den Herbſtjagden des Kaiſers erhalten und wird ſich dem ans

am Sonntag, den 20. September, nach Hubertusſtock be
geben, wo der Kaiſer bekanntlich in den nächſten Tagen dem Weid
werk obliegen wird. Ueber die Fortſetzung der techniſchen Studien
des Kaiſers und Kronprinzen, die jüngſt gemeldet wurde, iſt bis
her eine definitive Entſcheidung noch nicht getroffen worden. Doch
dürften bei dem Zuſammenſein des Kaiſers mit Profeſſor Slabh
in Hubertusſtock die näheren Abmachungen getroffen werden. Von
Intereſſe iſt, daß der Kaiſer mit Profeſſor Slaby nun ſeit dreigehn
Jahren befreundet iſt und ihn damals zum erſten Male nach
Hubertusſtock einlud. Der e liebt es nämlich, hier in der
Muße und Zurückgezogenheit techniſche Fragen eingehend mit dem
Gelehrten zu erörtern. Hier reifte auch in Slabh der Gedanke,
dieſe Geſpräche und Vorträge in einem Buche zu vereinigen. Be-

eichnend für den Ernſt dieſer Geſpräche iſt der Umſtand, daß Pro-feſſor Slaby während eines Vortrages vor dem Kaiſer ſeine be
rühmte Erfindung in der Funkentelegraphie machte, die nach ihm
das „Slabyhſche Shſtem“ genannt und in der deutſchen Marine zur
Einführung gelangt iſt.

i. „Armeeſchweſtern“ in Militär-Krankenhäuſern. Zu der
Korreſpondenzmeldung, daß Krankenſchweſtern in Militär
lazaretten eingeführt „werden“ ſollen, werden wir von unter
richteter Seite darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe Armee-
ſchweſtern in den Lazaretten ſchon ſeit einem
Jahr in Tätigkeit ſind. Nachdem der Etat für 1907 die
Mittel für zwan u Krankenſchweſtern im Heere
bereit geſtellt hatte, ſind dieſe im Etatsjahre 1908 noch bedeutend
vermehrt worden. Sie werden durch Vermittlung des Kaiſer-
lichen Kommiſſars und MilitärJnſpekteurs der Militär
verwaltung Verfügung geſtellt und den größeren Lazaretten
zugeteilt. Sie ſind in den verſchiedenen Anſtalten des Roten
Kreuzes in der r ausgebildet. Die Armeeſchweſtern
ſind nach dem Vorbilde des Korps der Königin Alexan-
dra-Schweſtern“ in dem engliſchen re ſeit mehr als
einem Jahr auch bei uns angeſtellt. Sie ſind nach einer vom
Kriegsminiſterium mit dem Zentralkomitee des Vereins vom
Roten getroffenen Vereinbarung in mehreren Garniſon
ſtädten im Verein mit männlichem Pflegeperſonal tätig. Auch
die vielfach verbreiteten Angaben über die Kleidung der
Schweſtern ſind irrig, Die Dienſtkleidung der Schweſtern,
die durch eine Kabinettsordre vom 27., Januar 1908 feſtgelegt iſt,
iſt aber nicht vom Kaiſer entworfen worden, ſondern die

r darüber hat das Kriegsminiſterium getroffen. Die
Beſtimmungen lauten folgendermaßen: 1. Anzug für den Kranken-
pflegedienſt: Kleid aus grauem, waſchbarem Leinenſtoff mit auf
ſtreifbanen Aermeln. iſt Haube, weißer Stehkragen und
Außenmanſchetten, weiße Bindeſchürze mit Latzteil. Weiße
Emaillebroſche mit rotem Kreuz und goldener Krone Die Broſche
wird der Krankenpflegerin vom Garniſonlazarett geliefert, ſie
bleibt Eigentum der Militärverwaltung. 2. Straßenanzug im
Sommer: Wie vorſtehend unter Nr. 1 unter Fortlaſſung der
weißen Bindeſchürze und unter Hinzutritt eines weißen Hauben-
tuches mit Bügel, ſowie eines kleinen dunkelblauen Schulter-
kragens. 3. Straßenanzug im Winter: Wie der Straßenanzug
im Sommer, jedoch tritt an die Stelle des blauen Schulterkragens
ein großer Umhang von dunkelblauem Wollſtoff (Cheviot) mit
abknöpfbarer Hapuze. Die Oberſchweſter führt als Abzeichen am
Kleid unterhalb des roten Vorſtoßes des Aermelaufſchlages einen
13 Zentimeter breiten roten

önigin Wilhelminas Mutterhoffnungen. Jn Beſtätigung
unſerer letzten Meldungen über das Befinden der Königin Wil-
helming wird jetzt der „F. Z.“ in einem Telegramm aus Haag aus

beſter Quelle verſichert, daß die Nachricht von der Früh eburt
der Königin völlig aus der Luft gegriffen r enn bisjetzt von einer offtgisſen Mitteilung, daß die Königin guter Hoff-

nung ſei, Abſtand genommen wurde, ſo geſchah dies lediglich des
alb, weil die Aerzte bei einer noch r dreimonatigen
chwangerſchaft ein beſtimmtes Urteil nicht abgeben können. Das

Befinden der Königin iſt gut.
iinl. Kriegsmäßige Verfolgung eines Ballons. Vom Schle

ſiſchen Verein für Luftſchiffahrt und von der Deutſchen Motor-
fahrervereinigung wird am 20. d. Mts. eine kriegsmäßige Ver
folgung eines Ballons durch Automobil- und Motorräder ver
anſtaltet werden. Es wird angenommen, a die Stadt Breslau
belagert ſei und daß der ſie umgebende Feind alle Verbindungenn hätte. Die Velägekten laſſen nun einen Freiballon
aufſteigen, um das Entſatzheer zu beuſchrichtigen. Der Feind hat
nunmehr die Derſelaung ne aufzunehmen. Dabei ſteht
ihm jeder Weg frei. Er Hinderniſſe, Flüſſe uſw. auf jede
Art und Weiſe nehmen ohne die Straßen zu berückſichtigen und
kann ſich auch Telegraph und Telephon nutzbar machen. Zur
Verwendung gelangt der Freiballon „Schleſien“ des Schleſiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt. Er faßt 1437 Kubikmeter. Die
Landung darf allenthalben erfolgen, jedoch nur in den Grenzen
des Deutſchen Reiches; außerdem darf die Fahrt höchſtens auf
drei Stunden ausgedehnt werden. Eine Zwiſchenlandung iſt ge

auch das Ausſetzen eines Paſſagiers, jedoch darf hierbei
r Ballon wer genommen werden.

i. Dernburgs „Roter Hund“. Ueber das geſundheitliche Be
finden des Staatsſekretärs Dernburg wurden von einer Berliner
Korreſpondenz ungünſtige Nachrichten verbreitet, die offenbar aus
der inzwiſchen eingetroffenen ſüdweſtafrikaniſchen Preſſe ent-
nommen und ſomit natürlich längſt veraltet ſind. Wie die „Jnf.“
an zuſtändiger Stelle vernimmt, hat ſich der Staatsſekretär auf
der Seereiſe von ſeinem zeitweiligen Unwohlſein in Deutſch-
Südweſtafrika vollſtändig erholt und die Amtsgeſchäfte im
vollen Umfange übernommen.

i. Der „Schwarze Adlerorden“ Eulenbyurgs. Bei der Ver-
haftung des Fürſten Eulenburg wurden ihm bekanntlich wegen
der Möglichkeit einer ſchweren Strafe die Jnſignien des Schwarzen
Adlerordens abgefordert. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite
erfährt, ſollte ſofort nach der Fällung des Urteils in der Schwur-
gerichtsverhandlung wenn dies zu Ungunſten des Fürſten aus
gefallen wäre eine Sitzung des Ordenskapitels ſtattfinden, in
der die Frage zur Entſcheidung kommen ſollte, ob der Fürſt Eulen-
burg den Orden weiter behalten ſollte oder nicht; denn mit der
r der Jnſignien war noch nicht eine Aberkennung des
Ordens verbunden. Nun iſt eine Entſcheidung aber augenblicklich
unmöglich gemacht worden, da der Prozeß nicht zu Ende geführt
wurde und ein Urteil demgemäß nicht vorliegt.
Jntereſſe, wie augenblicklich die Sachlage in der Angelegenheit des
Schwarzen Adlerordens des Fürſten Eulenburg ſich darſtellt. Wie
die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt auch jetzt noch
keine Entſcheidung in dieſer Frage getroffen worden. Es
iſt auch noch nichts bekannt, ob in der nächſten faßte
h Ordendkapitel ſich mit der obenerwähnten Frage befaſſen
wird.

N. G. C. Unredliche Miniſter. Das politiſche Leben Dän e
marks ſtand bislang im vorteilhaften Rufe u Ehr
lichkeit und Anſtändigkeit. Man begreift es, daß her die
Millionenbetrügereien des Miniſters Alberti von dem kleinen
nordiſchen Reiche als nationale Schmach empfunden wurden.
Räudige Schafe gibt es nun freilich in jeder Herde, und Herr
Alberti iſt nicht der erſte Miniſter, der der Verſuchung unterlag,
ſich ans dem ihm anvertrauten Vermögen anderer zu vergreifen.
Es ließe ſich da vielmehr eine recht lange Man
könnte ſich z. B. des Prozeſſes gegen den Miniſter des fran
zöſiſchen Julikönigtums Jean-Baptiſte Teſte erinnern, der ſich
um die verhältnismäßig beſcheidene Summe von 94 000 Francs

s iſt daher von.

beſtechen ließ, zu einer Gefängnisſtrafe von drei Jahren verurteilt
wurde und im Irrenhauſe ſtarb; Victor Hugo hat ſeinen Prozeßvor der Pairskammer in einem höchſt pach den apitel ſeiner

Lebenserinnerungen geſchildert. Und die Durchſtechereien der
Panama- Affäre ſind wohl auch noch nicht ganz in Vergeſſenheit
eraten. Schwer ſoll es geweſen ſein, in einem Staate weit

üngerer Kultur, in Griechenland, der Unredlichkeit von
Männern zu ſteuern, die, zu den oberſten Aemterer berufen, in
Bezug auf Mein und Dein recht naive Anſchauungen beibehielten.
Das iſt nun freilich ſehr lange her, fällt in die erſten hre des
Beſtehens der helleniſchen Monarchie, und manches, was ſich
davon als Anekdote in diplomatiſchen Kreiſen erhalten hat, mag
eben nichts anderes ſein als eine gut erdachte Anekdote. Zwei
unterhaltende Beiſpiele ſolcher Art mögen hier erzählt werden.
Als der junge König Otto, der als 16jähriger baheriſcher Prinz
von den Hellenen zu ihrem Herrſcher erwählt worden war, eines
Tages mit ſeinen Miniſtern eine Sitzung abhielt und einen Augen
blick lang abberufen wurde, war ein kleines goldenes Tintenfaß
verſchwunden, das ſeinem Privatgebrauche diente und vor ihm auf
dem Tiſche geſtanden hatte. Niemand wollte wiſſen, wo es ge
blieben wäre. Da erklärte der König, er würde das Zimmer noch
einmal verlaſſen, in fünf Minuten zurückkehren und erwartete,
das Tintenfaß dann wieder vorzufinden. Alſo geſchah es; als
der König zurückkam, befand ſich das Tintenfaß auf ſeiner
früheren Stelle und der Miniſterrat konnte fortgeſetzt werden.
Amüſanter noch iſt die kleine von jenem fremdländiſchen
Geſandten, dem bei einem feierlichen Diner von dem neben ihm
ſitzenden rin die Uhr aus der Taſche praktiziert
wurde. P beſchwerte er ſich gleich nach der Tafel beim
Miniſterpräſidenten. Dieſer bat ihn, der Sache keine öffentlichen
Folgen zu geben; er verſpräche ihm, daß er ſeine Uhr ſofort zu-
rückerhalten ſollte. Und richtig: keine Viertelſtunde war ver-
angen, da brachte der Miniſterpräſident dem Geſandten ſein
igentum wieder. Als der Geſandte aber fragte, wie er ſich denn

ſo ſchnell die Uhr hätte verſchaffen können, legte der Miniſter
präſident den Finger auf den Mund und flüſterte: „Pſt! Mein
Kollege weiß noch garnicht, daß er die Uhr nicht mehr hat.“

i. Eine Manöver-Anekdote vom Grafen Haeſeler. Aus Metz
wird uns geſchrieben, daß Graf Haeſeler, der zum Kaiſermanöver
dort weilte, in Offizierskreiſen ſelbſt eine kleine amüſante
Anekdote aus ſeinen Manövererlebniſſen zum Beſten gab, die ihn
ſelbſt anſcheinend recht beluſtigt hat. Er war in einer mittleren
Stadt einquartiert und hatte eine Wohnung im zweiten Stock
eines Hauſes bei der Hauswirtin inne. Als er ſich in vorgerückter
Stunde zur Nachtruhe hergerichtet hatte, zu welchem Zweck er
auch eine weiße Schlafmütze aufzuſetzen pflegt, ertönte unten an
der Haustür fortgeſetztes Pochen und Läuten. Als der Graf das
Fenſter öffnete und herausblickte, erſcholl es von unten herauf:
„Na, Mutterchen, machen Sie man auf!“ Der Generalfeld-
marſchall im Nachtgewande hatte den Ruheſtörer infolge ſeiner
nächtlichen Behauptung und ſeines bartloſen Geſichtes zu der An
nahme verleitet, daß er die Wirtin des Hauſes vor ſich habe.

Ein Denkmal für die Opfer der Grube Reden. In der Berg-
manns- Kolonie Reden bei Saarbrücken iſt in ſchlichter, ernſter
Feier, die das ſchwere Unglück auf der Grube Reden am

(Fortfetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Aſthma, Kurzatmigkeit,
m Emphyſem

ſofortige Linderung durch
Dr. Elswirths Aſtmol-Aſthma-Pulver.e an dieſen läſtigen Zuſtänden Leidende verlange Gratismuſter

von Dr. Elswirths Aſtmol-Aſthma-Pulver von der Engel-Apotheke in
Frankfurt a. M., Gr. Friedbergerſtraße. Es iſt einzig in ſeiner Wirkung.

ws Ruth Co.
gestatten sich zur Besichtigung ihrer

Ilodell-Rut- Kleider-Cusstellung
einzuladen, die mit den letzten Erscheinungen erster Modell-Räuser reich ausgestattet ist.

Pelzwaren-Clusstellung
die grosse Erweiterung dieser Eilbteilung zeigen.

Pelz- Mäntel u -Jacketts,
Pelz-Stolas u Colliers, TIuffe u Baretts

in allen modernen Fellarten, sowie grosse Partien

Damit verbunden Soll eine

Gr. Steinstr. 86-87
larktplatz 21

Felldecken, Fellteppiche un Vorleger, echte Eisbären und Braunbären
sollen während der Dauer dieser Glusstellung vom 20.--26. d.

m besonclers billigen Preisen enant werden

c



W. Januar vorigen Jahres wieder in der Erinne wachrief, das
Denkmal eingeweiht worden das der preußiſche Staat
den Opfern jener Kataſtrophe zum Gedächtnis gewidmet hat.
150 Bergleute fanden, wie noch erinnerlich ſein wird, am
Morgen des 28. Januar beim Antritt der Frühſchicht, durch ein
verheerendes Schlagwetter ihren Tod. Das Denkmal iſt
e e der Grube Reden im Schatten des nahen Waldes er
richtet.

Der geheimnisvolle Tod der Gattin des britiſchen Generals
Luard, die, wie wir meldeten, in dem Park ihres Landſitzes er
ſchoſſen aufgefunden wurde, hat ein weiteres Opfer gefordert.
General Luard iſt ſeiner Frau in den Tod gefolgt, indem er ſich
bei Teſton, unweit ſeines Wohnſitzes, unter einen Zug warf. Sein
Körper wurde in Stücke geriſſen und bis zur Unkenntlichkeit ent
ſtellt. Man konnte die Leiche nur an der mit ſeinem Namen ge
zeichneten Wäſche erkennen. General Luards Sohn, der
Kapitän im Norfolk- Regiment iſt, kommt dieſer Tage aus Süd
afrika in Southampton an. Der General hatte ihm dorthin ent-
gegenreiſen wollen. Man fand noch einen vom General an ſeinen
Sohn gerichteten Brief vor. Man nimmt an, daß die traurigen
Umſtände, unter denen er die Gattin verlor, das Gemüt des
Generals Luard umnachteten.

Ein Berliner Kommerzienrat in ſeinem Hotel beſtohlen.
Mehrere Unbekannte drangen in die Hotelwohnung eines Berliner
Kommerzienrates, der mit ſeiner Familie im „Grand-Hotel
Meraner Hof“ in Meran Aufenthalt genommen hatte, und
raubten 14000 Kronen in Bargeld und Schmuckgegenſtände im
Werte von 16 000 Kronen. Trotz der ſofort eingeleiteten Nach
forſchung fehlt bisher von den Einbrechern jede Spur. Die Täter
gehören wahrſcheinlich einer internationalen Einbrecherbande an.

Gräßlicher Selbſtmord. Jn Hainsbach in Niederbayern hat
ſich nach den „Lpz. N. N.“ der Schützendiener mit einem Böller
in der Weiſe erſchoſſen, daß er eine Zündſchnur daran legte, den
Kopf vor die Mündung der kleinen Kanone hielt und ſo den Schuß
erwartete, der ihn in Stücke zerriß. Zwei Männer waren noch,
ehe der Schuß losging, hinzugetreten, riefen den Todeskandidaten
an, getrauten ſich aber nicht mehr nahe zu kommen und wurden
ſo Zeugen der entſetzlichen Tat.

Aufgeſpießt. Jn Gerolzhofen (Unterfranken) iſt eine fünfzehn-
jährige Bauerntochter beim Pflaumenpflücken vom Baume herab
auf einen Zaunpfahl geſtürzt und hat ſich mit dem
Unterleib direkt gaufgeſpießt. Das arme Mädchen ſtarb unter
entſetzlichen Martern. Die ſpäter erſt hinzukommenden Eltern
fanden ihr Kind bereits tot.

Von einem Radfahrer tödlich überfahren. Bei Regensburg
wurde, wie die Lpz. N. N.“ mitteilen, der von der Jagd heim-
kehrende Gutsbeſitzer Sanladerer abends von einem ohne Licht
fahrenden Brauburſchen überrannt und ſo unglücklich nieder-
geworfen, daß er bewußtlos am Wege liegen blieb und hilflos
verſtarb.

Eine wüſte Szene im Gerichtsſaale zu Aub (Unterfranken)
verurſachte vor dem dortigen Schöffengericht ein von demſelben
verurteilter junger Mann. Er ſtürzte brüllend und mit
geballten Fäuſten auf den Richtertiſch zu, ſo daß
Richter und Schöffen entflohen. Den Amtsanwalt, der ihn packen
wollte, biß er in die Finger und ſpuckte dem ihn nur mühſam über-
wältigenden und ihn feſſelnden Gendarmen fortgeſetzt ins Ge-ſicht, ſ daß ihm dieſer in Gemeinſchaft mit Kollegen das Geſicht

mit Taſchentüchern zubinden und ihn ſo nach Würzburg trans-
portieren mußte.

Automobilunfall. Auf einem Platze in Düſſeldorfex-
plodierte an dem Automobil des Großinduſtriellen
Ehrhard ein Zylinder. Die herumfliegenden Eiſenſtücke trafen
das ſechsjährige Töchterchen eines Schutzmanns am Kopfe; es
war ſofort tot. Die Mutter und eine andere Frau erlitten Arm-
und Beinverletzungen.

Elefantenattacke in Budapeſt. Jm Budapeſter Tiergarten
ereignete ſich am Freitag vormittag eine aufregende Szene. Der
Elefant, ein Geſchenk des Kaiſers Franz Joſef an den Buda
peſter Tiergarten, erfaßte den Wärter, der ihn geputzt und
gereinigt hatte, mit dem Rüſſel, drückte ihn gegen die Wand
und durchbohrte mit ſeinen Stoßzähnen den Körper des Un
glücklichen. Der Wärter wurde tödlich verletzt in das Kranken
haus übergeführt. Der Elefant hatte ſchon früher einen Wärter
getötet. Der jetzt verwundete Wärter iſt von demſelben Elefanten
ſchon einmal angegriffen und verletzt worden, wurde dann zu
einer anderen Abteilung verſetzt, hat aber vor nicht langer Zeit
ſich ſelbſt wieder zum Dienſt als Wärter des Elefanten gemeldet.

Mit Mann und Maus geſunken. Der Dampfer, welcher am
22. Auguſt von Punta Arenas (Chile) abgegangen war, um na
den 16 Mann zu ſuchen, die bei dem Untergang des Hamburger
Schiffes „Palmyra“ vermißt wurden, iſt unverrichteter Sache
zurückgekehrt; er hat keine Spur von den Vermißten
entdecken können.

Denkmalsſchänder in Laibach. Das Anaſtaſius Grün-
Denkmal in Laibach wurde in der vergangenen Nacht mit Kot
und chemiſcher Tinte beſſ u delt. Man vermutet, daß die Täter
Slovenen ſind.

FünfnhrTees in den Wolken ſind x das Neueſte
in der Pariſer „guten Geſellſchaft. In Paris leben mehr als
fünfzig Frauen, deren Lieblingbeſchäftigung Luftballonfahrten
ſind, und dieſer neue Sport zählt dort unter dem weiblichen
Geſchlecht ſo viele Anhängerinnen, daß ein Frauen-Aero
Klub mit einer Mitgliederzahl von 200 Frauen vor wenigen
Tagen gegründet werden konnte. Die Hauptbeſtimmung dieſes
modernſten aller modernen Klubs beſteht in Ballonaufſtiegen, an

nur Frauen teilnehmen dürfen und bei denen Teegeſell-
ſchaften in den Wolken abgehalten werden ſollen. Unter den
weiblichen Luftſchiffern in Paris nimmt die Gattin des Jn-
enieurs Surcouf die erſte Stelle ein. Wenn Bekannte aus derKreis einen Beſuch bei ihr machen, ſo unternimmt ſie gewöhn-

P einen Aufſtieg und bietet ihren Freundinnen 1000 Meter hoch
ee an.

Eiſenbahnfrevel. Wie uns telegraphiſch aus Falkenberg in
Oberſchleſien gemeldet wird, wurde zwiſchen den Stationen Oſſeg
und DeutſchLeippe der Verſuch gemacht, einen Perſonenzug zum
Entgleiſen zu bringen. Auf die Gleiſe hatten Bubenhände zwei
mehrere Meter lange eichene Klötze und darüber Eiſenſtangen
gelegt. Glücklicherweiſe konnte der Zug noch rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden.

W. Mord. Jn Stuttgart Kütete ein 18jähriger Arbeiter
einen 29jährigen Zuſchneider durch einen Meſſerſtich in die Bruſt.
Der Täter verſuchte zu entfliehen, wurde aber feſtgenommen.

W. Neue Waldbrände in Canada. Wie die „Frankf. Ztg.“
aus Montreal meldet, richten die Waldbrände in der Provinz
Quebec großen Schaden an. Viele Dörfer ſind gefährdet. Die
o iiſgert auf dem Lorenzſtrom iſt infolge des Rauches un
möglich.

Grauenhafte Zuſtände im Petersburger Cholerabezirk. Man
ſchreibt der „Jnf.“ aus Petersburg: Das ungeheure Anwachſen
der Cholera in Petersburg hat hier eine wahre Panik hervor
gerufen. Stündlich kommen Schreckensmeldungen aus allen Teilen
der Stadt, die meiſt noch namenlos übertrieben ſind und dadurch
das jähe Entſetzen ins Ungeheure ſteigern. Aber jetzt wird hier
in Bezug auf Cholera alles geglaubt. Jeder fürchtet für ſich und
für ſeine Anverwandten, und man beobachtet jeden Fall einer
herannahenden oder nur eingebildeten Cholera mit dem größten
Schrecken. Tauſend Verwünſchungen werden beſonders gegen die
Stadtverwaltung und die ſogenannte Sanitätskommiſſion laut,
die beide alles verabſäumt haben, was nur irgendwie zur Ein
ſchränkung der Choleragefahr hätte dienen können. Die ſanitären
Zuſtände ſind darum auch, hauptſächlich in den armen Stadt
teilen an der Neva, in wahrhaft grauenhafter Verfaſſung. Das
Trinkwaſſer, das von der Bevölkerung gebraucht wird, iſt ver
ſeucht. Das Obſt und Gemüſe, das auf dem Markt feilgehalten
wird, ſtammt zum großen Teil aus den ländlichen choleraver
ſeuchten Bezirken und darf ohne irgend welche Kontrolle verkauft
werden. Der Straßenſchmutz liegt jahraus jahrein immer in dem
ſelben Zuſtande da, ohne daß ein Menſch daran denkt, ihn wegzu
ſchaffen. Hier iſt hauptſächlich der Herd der ſtets neu auftreten-
den Cholera zu ſuchen. Solange nicht in den Straßen, in den
Waſſerverhältniſſen und in den Wohnungen von der Regierung
eine ſtrenge Desinfektion und ſanitätspolizeiliche Beaufſichtigung
durchgeführt wird, iſt Rußland eine ſtändige Gefahr
für ganz Europa. Denn wenn auch im Winter die Cholera
in ihrer Furchtbarkeit nachläßt oder ganz aufhört, ſo iſt daran
nur die ſtrenge Kälte ſchuld, die alle die Seuchenherde zu Eis er
ſtarren läßt und die Cholerabazillen feſtbannt. So wie aber mit
dem beginnenden Frühling wieder die Schiffahrt beginnt, und der
Straßenkot erweicht wird, muß mit unfehlbarer Sicherheit wieder
dieſes grauſige Geſpenſt ſeinen Einzug bei uns halten. Denn
niemand denkt z. B. an die Desinfektion der Ufer und Flußläufe,
durch die die Cholera ſtets Verbreitung findet. Nun iſt jetzt über
Petersburg die Cholera wie eine Kataſtrophe hereingebrochen.
Es fehlen Baracken, die die Kranken aufnehmen. Dadurch werden
Hunderte von Geſunden täglich angeſteckt. Sogar die Leich
name werden nicht ſofort weggeſchafft, da die Transport-
mittel fehlen. Die Sanitätsbehörde iſt völlig ratlos und ſteht
unerhörter Weiſe ganz unvorbereitet da. Dabei brachten große
Brechdurchfallepidemien im Sommer auch die Unkundigſten auf
die richtige Spur. Die Desinfektion wird von dem ungebildeten
Volk garnicht zugelaſſen, da ſie glauben, dadurch erſt die Cholera
zu bekommen. So ſind die Rieſenmietskaſernen der Herd dieſer
ſchrecklichen Seuche. Die Kinder fallen in den Schulen um, die
Arbeiter auf der Straße, die Kommis in den Geſchäftshäuſern!
Von überall her ertönt nur der eine Schreckensruf: Cholera! Man
ſucht Krankenwagen, aber man findet keine nichts
nichts

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. September. „Pretoria“ 18. Sept. in NewYork an. „Van
dalia“ 17 Sept. in Shanghai an. „Amerika“ 18. Sept. Dover
paſſ. „Barcelona“ 17. Sept. Lizard paſſ. „Fürſt Bismarck“

18. Sept. von Havre ab. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 17.nach Hamburg ab. „La Plata“ 17. September von Tee
„Braſilig“ 16. Sept. nach Kobe ab. „Bolivia“ 17. Sept. Dover
paſſ. „Sithonia. 17. Sept. Dover paſſ. „Badenia“ 17. Sept
Dover paſſ. „Virginia“ 16. Sept. in Porto Columbig“ an
„Albingia“ 17. Sept. von Bilbao ab. „Calabria“ 16 Sept.
Queſſant Creach paſſ. „Skandia“ 17. Sept. in Antwerpen an
„Senegambia“ 17. Sept. von Suez ab. „Slavonia“ 17. Sept.
in Singapore an. „König Wilhelm II.“ 17. Sept. auf der Elbe
an. „Ambria“ 16. Sept. nach Hongkong ab. „Kamerun“
17. Sept. auf der Elbe an. „Antonina“ 17. Sept. auf der Elbe
an. „Alexandria“ 18. Sept. auf der Elbe an. „Cheruskia“
18. Sept. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
18. September. „Gießen“ Donnerstag Funchal paſſ. „Prinz-
regent Luitpold“ Donnerstag in Suez an. „Prinz Eitel
Friedrich“ Freitag in Shanghai an. „Hannover“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „König Albert“ Donnerstag Vellas paſſ
„Köln“ Donnerstag Beachy Head paſſ. „Preußen“ Donnerstag
in Genug an. „Franken“ Donnerstag von Durban ab. „Friedrich
der Große“ Donnerstag von NewYork ab. „Halle“ Donnerstag
in Bremen an. „Thüringen“ Freitag von Antwerpen äb
„Würzburg“ Donnerstag Funchal paſſ. „Therapia“ Freitag
in Smhrna an. „Sachſen“ Freitag in Smhrna an. Dampfer
Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 20. bis 26. September
ab Bremerhaven: Kronprinz Wilhelm“ 22. September nach
NewYork über Southampton, Cherbourg. „Prinz Ludwig
23. Sept. nach Oſtaſien. „Rhein“ 24. Sept. nach NewHork
und Baltimore. „Barbaroſſa“ 26. Sept. nach NewYork direkt
„Halle“ 26. Sept. nach Braſilien.

Woermann-Linie, Hamburg, 18. September. „Eleonore
Woermann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Friderun“ von
Las Palmas ab. „Paul Woermann“ Freitag Dover paſſ.
„Alexandra Woermann“ Donnerstag in Hamburg an. „Ka-
merun“ Donnerstag in Hamburg an. „Swakopmund“ Donners-
tag in Victoria an. „Otavi“ Mittwoch in Lagos an. „König“
Donnerstag in Victoria an.

Sport und Jagd.
Düſſeldorf. Wie uns mitgeteilt wird, konnte am letzten

Sonntag auf der hieſigen Rennbahn der Kölner Dauerfahrer W. Mauß
einen doppelten Sieg feiern. Er gewann den „Goldpokal von Düſſel
dorf“ (Stundenrennen) ſowie den „Preis von Oberkaſſel“ Rennen
über 30 km hinter Motorführung) und belegte auf ſeinem ſtabilen
Brennaborrade in beiden Rennen den erſten Platz.

ch. Moſchwig b. Schmiedeberg, 18. Sept. (Auf dem hieſigen
Jagdreviere) iſt in der letzten Zeit durch Rotwild erheblicher
Schaden an den Feldfrüchten angerichtet worden. Aus dieſem Anlaß
iſt auf Antrag des hieſigen Jagdpächters die Schonzeit für Rotwild bis
zum 27. d. Mts. vom Kgl. Landrat in Wittenberg aufgehoben worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Wien- Paris.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittel,Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [8890

Geſchäftliche Mitteilungen.
Epochemachende Neuheit auf dem Schaumweinmarkte. Jeder

Kenner weiß, daß Moſel- und Saarweine Sektweine erſten
Ranges ſind. Das wundervoll Prickelnde und Pikante dieſer Ge
tränke, ihr leichter, feiner Charakter in Verbindung mit dem un
vergleichlichen Bouquet ſtempeln ſie von Natur zu den erleſenſten
Sektweinen. Dieſe für Schaumweine vollkommenſter Art
geradezu vorbeſtimmten deutſchen Weine finden ſich in den Er
zeugniſſen der Moſelſektkellerei Otto Treis in
Merl a. Moſel, den nach bewährter franzöſiſcher Flaſchengär
methode hergeſtellten Marken Moſelgold und Moſelgold Cabinet,
zu einem Jdealſekt entwickelt, der an pikanter Köſtlichkeit des
Geſchmackes und infolge des geringen Alkoholgehaltes an zuver
läſſiger Bekömmlichkeit unerreicht daſteht. Ein Verſuch wird
jeden Sekttrinker zum begeiſterten Anhänger dieſer Jdealmarken
machen.

M
Kunstmöhelfahbrik. a

Werkstätten für
künstlerische
Ausgestaltung-

der Innenräume.

HALLE a. Saale
Grosse Steinstrasse 79.

Fernruf 540.

Unsere sehenswerte Ausstellung vollständiger

Wohnungs- Einrichtungen
und Braut-Ausstattungen

sowie einzelner Möbel bietet in allen Abteilungen
hervorragende Neuheiten.

Interessenten sind zur zwanglosen Besichtigung hötflichst eingeladen.

Klassische und moderne Stilarten.

Jede Preislage.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Kosten Anschläge und Vorbesprechungen bereitwilligst.

80 Muster- Zimmer.
Feinste Referenzen. (01195



Keine Zersförung der Wäsche

keln Angreifen der fFaser ist bei Be-
nutzung des neuen

Waschmittels
konkurrenzlosen

Amtliche Sekanntmachungen.
BDBekanntmachung.

Stadt ſe e re Fortbildungsſchule, Charlottenſtraße 15.
Das Sommerhalbjahr wird in dieſem Jahre Freitag2. Oktober geſchloſſen. Jahre Zreitage den

Die Herbſtferien dauern von Sonnabend, den 3. Oktbis Montag, den 19. Oktober. Wyr
Der Unterricht des Winterhalbjahres 1908,/09 beginntDienstag, den 20. Oktober. hatvjahres rn a
Anmeldungen nimmt der Schulleiter im Schulhauſe, Charlottenſtraße 15, wochentags von 10—-11 Uhr vormittags n

19. Oktober von 2—-5 Uhr nachmittags entgegen.
Schulpflichtig ſind alle im Bezirke der Stadtgemeinde

Halle a. S. beſchäftigten männlichen kaufmänniſchen Angeſtellten
(FS 59 und 76 des Handelsgeſetzbuches) und Hilfsperſonen des
Handelsgewerbes, insbeſondere auch Schreiber, welche Kontor
ten verrichten, wenn ſie nach dem 30. Juni 1891 geboren
ind.

Zur freiwilligen Teilnahme am Unterrichte können männ-
liche Perſonen des Handelsſtandes unter der Vorausſetzung zuge
laſſen werden, daß ſie ſelbſt und ihre gefetzlichen Vertreter ſich der
Schulordnung unterwerfen. Die Zulaſſung kann ſich auf den
geſamten Unterricht oder auf einzelne Fächer erſtrecken.

Das halbjährliche Schulgeld beträgt für wöchentlich 6 und
mehr Stunden 15 Mk. Freiwillige Schüler, welche nur einzelne
Stunden belegt haben, bezahlen für je eine Unterrichtsſtunde
halbjährlich 2,50 Mk.

Für Anfangskurſe im Maſchinenſchreiben ſind 10 Mk., für
Wiederholungskurſe 5 Mk. beſonders zu zahlen.

Unterrichtsfächer.
a) Pflichtfäch er.

n nterſtufe: Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich zwei
Stunden, Handelslehre wöchentlich 1 Stunde, Handelskorreſpon
denz und Kontorübungen wöchentlich 1 Stunde, Handelsgeogra-
phie wöchentlich 1 Stunde, Schönſchreiben wöchentlich 1 Stunde,
zuſammen 6 Stunden.
Mittelſtufe: Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich zwei
Stunden, Handelslehre wöchentlich 1 Stunde, Handelskorreſpon-
denz und Kontorübungen wöchentlich 1 Stunde, einfache Buch
führung wöchentlich 1 Stunde, Handelsgeographie wöchentlich
1 Stunde, zuſammen 6 Stunden.

Oberſt ufe: Kaufmänniſches Rechnen wöchentlich zwei
Stunden, doppelte Buchführung wöchentlich 2 Stunden, Handels
lehre und Korreſpondenz wöchentlich 1 Stunde, kaufmänniſche
Geſetzeskunde wöchentlich 1 Stunde, zuſammen 6 Stunden.

b) Wahlfächer.Einfache und doppelte Buchführung, Stenographie Syſtem
Gabelsberger und Syſtem Stolze-Schrey für Anfänger und für
Fortgeſchrittene), Maſchinenſchreiben, Schnellſchönſchreiben, Rund-
und Plakatſchrift, Engliſch (Vor-, Unter-, Mittel- und Ober-
ſtufe), Franzöſiſch (Unter-, Mittel- und Oberſtufe).

Unterrichtszeit.

Unterſtufen: 1. Montag und Donnerstag 8--11 Uhr
vormittags, 2. Dienstag und Freitag 8--11 Uhr vormittags,
3. Montag und Donnerstag 2—-5 Uhr nachmittags, 4. Montag
und Mittwoch 2--5 Uhr nachmittags, 5. Dienstag und Freitag
2——5 Uhr nachmittags, 6. Mittwoch 8--11 Uhr vormittags und
Freitag 5--8 Uhr nachmittags.

Mittelſtufen: 1. Montag und Donnerstag 8—-11 Uhr
vormittags, 2. Dienstag und Freitag 8--11 Uhr vormittags,
3. Montag und Donnerstag 2—-5 Uhr nachmittags, 4. Dienstag
und Freitag 2--5 Uhr nachmittags, 5. Mittwoch und Freitag
2—-5 Uhr nachmittags, 6. Montag und Donnerstag 5-8 Uhr
nachmittags.

Oberſtufen: 1. Montag und Donnerstag 8--11 Uhr
vormittags, 2. Dienstag und Freitag 8--11 Uhr vormittags,
3. Montag und Mittwoch 2——-5 Uhr nachmittags, 4. Dienstag und
Donnerstag 2--5 Uhr nachmittags, 5. Mittwoch und Freitag
2—-5 Uhr nachmittags.

Drogiſtenklaſſen.

Unterſtufe: Dienstag 5--8 Uhr
Donnerstag 2--5 Uhr nachmittags.

Mittelſtufe: Mittwoch 3--6 Uhr nachmittags und
Freitag 5-—8 Uhr nachmittags.

Oberſtufe: Dienstag und Freitag 2—-5 Uhr nachmittags.
Kaſſe für Schüler mit dem Berechtigungsſchein zum einjährigen

Militärdienſt.
Dienstag und Freitag von 2—-5 Uhr nachmittags.
Die Unterrichtszeit für Wahlfächer wird möglichſt mit Rück

ſicht auf die Abkömmlichkeit der Lehrlinge im Geſchäft feſtgelegt.
Der Stundenplan bietet für die Herren Prinzipale der ver-

ſchüedenſten Geſchäftszweige den Vorteil, daß ſie ihre Lehrlinge
während der geſchäftsſtillen Tageszeit zum Unterricht ſchicken
können und daß zu derſelben Zeit ſtets nur ein Teil der Lehr
linge dem Geſchäft entzogen wird.

Weitere Auskunft erteilt der Schulleiter in der Sprech-
ſtunde von 10——-11 Uhr vormittags in ſeinem Amtszimmer, Char-
lottenſtraße Nr. 15.

Halle a. S., den 16. September 1906.
Der Schulvorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule.

nachmittags und

Der Kgl. Kreisbauinſpektor.

Verdingung von Mauer und Asphaltarbeiten.

v den Seminarneubau zu Eisleben ſoll die Ausführung
er dauerarbeiten (Arbeitslohn) und Asphaltarbeiten (mit Material)

verdungen werden. Verſchloſſene, gehörig bezeichnete und frankierte
Angebote ſind bis Mittwoch, den 30. September 1908, v
mittags 11 Uhr an das auf der Bauſtelle (Parkſtraße) befindliche
Baubureau einzureichen, woſelbſt die Zeichnungen und Verdingungs
unterlagen ausliegen. Die
porto und beſtellgeldfreie Einſendun
Hötzel bezogen werden.

vor

Die Verdingungsunterlagen können gegen
von 3,50 Mk. vom Techniker

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
den 13. September 1908.

Für den Kgl. Regierungsbaumeiſter.

lahn, Neumang,Baurat. Regierungsbauführer.

Eisleben,

Persil
zu befürehten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäsceht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos; wir kommen für jeden Schaden auf.

Fehee Henkel &C0., Dässeldorf

auch der weſtbekannten Henkels Bleich-Soda.

mit 8 heizb. Zimm. u.O

Zub., Park u. Garten,
1. Okt. zu vermieten,
C. Beil, Gröbers
(Halle Leipziger

Bahn).
„JFJWIJVVS|ccCCcCCAJA7,

Möbelfabrik ſucht
Akzeptaustauſch

mit ſolventen Firmen der Branche.
Angebote unter D. Z. 9468 an
Rudolf Mosse, Dresden.

Bekanntmachung.
Dem Kreistierarzt Friedrienh iſt von dem Herrn rn

8.präſidenten ein Urlaub vom 20. d. Mts. bis einſchl. 2. Oktober d.

t W r rn t 5 Kreistierarztann hier beauftragt. Jch erſuche deshalb, erforderliFalles den Kreistierarzt DBammann zuzuziehen. r ichen

Halle a. S., den 18. September 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Uachrichten über den Eintritt in Unterofftziervorſchulen.

1. Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung, junge
Leute für den Unteroffizierſtand koſtenfrei auszubilden. Bei
militäriſcher Erziehung ſollen ſie dort ihre Schulkenntniſſe ſo
weit ergänzen, wie dies für den militäriſchen Beruf und für ihre
ſpätere Verwendbarkeit im Beamtenſtande wünſchenswert iſt.
Daneben wird der körperlichen Entwickelung und Ausbildung
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet.

2. Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu
werden wünſcht, hat ſich, nachdem er mindeſtens 1414 Jahre alt
geworden iſt, begleitet von ſeinem geſetzlichen Vertreter, bei dem
für ſeinen Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirkskommando oder
bei einer Unteroffizierſchule (in Biebrich, Ettlingen, Marien
werder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels) oder Unter
offiziervorſchule (in Annaburg, Bartenſtein, Greifenberg in
Pommern, Jülich, Neubreiſach, Weilburg und Wohlau vorzu
ſtellen und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen:

a) ein Geburtszeugnis,
b) den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den

Empfang der erſten Kommunion,
c) ein Unbeſcholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit,
d) etwa vorhandene Schulzeugniſſe,
e) eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäf

tigungsweiſe, über früher überſtandene Krankheiten oder
etwaige erbliche Belaſtung.

Das Bezirkskommando uſw. veranlaßt die ärztliche Unter
ſuchung, die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung und die Aufnahme einer
ſchriftlichen Verhandlung über die unter 6 erwähnte Verpflichtung,
die vom geſetzlichen Vertreter mit zu unterzeichnen iſt.

3. Die Aufzunehmenden dürfen nicht unter 15, aber nicht
über 17 Jahre alt ſein und ſollen. eine Körpergröße von min-
deſtens 151 Zentimeter und einen Bruſtumfang von 70 bis 76
Zentimeter haben.

Sie müſſen ſich tadellos geführt haben, vollkommen geſund,
im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von
körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chro-
niſchen Krankheiten ſein, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör und
fehlerfreie (nicht ſtotternde) Sprache haben.

Sie müſſen leſerlich und im allgemeinen richtig ſchreiben,
Gedrucktes (in deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift) ohne Anſtoß
en können und in den vier Grundrechnungsarten bewandert
ein.

Bettnäſſer dürfen nicht aufgenommen werden.
4. Jnſoweit Stellen frei ſind, erfolgt die Einberufung durch

Vermittelung der Bezirkskommandos, nachdem der Anwärter das
15. Lebensjahr vollendet hat. Haupteinſtellungstage ſind der
'15. April und der 15. Oktober.

5. Die Ausbildung in der Unteroffiziervorſchule dauert im
allgemeinen zwei Jahre.

6. Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu
den Militärperſonen des Reichsheeres. Jhnen ſtehen daher bei
vorkommenden Dienſtbeſchädigungen keine Anſprüche auf Jnva
lidenwohltaten zu.

Aus der Unteroffiziervorſchule muß der Zögling in die hier-
für beſtimmte Unteroffizierſchule übertreten.

Für jeden vollen oder begonnenen Monat des Aufenthalts
auf der Unteroffiziervorſchule muß er zwei Monate, im ganzen
höchſtens vier Jahre, für den Aufenthalt auf der Unteroffizier
ſchule ebenfalls vier Jahre nach ſeiner Ueberweiſung an einen
Truppenteil im Heere dienen.

Wenn ein Zögling dieſer Verpflichtung nicht oder nicht völlig
nachkommt, ſind die für ihn in der Unteroffiziervorſchule aufge-
wendeten Koſten zu erſtatten. Wird ein Zögling dagegen als
ungeeignet aus der Unteroffiziervorſchule oder der Unteroffizier
ſchule entlaſſen oder wird bei einem Truppenteil die Dienſtver
pflichtung im dienſtlichen Jntereſſe aufgehoben, ſo ſind Koſten
nicht zu erſtatten.

7. Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchule leiſtet der
Freiwillige den Fahneneid und ſteht dann wie jeder andere
Soldat des Heeres unter den militäriſchen Geſetzen.

8. Nach der im allgemeinen zwei Jahre dauernden Aus
bildung in der Unteroffizierſchule werden die Unteroffizierſchüler
in erſter Linie der Infanterie überwieſen, können aber auch den
Maſchinengewehr Abteilungen, der Feld und Fußartillerie, den
Pionieren, den Bezirkskommandos und der MarineJnfanterie
zugeteilt werden.

9. Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unteroffi
ziervorſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wäſche
verſehen ſein.

Die vorſtehenden Nachrichten werden mit dem Bemerken be
kannt gemacht, daß Meldungen zum Eintritt in eine Unteroffizier
vorſchule beim unterzeichneten Kommando nur Mittwochs und
Sonnabends 548 Uhr vormittags angenommen werden.

Halle a. S., den 15. September 1908.
Königliches Bezirkskommando.

Aumnat der berechtigten Realschule

Zlankenburg-arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

W Raucher 2finden eine, auch dem verwöhntesten Geschmack zusagende Gigarrse, die ich in einer Partie von
1300 Kistchen zum Verkauf bringe. Diese reguläre u. reeſſe 10 Pfennig-Cigarre

offeriere ich ausnahms weise für

T Mk. S. 50 per 100 Stück
in rohen Kisten.

n der Hauptpost.

Fernruf Nr.

[3672

Filialen:
Gr. Ulrichstrasse 40
und Gr. Steinstr. 34.143.

Anzahlung 12 Mk.
tür 226 Mk.

Anzahlung 18 M.
tär 318 M.

Anzahlung 25 Mk.

Dentsenlanas erstes, grösstes

und ältestes KredithausN. Fuchss, ſfale a S.
Gr. Ulrichstr. 58, I., II., III.

Aussehreibung-
Die Fenſter zum Neubau des

Polizei Dienſtgebäudes an der
Dreyhaupt- und Hallorenſtraße
ſollen in mehreren Loſen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werd.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 26. September 1908, vorm.
10 Uhr, an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 16 des Hochbauamts, Markt
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge, ſo
weit vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 18. Septbr. 1908.

Städtiſches Hochbauamt.

Mündelgelder gesucht.

Auf mein Rittergut ſuche
ich an Stelle von Landſchafts
geldern eine erſtklaſſige
mündelſichere 33 in
Höhe von 672 000 Mk. zu
4 Die Gelder können in
Abſätzen gezahlt werden. Gefl.

Off. unter Z. 428 andie Exped. d. Ztg. [01186

600 000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihun
auf Acker zu mäßigem Zinsfu
verfügbar. Baldige Anträge erb.

B. J. Baer, geh

bD 90 000 ar
I. Hypothek Wert-Objekt

Acker u. Fabrik in Höhe von
ca. 600 000 Mk. auf längere
Zeit gegen entſprechenden
Zinsfuß geſucht. Gefl. Off.
unter Z. h. 317 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

15000 Mark
vergibt Selbſtverleiher auf gute
Ackerhypotheken an Selbſtleiher.
Offerten unter Z. m. 731 an
die Exped. d. Ztg. [01202

300 000 Mk. rn
Bedingungen auszuleihen. [3329
H. Silberberg eigen in

an jedermann, auch geg.Celel bequeme Ratenzahlung,
verleiht diskret und ſchnell

u kulant. Selbſtgebere A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-

ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.

Pferd,
br. Wallach, ca. 1,75 cm, geritten,
verſetzungsh. ſofort zu verkaufen.
3913) Manosfelderſtraße 57.

Spreukörbe
von weißen Weiden empfiehlt billigſt
Fr. Valentin, Korbgeſchäft,

Wettin, Mühlweg 319.

T 7 Monate alter echter
Teckel (Rüde), ſchwarz mit
braun, für 25 M. zu verkaufen.
Off. unt. B. l. 1934 an Ru
dolf Moſſe, Halle S.

Geschäfts- Journal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
BuchdruckereiderHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Kontfrollkarten
für alle Zweige der Landwirtschaft
pass. Muster geg. 20 Pfg. i. Marken

Ober- Inspektor Stiegler,
Kötzschenbroda. [1745

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. 3188

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Aelt. größte Kinderwagenfabrik Sachſens
u. einzige deutſche, welche direkt m. Famil.
arbeitet u. umſonſt buntfarbigen Pracht
katalog Jhnen ſendet, iſt
Julius Tretbar, Grimma 877.

Möb el rep. u. poliert ſauber u. billig

MAG b
Bouillon Wörfel

Sov illon
Wörfel.

AWorfel för grobe Taste 5

feinste Bouillon

e ans die n

ne

Kreuzstern

BGänſe! Euten!
diesjährige, große, ausgewachſene
und federvolle Tiere, liefern franko
unter Garantie für lebende Ankunft.

10 Stück Gänſe Mk. 34,00,
12 Stück Enten Mk. 21,00.

D. Pistreich, Breslau I 91.

Neuen Hafer
ſowie

Preßſtroh
kauft gegen Kaſſe

Artur Hübseh,
Getreide und Fourage-Handlung,
Leipzig, Thür. Freiladebahnhof.

Jahns (ift Präparafe:
Phosphorpillen, Phosphorlat-
werge, Rattengift pp. haben
ſich ſeit 50 Jahren zur Vertilgung
von Feldmäuſen, Hamſtern, Ratten
pp. immer bewährt. [01205

Richard Zahn,
Bad Lauchſtedt (Bez. Halle S.),

Goetheſtraße 52.

[3905



Total- Ausverkauf
20 Rabatt auf alle Waren.

Süssmilch“s

Walhalla Theater.
Morgen, Sonntag, nachm. 4 Vhr

Familien Vorsteliung
r Gais Vorsteüiung

Ared Sehneider's Iövengruppo,

Der grüne Teufel, Das Rheingold-Prio,
S J sowie das übrige éretiigesige Spezlalitäten-

Programm.

Gust. Immermann,
55 Gr. Ulrichstrasse 55.

i en des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Encl Wiüttekind.
Morgen Sonnta nachm. UhrGrosses iiitär- Konzert

Entree 35 Pfg.
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

(Kur-Konrert)

Eintritt 35

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 20. September, nachm. 4

zwei Militär Konzerteder Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des
Gengratfe re Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.

V. Winkler.fa. Karten giltig.

bis abends 11 Uhr

üſ. Re

Triumph-Automat
am Leipziger Turm,

Grösstes, verkehrsreichstes Automaten- Restaurant am
01208Anerkannt reichste Auswahl vorzüglicher

Speison und Getränke,
um Würzhburge

am Hallmarkt, zdrger 2807.
Anussehank

Liter 2
Siphon-Versand.

ws
von WMürzhbu rger ßürgerbräu,

Pfg. logsi a
Neuheiten

erbst und Winter,
I nur hoehfeine reelle Sachen,

ſind eingegangen. [(01215
Ganz beſonders vorteilhaft empfehle

Herren-Anzüge u.
Ueberzieher

fertig und nach Maß in großer Auswahl zu

staunend billigen Preisen.
Bahaftsparverein.

Telephon 710.

m m
e
W

e a7 i v 7 3 23 J 7

modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke
und Erholungshbedürftige,

spez. Diätkuren für Magen- u. Darmkranke,Sohſresternstation für Kranken u. Wochenpflege

Halle a. S.
Ghtohenstrasse 19. Telephon 780.

mektwophvstk er und Eiven- Iothtat,
er.

ILichtbäüder sowie alle medizinischen Bäder.
Elektrisohe Inhalationsapparato

für Asthma- und Halsleidendoe.
Jeder Patient kann sich von dem Arrt seiner

Wahl behande'n lassen

v

d h

i

d

e

W

2

n

Krankheits halber beabsiehtige mein seit
25 Jahren bestehendesu Kperinl-Iandsehuh- und Lrawatten-Govelaft

n aufzulösen
und stelle mein gesamtes Lager in

Lecderhandschuhen, Stoffhandschuhen,

M Krawatten, Cachenez und Tüchern
zum Verkauf. [37657

Stadttheater in Halle G.
Sonntag den 20. Sept. 1908,

3 Uhr:1. VolksVorſt. zu ülein. Einbeitspr.

Minna von Barnhelm
oder: Das Soldatenglücxk.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. LDellcdun beeeg g Solling.

erſonen:
Major von Tellheim,

verabſchiedet Ernſt Gode.
Minna v. Barnhelm S. Kornow.
Graf von Bruchſall,

Oheim K. SchollingFrangtka, ihr choling
Mädchen W. Oferta.Juſt lenter des .Stohlb

glorg ahlberg.Paul Werner, geweſ.
Wachtmeiſter des
Majors A. Friedrich.Der Wirt A, TLentz.Eine Dame in Trauer g. Thiéry.

Ein Feldjäger E. Pündter.
Ricaut de la

Marlinière W. Sieg.
Ein Bedienter F. Amberg.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 33 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

9. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Martha
(oder: Der Markt zu Richmond.

Romantiſch-komiſche Oper in 4 Akten
von Friedrich von Flotow.
Spielleitung Theo Raven.

Muſſkaliſche Leitung Anton Aich.

Perſonen:
LadyHarriet Durham,en derKönigin Alice v. Boer.S Nanchy, ihre Vertraute R. Sebald.
Lord Triſtan Mickle-

ford, ihr Vetter A. Aumann,
Lyonel J. Barré.Plamte ein reicher

ächter M. Birkholz.Her Richter zu Rich

ond. Fdeß Raven,m iſ x
x hie2.) Diener der Lady

ätoFeaſſenöfinung 7 Uhr. Anf. 7 üvr.

Ende nach 10 Uhr. [3892

un G leute
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe t
Sie Kitzon dor Oovellvelia

Zum 1. Mal: Novität!dis Mausefalle,.

ans Meyer,
Theaterfriseur am Neuen Theater,
Rannigehestr, 13,
Sper.: Damen Kopiwäsene

mit Frisur 1 A. Kinder 75 Pfg.

Haare Zöpfe
in allen Preislagen von 3 A. an.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 20. und Montag,

den 21. September 1908.
Leipzig Neues Theater): Marg garete. alt armen

etpzi eater tieen S Roniae
wanee' So Theaten: Carmen.

Bitte ausschneiden!
Gologenheits-Gociohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,Hochzeiten, Jubiläen, Iwetszpiel n

artige Aufführungen für
mehrere Personen

Billige Preoisol Beste Empfehlungen,

Frau Agnes Riess,
Hirtenstragse 14.

v karte
Täglich Vorführung

von

Havemanns
RVaubtierſchule,

3 Löwen,1 Königötiger,
4 Leoparden,
2 Tiger-Löwen-Baſtarde,

Keine beſonder. Eintrittspreiſe.
Sitzplätze:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Sonntag, 20. September,
nachm. von 4-7 Uhr

gr. Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Muſikdirektor Thiem.

Eintrittspreis:
Erw, 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Etablissement
Wintergarten,

S 66.m Reſtaurant und Cafévörziglen Mittagstiseh,

Suppe, 2 Pro zbonn. für

r ihrGut gepſ er n Weine,
u ünstler- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20— 100 Perſonen
noch i, d. Woche frei. (01125

Paul Zscheyge.
anluimnbeh Turuvorein

lle(gegr.1875),
urnübung

a)der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
r

F Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der DamenAbteilungFreitags
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal; Reſiaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

B D.
25. O. 64 S. B. Br.

Landw. Privatschule
e 53.en n in Land

u. kaufm. Buchführu bStiſen rn geſchäften,meſſen, echnen u. An

Honorarmäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſpekte

R. S Halle e
Nen! Neulen (waſ20 an Loden

äntel
Damen Herren,

r praktiſch, preiswert.
u Hashf., Gr. Steinſtr. 84.

Loden Poſorinen
waſſerdicht) f. Herren, Damen

nder empfiehlt ſehr hin. Sahnses Hashf., Gr, Steinſtr. 84

von 7 bis 9/, Uhr abends in der S

e

t av Brrr T 52 I
Heute Sonntag, nachm. 3 Uhr

hrosser Preis von alle.
100 Kilometer mit Motorführung.

s ſtartenWeltmeiſter Dicekentman, Amſterdam,
ingold, Colmar (Elſaß), Scheuermann,

Breslau.
Jnternationale Flieger-Rennen.

NB. Dauerkarten müſſen bis heute Sonntag mittag bei Herrn
e gegen 1,00 Mk. und 10 Pfg. Billettſteuer in getg ch x

werden 21Verb. Hale Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
W Prolector: 7 hngüwe RegierungsPräſident zu Merſeburg

Herr Freiherr von der Recoke, Ritter pp.
Zur Verſtärkung des Fonds zur Erbauung des Halleſchen

Waiſenhauſes hat Herr Direktor Süssmileh gütigſt zugeſagt, am

24. u. 25. Septbr. er. im Walhalla Theater
Wohiltätigkeits Vorstellung

zu geben. Es treten an dieſen Abenden nicht nur allein ſämtliche
z. Zt. im Walhalla-Theater wirkenden Künſtler auf, ſondern es iſt
auc noch die Mitwirkung anderweitiger Kräfte geplant.

Mit dem Zwecke der Verabfolgung von

Vorzugskarten
ſind, ſolange der Vorrat reicht, in den nachſtehenden Zigarrenhandlungen Vorverkäufe errichtet: Steinbrecher Jasper, am Markt;
Kitzing, Schmeerſtraße; Iffland, Gr. Freinſtw Keitel, Gr. Ulrichſtr. 36;
Heise, Bernburgerſtr. 15; Hoffriohter, L.Wuchererſtraße; Sonlereth,
Gr. Steinſtraße; Wiesner, Poſtſtr. 1 und bei Frau EiſenbahnStat.
Vorſt. a. D. Hübner, Gr. Ulrick l 62. Korporationen wollen ſich
gütigt Friedrichſtr. 12 an die Verbandsleitung wenden.

Anbetracht des wohltätigen Zweckes wird ergebenſt umgütige lnterſcübung gebeten.

Halle a. S., im September 1908. Der VerbandsVorſtand.

Ktaatlieh gonohmigte (Dnterrichts Anstalt

zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen, sowie für
alle Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl, Abiturium,

besondere Damenklassen) von 13927
Dr. Herm. Krause

Programm. Schulanfang I9. OKtober er.
Seminar für Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen.
Direkt. Pastor em, R. Mayer, Sehulinspektor a. D.C

58 Ausbildung u. lahr. Beginn des Kursus im Oktober.
S Pension im Hause, Sprachunterrioht: Latein, Frangösisch

(Französin im Hause). Prosp. frei. [3219

Flügel u. Planinos
von Blüthner, Ibaceh, Steinway Sons, Feurieh,Förster, Irmler, Kömhiidt Mand, Sohieamayer
eto., empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 In-
strumente. Vermietung, Reparaturen und Stimmungen (3399

BRalthasar Döll,

Anerkannt gute

Möbel
empfiehlt in grösster Aus wabl

m Sbilligstmit Iang jähriger Garantie
HMallesche Möbelhallen

Brüderstr. Brüderstr.
I2. I2.

durch

das

ſtimn



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung 20. September 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

errraraaanae, rProvinz Sachſen und Umgebung.
B. Aus der Provinz 18. September. Mitglieder

des Vorſtandes des Pfarrervereins und des Vor
ſtandes des Lehrervereins) in der Provinz Sachſen hielten
n 16. September in Wittenberg eine gemeinſchaftliche Sihung
ab, um über eine Umgeſtaltung der a r des Brandkaſſen
vereins der Prediger und Lehrer in der Provinz
Sachſen und dem W Anhalt zu beraten. Eswurde allgemein anerkannt, daß bei der gegenwärtigen Art der Ver
waltung des Vereins in keiner Weiſe Unregelmäßigkeiten oder Un
gerechtigkeiten vorgekommen ſeien aber das Fehlen einer
Generalverſammlung und die nur ſchriftlich zu vollziehende
Abſtimmung bei allen den Verein penecenee Fragen entſpreche nicht
mehr den jeßtztzeitlichen Anſchauungen. Deshalb war die Mehrzahl der
Verſammelten dafür, daß alle ſechs Jahre eine ordentliche General
verſammlung ſlattfinden ſoll, welche die Vorſtandswahl zu vollziehen
und die den Verein betreffenden Angelegenheiten zu erledigen haben
würde. Zur Generalverſammlung ſoll jeder landrätliche Kreis einen
Abgeordneten wählen. Städte von über 25 000 Einwohnern, welche
beſondere Kreiſe bilden, wählen für ſich einen Abgeordneten. Für jede
folgenden 600 Mitglieder witd jedem Wahlbezirk noch ein Abgeordneter
bewilligt, ſobald die Hälſte der neuen 600 Mitglieder erreicht iſt. Jn
nächſter Zeit wird die allgemeine Abſtimmung über den neuen Statuten
entwurf erfolgen.

f Ammendorf, 19. Sept. (Das Abtragen der
an eſchen Zeitung“.) Vom 1. Oktober ab wird die
„Halleſche Zeitung“ in unſerem Orte durch einen direkten
Boten zweimal täglich ausgetragen. Der Abonne
mentspreis beträgt vierteljährlich 2,60 Mk. frei ins Haus.
Monatsabonnemenls koſten 85 Pfg. Beſtellungen auf die „Hall.
8 e nehmen die Filialſtelle, Kaufmann Guſtav Schurig in der
dalleſchen Straße, Ecke Bahnhofſtraße, ſowie der Gemeindediener

Albert Leonhardt entgegen.
Teicha, 18. Sept. (Goldene Hochzeit.) Sonntag, den

13. d. Mts., r das Eduard Thielickeſche Ehepaar hier in
beſter Geſundheit und Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit.
Begleitet von Kindern, Kindeskindern und Verwandten, die ſich zur
Feier zahlreich eingefunden hatten, zog es am Nachmittag unterGlockengeläut in die Kirche, wo es dörch den Ortsgeiſtlichen von neuem

eingeſegnet wurde. Die Gemeinde Teicha bekundete ihre Teilnahme
durch Ueberreichung eines Geldgeſchenkes. Auch wurde dem Jubelpaar
das Königliche Gnadengeſchenk zuteil.

S. Eisleben, 18. Sept. (Der Gewerkſchaft Salz-
münde) zu Halle a. S. iſt durch Beſchluß des BezirksAus-
ſchuſſes zu Merſeburg vom 7. Februar d. Js. geſtattet worden, die
Endlaugen rer Chlorkaliumfabrik bei Zappen-
dorf vermittelſt einer geſchloſſenen Rohrleitung unterhalb
Pfützthal in die Saale abzuführen, ſolange das
Saalewaſſer 29 Härtegrade nicht erreicht. Die vorbezeichnete Ge
werkſchaft den Antrag geſtellt, die Ableitung der End-
laugen in die Saale zu geſtatten, ſofern das Saalewaſſer 1 Kilo
meter unterhalb der Einlaufſtelle rer Chlorkaliumfabrik und
außerdem 1 Kilometer unterhalb der Endlaugeneinleitung der
Kalifabrik Johannashall bei Trebitz 80 Grad Härte nicht aufweiſt.
Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind bis
zum 83. Oktober d. Js. bei dem Königlichen Landrat des
Mansfelder Seekreiſes zu Eisleben anzubringen
Die 90715279 der etwaigen Einwendungen findet
am 10. Oktober d. Js., vormittags 1026 Uhr, im Sitzungs-
gimmer des KreisAusſchuſſes, Lindenſtraße 41 daſelbſt ſtatt.

O. Eisleben, 18. Septbr. (Stadtverordnetenſitzung.)
Heute nachmittag fand eine gutbeſuchte Sitzung der Stadtverordneten
ſtatt, aus der folgendes mitgeteilt ſei Bürgermeiſter Welcker
wurde zum erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt auf Lebenszeit gewählt.
Die beiden neugewählten Stadtverordneten Herr Landesrat a. D.
Thewes und Herr Werkmeiſter Gottſchalk wurden in ihr Amt
eingeführt und verpflichtet. Für 13 neu aufgeſtellte Laternen, wovon
zwölf allein in dem neuangelegten Stadtteil Aufſtellung gefunden haben,
wurden à 39 Mk. jährlich bewilligt. Ebenſo wurden für die Abgebrannten
in Donaueſchingen 200 Mk. bewilligt. Der Weg von der Lindeuſtraße
bis an die Gasanſtalt ſoll gepflaſtert werden die Baukoſten wurden
auf 3000 Mk. veranſchlagt. Urſprünglich war nur die Chanuſſierung
des Weges in Ausſicht genommen die Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmte jedoch für Pflaſterung. Der Etat der in ſtädtiſche Verwaltung

übergegangenen Lutherſchule ſchließt mit 14 328 Mk. ab der ſtädtische
Zuſchuß beträgt 5403 Mk., wozu die Regierung 4500 Mk. beiſteuert.
Bei der Neuverpachtung von ſtädtiſchen Ackergrundſtücken e
4 Morgen im Nonnenthal (à 28 Mk.) Herr Handelsgärtner Reinhold
Haubner und 9 Morgen (à 29 Mk. in der Eſelskrippe Herr Handels
gärtner Ferdinand Kaiſer

O. Wansleben, 18. Sept. (Kreislehrerkonferenz.)
Am Mittwoch früh fand hierſelbſt die diesjährige Kreiskonferenz
der und Lehrer unſeres Kreiſes ſtatt. Den Vorſitz
führte Herr Superintendent ThieleOberröblingen, der am
1. Oktober in den wohlverdienten Ruheſtand tritt. a gemein
ſamem Geſange: „O heil'ger Geiſt gab der Herr Vorſitzende
einen kurzen Rückblick über ſeine 14jährige Tätigkeit als Kreis-
r tor in unſerem r Mit zu gerga gehender Rede
es Herrn Lehrers Ragp ſpehdete ſodann die Verſammlung dem

Scheidenden ihren Dank. Herr Paſtor Schrader Schraplau
referierte über die Verſammlung des Vereins für Kirchenmuſik
in Hettſtedt. Ein gemeinſames Mahl bildete den Schluß der Kon
erh. Außer Herrn Paſtor Thiele ſcheiden mit dem 1. Ok-
ober noch folgende Herren aus ihrem Amte: Herr Paſtor
lügelWansleben, Herr Paſtor TheuneBennſtedt, Herr

antor und Hauptlehrer Wohlleben-Eſperſtedt und am1. Januar 1909 Herr Kantor Tümmler Amsdorf.
O. Wansleben a. See, 18. September. (Unfall.) Der Knecht

Johann Dülbizig, im Dienſte des Herrn Gutsbeſitzers Baar
mann hierſelbſt, kam beim Paſſieren einer engen Straße mit ſeinem
Geſchirr, auf dem das Erntezeug lag, einer Wand zu nahe. Hierbei
fiel das Erntezeug vom Wagen und riß dem D., welcher in der Schoß
kelle ſaß, mit herunter. Er erlitt hierbei derartige ſchwere Verletzungen
am Kopfe, daß er nach einer Halleſchen Klinik geſchafft werden mußte.O. RNothenſchirmbach, 18. Sept. (G eben ſt e i n Am
16. September wurde an der Stelle, wo am 19. November 1905
der e Grunert von Wilddieben erſchoſſen wurde, ein
von Herrn h Arno Weber hierſelbſt gelieferter Ge
denkſtein geſetzt, we J folgende Jnſchrift trägt: „Am 19. No-
vember 1905 wurde hier bei treuer Pflichterfüllung von Wild
diebshand der Hilfsförſter Herr Otto Grunert ſchwer ver
wundet. f. 21. November 1905. Zur ehrenden Erinnerung er-
richtet von den Jagdgäſten und Beamten des Reviers Biſchofrode.“
Der Stein hat das anſehnliche Gewicht von 80 Zentnern und be
ſteht aus einem Stück; in der Mitte desſelben befindet ſich eine
Granitplatte auf der die Jnſchrift eingraviert iſt.

55. Querfurt, 18. Septbr. (Kreislehrerkonferenz.
Miſſionsfeſt. Wahl.) Heute wurde hier unter Vorſitz des
Kreisſchulinſpektors Herrn Superintendenten Roſenthal die dies
jährige Kreislehrerkonſerenz des Kreisſchulinſpektionsbezirks Querfurt I
abgehalten, an der auch die Lokalſchulinſpektoren teilnahmen. Ueber
das von der Regierung geſtellte Thema „Die Geſtaltung des Rechen
unterrichts mit Bezug auf die Anforderungen des praktiſchens Lebens“
reſerierte Herr Hauptlehrer Schnirpel-Gatterſtadt. Herr Lehrer
Ruban-Obhauſen-Johannis hielt im Anſchluß daran eine Probe
lektion im Rechnen mit den Schülern der erſten Knabenklaſſe der
Bürgerſchule über „die Staatsſteuern“. Beide Herren ernteten für ihre
trefflichen Ausführungen vollſte Anerkennung. Nach der Konferenz fand
gemeinſchaftliches Eſſen ſtatt, Die Kreislehrerkonferenz des Schulauſſichts
bezirks Querfurt II tagte ebenfalls heute unter Vorſitz des Kreisſchul
inſpektors Herrn Paſtor Schmidt in Carsdorf. Des Thema vom
Rechenunterricht hatte Herr Lehrer Schirlitz Reinsdorf bearbeitet.
Derſelbe hielt im Anſchluß daran auch eine Lehrprobe im Rechnen.
Herr Landrat von Helldorff hat die Wahl der Ortsrichter Herren
Karl Wein reich-Gatterſtedt und Emil WünſchGröſt beſtätigt.

Z. Artern, 18. Sept. (Oberpfarrhaus. Land-
wirtſchaftliche Winterſchule. Schrebergärten.)
Das neue Wohnhaus für den hieſigen Oberpfarrer und Super
intendenten iſt fertiggeſtellt und abgenommen worden, e daß der
Einzug des Herrn Superintendenten in dasſelbe nunmehr erfolgen
kann. Der zweite h Lehrer an der hieſigen land-
wirtſchaftlichen Winterſchule, Herr Lupus, iſt nach Goldberg
i. Schl. gegangen. An ſeine Stelle iſt der wiſſenſchaftliche Lehrer
Herr Rabeneck aus Büdungen getreten. Die hieſige Stadt
gemeinde hat die Abſicht, mehrere bei der Stadt gelegene Obſt-
plantagen in Schrebergärten umzuwandeln. Bewerber haben ſich
in großer Zahl gemeldet.

Freyburg (Unſtrut), 18. Sept. (Ueberland-Zentrale.)
Die Ueberland-Zentrale Freyburg-Laucha macht weitere Fortſchritte.

Nachdem bereits die Gemeinden Müncheroda und Zſcheiplitz elektriſche
Energie erhalten haben, iſt nunmehr auch die Leitung nach Golzen in
Betrieb geſetzt. Dort ſind 200 Lampen inſtalliert und ſieben Motore
mit zuſammen 30 PS aufgeſtellt worden. Einige größere Motore
werden noch aufgeſtellt werden.

Vom Eichsfelde, 18. Sept. (Ein ſchwerer Un-
lücksfall) ereignete ſich heute vormittag in der Nähe desBahnhofe Worbis. Dem Landwirt Peter Menge aus

Kirchworbis gingen die ſcheu gewordenen Pferde durch; er
wurde vom Wagen geſchleudert und überfahren. Die
Räder des ſchweren J gingen ihm über Arme, Bruſt
und Hals. Ob der Schwerverletzte mit dem Leben davon
kommen wird, iſt zweifelhaft.

V. Seehauſen i. Altmark, 18. Sept. (Große Erfolge)
hatten die Mitglieder unſeres Geflügelzuchtvereins auf der Allge-
meinen Geflügel Ausſtellung am 12.-—-13. September in Perleberg.m ganzen men 23 Preiſe hierher. Frau Gutsbeſitzer Elſe

ver hof Dobbrun erhielt 13 Preiſe, darunter zwei I. Preiſe,
wei II. Preiſe die ſilberne Verbandsmedaille und Ehrenpreis derStadt Perleberg. Rentier GädeSeehauſen erhielt 6 Preiſe,

darunter die bronzene Vereinsmedaille; Gaſtwirt Hilgen-
her e der nur zwei Stämme ausgeſtellt hatte, erhielt zwei

reiſe, nämlich einen Ehrenpreis und einen II. Preis; Müller-
meiſter Denker erhielt zwei Preiſe, nämlich die bronzene Ver-
einsmedaille nebſt II. Preis und einen III. Preis.

eh. Wittenberg, 18. Sept. Präſentationswahl zum
Herrenhauſe.) Jnſolge des Hinſcheidens des HerrenhausMit-
d Schloßhauptmanns Freiherrn von Bodenhauſen-

a dis findet hierſelbſt am 24. d. Mts. im Hotel „Kaiſerhof“ eine
neue Präſentationswahl ſeitens des alten und befeſtigten Grundbeſitzes
im Landſchaftsbezirk Oberſachſen ſiatt. Zu dem letzteren Bezirk
gehören die Kreiſe Schweinitz, Liebenwerda, Torgau, Wittenberg,Vinerfeld Delitzſch und Merſeburg. Zum Wahlkommiſſar iſt der

Kgl. Landrat Frhr. von Bodenhauſen hier vom Oberpräſidenten
ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Von der Univerſität Halle a. S. Jn Ergänzung

unſerer geſtrigen Nachricht über die Berufung des Profeſſors
Dr. Litten als Ordinarius des römiſchen und deutſchen
bürgerlichen Rechts nach Königsber g teilen wir noch mit,
daß Profeſſor Litten ſchon mit dem kommenden Winter-
ſemeſter ſeine Lehrtätigkeit in Königsberg aufnimmt.

r

ho. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Kiel gemeldet wird, hat
der Privatdozent an der dortigen Univerſität, Dr. Mitſcherlich
einen Ruf als Profeſſor der Nationalökonomie an die Kgl. Akademie
u Poſen erhalten und angenommen. Er tritt dort an Stelle von
rof. L. von Wieſe und Kaiſerswaldau, der an die techniſche Hochſchule zu

L überſiedelt. Wie die „vHochſchulkorr.“ erfährt, iſt die
rnennung des Privatdozenten und Vorſtehers der nahrungsmittel-

chemiſchen Abteilung des chemiſchen Jnſtitut an der Univerſität Bonn
Profeſſor Dr. phil. Karl Kippenberger zum außerordentlichen
Proſeſſor in Ausſicht genommen. Er iſt 1868 zu Siegen i. W. geboren.

Die Vertretung des Profeſſors der Nationalökonomie an der techniſchen
Hochſchule zu Danzig, Dr. Karl Thieß, dem von der japaniſchen
Regierung die Leitung der Organiſation der ſüdmandfchuriſchen Bahn
übertragen wurde, wird, wie wir hören, der Privatdozent für National-
bkonomie und Wirtſchaftsgeſchichte Dr. phil. Karl Moll wo (geb. 1870
zu Lübeck übernehmen. Dem Vernehmen nach iſt dem Aſſiſtenten am
tierphyſiologiſchen Jnſtitut der Berliner landwirtſchaſtlichen Hoch
ſchule Dr. phil. et med. Karl Oppenheimer der Profeſſortitel
verliehen worden.

Landwirtſchaftliches Inſtitut der Univerſität Jena.
Jm verfloſſenen Sommerſemeſter haben an der Univerſität Jena
ſieben Stubierende der Landwirtſchaft das landwirtſchaftliche Diplom-
examen beſtanden. Fünf Studierende legten das Tierzuchtinſpektoren
examen ab und zwei Herren wurden auf Grund landwirtſchaſtlicher
Arbeiten zum Dr. phil. promoviert. Die Saatzuchtinſpektorenprüfung
wird im Winterſemeſter erſtmalig abgelegt werden. Jm kommenden
Winterſemeſter beginnen die Vorleſungen am 27. Oktober. Nähere
Auskunft über alle das landwirtſchaftliche Studium betreffenden Ver
hältniſſe erteilt Profeſſor Dr. Wilhelm Edler, Direktor des land
wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Jena.
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rogulär Mk. 4. bis Mk. 27.

für Mk. 2 bis v 6

regulär Mk. 12. bis Mk. [20.

far Mk. 5 bis Mk. 85

Weit unter Preis.

ausrangierte Muster
bedeutend im

Preise 2u ruckgesetzt.

Marktplatz 21.

e e

e



a
z Ein neues Spiegel Fernrohr hat der „Umſchau“ zufolge

Prof. Wood erfunden. Der Spiegel beſteht dabei nicht aus einem
feſten Körper, deſſen Herſtellung (meiſt aus Glas) immer die ſchwierigſten
Aufgaben ſtellte, ſondern aus einer Maſſe Queckſilber in einem
Behälter, der durch einen Elektromotor in ſchnelle Umdrehung verſetzt
wird; er ſoll eine hellere und gleichmäßigere Fläche bieten, als ſie in
feſter Form gewonnen werden kann. Ein beſonderer Vorzug beſteht
ferner darin, daß man durch Veränderung der Umdrehnungsgeſchwindig-
keit, damit alſo auch der Form des flüſſigen Hohlſpiegels, nach Belieben
die Brennweite des Fernrohrs ändern kann.

St. Moritz, 18. Septbr. Das Segantini-Muſeum,
deſſen Bau von der Gemeinde St. Moritz übernommen worden iſt,
wird am 28., September 1909 aus Anlaß von Segantinis neuntem
Todesjahr eröffnet und eingeweiht werden.

Das „Haus der Capulets“ in Flammen. Jn Verona brannte
Donnerstag abend das alte Gebäude ab, das von der Legende als der

„palazzo Capulet“ bezeichnet und mit „Romeo und Julia“ in
Verbindung gebracht wird. Bei dem Brande fand eine Frau den Tod.

Das PettenkoferDenkmal in München iſt vollendet und
wird Mitte Oktober enthüllt.

Ein neuer Eckermann. Jm Brockhausſchen Archive zu Leipzig
hat der Literarhiſtoriker Dr. Houben kürzlich die Originalhandſchrift
von Eckermanns „Geſprächen mit Goethe“ wieder aufgeſunden, außer
dem ein großes, auf die 1836 bei Brockhaus erſchienene erſte Ausgabe
bezügliches Briefmaterial, das zum Jnhalt und zur Geſchichte jenes
klaſſiſchen Buches wichtige Ergänzungen liefert.

Frankfurt a. M., 19. Sept. Jn der Klingerausſtellung des
Kunſtvereins wurde eine wertvolle Bronzefigur „Die Faulenzerin“
entwendet. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Miſſionskonferenz. Jn den Tagen vom 3. bis 5., Oktober

findet in Berlin] W., Marburgerſtraße 4, in den Räumen des Hoſpizes
des Weſtens die 4. Konferenz der Berufsarbeiterinnen
der Jnneren Miſſion der evangeliſchen Kirche ſtatt.
Ein Blick auf das Programm der Konferenztage läßt uns die Viel
ſeitigkeit der Arbeit erkennen. Die verſchiedenſten Gebiete berühren
Referate wie: 1. „Wie bieten wir unſern Mitgliedern die ſo wünſchens
werte Gemeinſchaſt 2. „Schwierige Fragen für die Hausmutter eines
Fabrikarbeiterinnenheims.“ 3. „Welche Aufgaben ſtellt uns die Ge
meinde Krankenpflege 4. Die Krankenverſicherung unſerer Mit
glieder. „5. Warum ſoll die Berufsarbeiterin die ſoziale Geſetzgebung
kennen Recht zahlreiche Beteiligung intereſſierter Perſönlichkeiten an
den Verſammlungen iſt erwünſcht. Alles Nähere, Programme uſw.
durch das Bureau Berlin N. 4, Tieckſtraße 17.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Wochenſpielplan lautet folgendermaßen: Sonntag nachmittag
Volksvorſtellung Minna von Barnhelm“, Sonntag abend
78 Uhr „Martha“. Montag wird Schillers „Braut von
Meſſina“ in der gleichen Beſetzung wie bei der Erſtaufführung,
die von klaſſiſchem Geiſte erfüllt war, nochmals gegeben. Schüler
karten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe. Dienstag
zum zweiten Male in dieſer Spielzeit „Die Meiſterſinger
von Nürnberg“. Für Mittwoch iſt in neuer Einſtudierung
die erfolgreichſte Novität des vergangenen Jahres, Ernſt von
Wildenbruchs Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“ wiederum
dem Spielplan einverleibt. Donnerstag Eugen d'Alberts große
Oper „Tiefland“. Freitag: „Der Richter von Zala-
mea“ mit Herrn Friedrich in der Titelrolle.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt, am Nachmittag geht als erſte
Extra Vorſtellung bei kleinen Preiſen ein Werk von Henrik Jbſen in
Szene, und zwar das vieraktige Schauſpiel „Die Stützen der
Geſellſchaft.“ Am Abend 8 Uhr 5 Min. gelangt die erſte
Novität in dieſer Saiſon zur Aufführung, der dreiaktige Schwank
„Die Mauſefalle“, deſſen Hauptrollen in den Händen der Damen
Helene BensbergMauthner, Toni von Bukovics, Hedwig Reinau, Elſe
Hilsbach, Ella Sternau und Conſuelo Diekmann, ſowie der Herren

Max Deutſchmaun, Hans Mierendorff, Pichon, Orlemann, Schwerſensky
und Matthay liegen. Montag wird „Die Mauſefalle“ zum erſten
Male wiederholt.

Brieſemeiſter- Konzert. Die neue Konzertſaiſon ſetzt gleich mit
einem künſtleriſchen Ereignis von Bedeutung ein der gefeierte Bayreuth
Sänger Kammerſänger Dr. Otto Brieſemeiſter, Tenor am
Bayreuther Feſtſpielhaus, veranſtaltet am 2. Oktober er. in den „Kaiſer
ſälen“ einen „Richard Wagner- Hugo Wolf-Abend“, Billett
beſtellungen werden in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
ſchon jetzt entgegengenommen.

Als die Kunſthandlung von Tauſch u. Groſſe in Halle am
20. September 1896 eine ſtändige Kunſtausſtellung einrichtete,
wurde dieſes Unternehmen mit Freuden begrüßt. Welche er
von Kunſtwerken hat ſie in dieſen zwölf Jahren den hieſigen
Kunſtfreunden zur Anſchauung gebracht! Das neue Ausſtellungs-
jahr eröffnet ſie mit einer Sonderausſtellung des geſchätzten
Künſtlers Profeſſor Hans von Volkmann auf die wir
demnächſt zurückkommen werden. Es iſt z wünſchen, daß die
Beſtrebungen der Herren Tauſch u. Groſſe, der bildenden Kimnſt in
Halle ein d würdiges Heim zu ſchaffen, bei dem hieſigen
Publikum durch zahlreichen Beſuch die nötige Unterſtützung finden.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus dem Kreiſe
Straßburg-Land (Unterelſaß) am 17. September 1908.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,50 Mk. Rebhühner, 1 St. 90 150 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 bis 35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,75 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 6 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5-—8 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Mdl. 60--150 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,50 Mk.
Birnen, 1 Mdl. 20--50 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 10--15 Pfg. RNindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die offiziellen Diskontſätze
ſtellen ſich an den verſchiedenen Hauptbörſenplätzen des Jn und
Auslandes zurzeit wie folgt in Prozenten

Amſterdam 3 Paris 3

Berlin 4 Petersburg. 51Brüſſel 3 Portugieſiſche Pl. 6Kopenhagen 6 Komm 5London Schweizer Pl. 3Madrid 40 Schwediſche Pl. 9Norwegiſche Pl. 5 Wien 4
—--y. 50 Millionen-Anleihe. Der Stadt Chemnitz iſt die

ſtaatliche Genehmigung zu einer 4prozentigen Anleihe
von 50 Millionen erteilt worden.

Preisvereinigung mitteldeutſcher Braunkohlenwerke. Eine
in Halle abgehaltene Verſammlung ſollte darüber beſchließen, ob
die ſeit Jahren beſtehende Preisvereinigung vom 1. April n. J.
an wieder erneuert werden ſolle. Von verſchiedenen Seiten wurde

wieder zuſtande kommt.

ewünſcht, die Vereinigung beſtehen zu laſſen. Nach ſtattgefundAueſprache kann man aber als ſicher annehmen, re ſpr nicht

Annaburger Steingutfabrik. Nach dem Bericht des Vor
ſtandes hat ſich in der erſten Hälfte des Geſchäftsjahres 1907/08
die Entwickelung des Unternehmens noch in aufſteigender Linie
bewegt, wohingegen im zweiten Halbjahr ein Nachlaſſen der Hoch-
konjunktur zu bemerken war. Der Erlös aus der Produktion
beider Fabriken hat aber ein günſtigeres Reſultat wie in den Vor
jahren erbracht, auch ſei es möglich geweſen, die Verkaufspreiſe im
ganzen auf der früheren Höhe zu halten. Die Dividende be
trägt wieder 12 Prozent bei 169 067 Abſchreibungen
(i. V. 156 990 und 61 769 A (44 871 Vortrag.

Das Kaliwerk Steinförde traf beim Abbohren des
Schachtes in 57 Metern Teufe das Gipsgebirge an.

y. Bergbaugeſellſchaft Teutonia. In der Sitzung des Auf-
ſichtsrates am Freitag ſcheint wegen der Vereinbarungen mit dem
Kaliſyndikat eine lebhafte Debatte ſtattgefunden zu haben. Die
maßgebenden Kreiſe der Geſellſchaft, die die Majorität vertraten
werden, wie der „Berl. B.-Cour.“ ſchreibt, den Aktionären den
Shndikatsbeitritt entſprechend den getroffenen Verein-
barungen empfehlen. Hierbei ſei hervorzuheben, daß die bei
der Geſellſchaft intereſſierten Finanzſtellen, die den Ausbau
der Werke durch ihren Kredit unterſtüßt haben, nachdrücklich für
den Anſchluß des Werkes an das Syndikat ein
getreten ſind unter Wahrung angemeſſener Vertragsvorteile für
die Teutonia.

Gebrüder Unger, Aktiengeſellſchaft, in Chemnitz. Jn der
am 17. September abgehaltenen Generalverſammlung wurden alle
Punkte der Tagesordnung nach den Vorſchlägen der Verwaltung
genehmigt. Die Dividende von 12 Prozent (in den
drei Vorjahren je 10 Proz)) iſt ſofort zahlbar.

Wittener Stahlröhren-Werke in Witten g. d. Ruhr
Wie verlautet, iſt das Ergebnis des abgelaufenen Jahres durch
aus befriedigend. Jn der nächſten Aufſichtsratsſitzung
dürfte die Dividende wieder mit 25 Proz. (wie i. V.)
vorgeſchlagen werden.

Dividendenvorſchläge für 1907/08. Trachenber ger
Zuckerſiederei 9 Proz. (i. V. 5 Proz.). Weſtdeutſches
Eiſenwerk Krah wieder 20 Proz. Bielefelder Preß-
und Ziehwerke wieder 20 Proz.

Das AluminiumSyndikat ſoll laut „Frankf. Ztig.“
demnächſt aufgelöſt werden. Der Aluminiumpreis iſt auf
140 geſunken und dürfte wohl an der Grenze der Selbſtkoſten
angelangt ſein.

T. Aus der Schokoladeninduſtrie. Die ſchweizeriſ chen
Schokoladenfabrikanten haben die Exportpreiſe um 10 bis
20 Proz. herabgeſetzt.

Salpeterpreiſe am 19. September 1908.,

Sofort: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,75
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
T Halle a. S., 19. Sept. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der I. Beilage.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen
Sie Nachahmungen zurück! [1032

Kostümröcke, Blusen in Wolle, Seide, Chiffon und Tüll

Aparte Neuheiten in

Damen-Konfektion.
Kostüme, garnierte Kleider, engl. Paletots, Kimonos,
Sammet-Paletots, Abendmäntel, Morgenröcke, Matinées, in größter Auswahl.

Beste Fabrikate
Tadelloser Sitz

Billigste Preise.

Hiervon empfehlen als ganz besonders preiswert

Tuch-Kimono

„Bella“
elegante Form

50 kraillen- Kleid 5019 7 „Medea 22 Jacken-Kostüm

„Chick“
kurze und lange Fagons

21- Fußfrei. Kostümrock

„Erna“
Faltenfagons, hühsehe Karos

„Freya“
Frauen Paletot 18

22/23 Gr. Ulrichstraße 22,23.

Engl. Paletot 00 Sammet- Jackett 00„Thea“ II „Perle“ 15
neusster Schnitt Tressen-Garnitfur glegant garniert

Woll-Biuss 90 Sammel Bluns F75 raltetBiuzs 00„Elly“ „Asta“ Hedwig 15
hühsehe Passenform M Faltenfagon W elegante Inrotattang

Brummer Benjami
OÄCÄFrOÜOuOPvwvmOOoò-rÄkwknmmOmÜDnKccnwbaauauzlragtuſßlhutgvwvwunmnasuww-

rüll-Blusen

„Carla“
sehr reich garniert
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Möbelfabrik G. Schaible,
Halle a. S., Grosse MärKerstrasse 26 (am RatsKeller) und Alter Markt 1.

transporte
2

Von Montag t den 21. dſs. Mts. ab ſtehen meine erſten dierſaheigen geoſen Herbſt-

von nur allererſter Klaſſe hochedel gezogenen ungariſchenn Reit- und Wagenpferden

ans den beſten Geſtüten Ungarns
Unter den Wagenpferden befinden ſich ſchöne egale Geſpanne mit hervorragenden

bei mir zum Verkauf.

Steprgange, ſowie vornehme Karoſſiers.
ämtliche Wagenpferde ſind fertig gefahren und die Reitpferde truppenfromm geritten.

J. Rosenfeld,
S Telephon 1560.

Hoflieferant, Leipzig.
J Aeußere Halleſcheſtr. 2 e.

I zur Maſt
Skierr, BHullen un Jungvirh

D
offeriert billigst unter günstigen BedingungenBeſichtigung erbeten Vorherige Anmeldun g erwünſcht [3889

Jiehoentrale, Magervieh-Depot Halle a. S. Viehhof.
Telephon Halle Nr. Fo.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Der beſte Dünger
für die Winterſaaten iſt

PerurGuano
PVüllhormmarlke“,

er macht die Ackerkrume mild und warm und hat ſich ſeit mehr
als 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Peru-Guano „Füllhornmarke“
ſowie W alle übrigen Düngemittel und Futterartikelempfehlen billigſt zur Herbſtlieferung in prima Qnalitäten unter

Gehaltsgarantie [3380

Spiess Meyer,
früher Otto KoebkKe, Halle a. S.

Original Beſelers Saatgut.
Empfehle aus letzter Ernte ab Station Göttingen

Weizen Original Beselers
Square head Nr. II ausverkauft.

Weizen Original Beselers
Square head Nr. III ausverkauft

Eingetragen in das D. L. G, Hochzuchtregiſter
Weizen Original Beselers

1000 500 100 kgMolds red prolific 290 150 32
Feruer erſte Abſaat von

Petkuser u, Schlanstedter Roggen 250 1374 29
Mammuth-Wintergerste V. Eckendorf 210 112 24

Halbe Frachtermäßigung. Preisliſte und Muſter koſtenfrei.

wünvaft O. Beseler Nachf. A. Lohmann,wirtſchaft Kloſtergut Weende 22. Geu

m Roggenſflegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha Bahnhoſſtr. 8. (3341

G t nahe Kreisſtadt mit Garniſon und großemU Proviantamt, höheren Schulen pp. und 5 km von

nächſter Bahnſtation entfernt, preiswert mit voller Ernte
bei geregelten Hypothekenverhältniſſen verkäuflich. Größe
751 Morgen und zwar 631 Mrg. ertragreicher ſicherer
Mittelboden, 542 Mrg. zweiſchnittige Wieſe, 50 Mrg. Wald,
Reſt Hofraum, Garten 2c., ſchönes Herrenhaus, ausgezeichnete
faſt durchweg neue Wirtſchaftsgebäude, gutes vollzähliges
Jnventar, vorzügliche Jagd. Anzahlung 60000 Mark.

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt

Geſchäftsſtele der Landbank Verlin
in Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

13347

e n Petkuſ er

Seltenee welegenheit

Stunde von Magdeburg.
Aufgabehalber aus Privat

hand verkäuflich:
Ein Paar elegante 7jährige

Goldfuchswallachen,
ca. 180 em Bdm., mit flotten

Gängen, eignen ſich, weil ſehr
fromm und ſicher ein und zwei
ſpännig gefahren, beſonders für
ältere Herrſchaften, 2500 Mk.,

800 Mk.,ein Halbverdeck,
ein und zweiſpännig, 400 Mk.

ein Parkwagen
mit abnehmbarem Verdeck und
Dienerſitz, ein und zweiſpännig,

450 Mk.
Die Wagen aus der Hofwagen-fabrik Buch K Sohn in Deſſau

ſind ſehr gut erhalten. [3712
Tag eprere guterhaltene, zum

eil faſtu Kutſchgeſchirre.
Offerten unter A. K. 102 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.

3 brauneReitpferd, ur
7 Jahre, für ſchweres Gewicht,
abſolut fromm und zuverläſſig,
auch einſpännig gefahren, preiswert
zu verkaufen. Off. u. Z. i. 406
an die Exped. d. Ztg. [(01129

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3187

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.0910)] Telephon 507.

Saatgutverkauf!
Von der eikuſer Roggen
aner Roggen
1. Abſaat) in einzelnen Zentnern1200 Mk. 10--203Ztr. à 11,75 Mk.,

20 160 Ztr. 11,50 Mk.
Dom. Schladebach b. Kötzſchau.

Verkaufe E. Hen, Stroh,
Spreu und Schnitzel mit
Rübenblättern. [01181

Arnold, Eisdorf.
Petkuſer Saatroggen,

Abſaat vom Original, à Ztr.
12,50 Mk. ab Petkus, gut ge-
reinigt, empfiehlt [01081iake, Gutsbeſ. Petkus (Marh)

Mein anerkannter Strubes
Square head Saatweizen
iſt ausverkauft! [01168

Schurig,Daatzuchtwirtſ chaft Spielberg.

rin herrſchaftl. Landauer,

ller Art kauftHeu, Strol n deſeteh
Ernst Seelig, Berlin Sehweldnitzerstr. 4.

Ourch sämtliche Installateure 2u beziehen.
Men vetlange broschäre de s von Ehrich und Graetz, berlin .0. 36

C. Müllers Wwe. Sohn
Hals a. S., Friedrichstrasse 26,

Fernruf 3189.Drahtzaun und Gitterfabrik
mit elektriſchem Betriebe, liefern:

z Prahtgeflechte, Gewebe,
S bomplette Einzäunungen,

Schutzgitter, Viebe
in allen Ausführungen.

Mussiebe.Mussiebe.

ur HerhſtAusſaatverkaufe ich jur als hochertragreich erprobte, durch fort ge-

ſetzte Zuchtwahl verbeſſerte
Getreide-Spielarten

als Saatgut beſtens zubereitet:
1000 kg 100 kg

Original Heine's Teverſon 285 32Winter Original Heine's Mold's red prolific 28359 32
weizen Kivett's bearded (Rauhweizen) 280 31
Winter- Original Hadmerslebener Kloſter 265 30
roggen Original Heine's Zeeländer 265 30
Wintergerſte Großkörnige 235 7Jch liefere in neuen beſonders berechneten Drellſäcken gegen
Nachnahme und ſende ausführliche Preisliſte auf Wunſch [01204Kloſter Hadmersleben, F. eine
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Boa
Zur Ausſaat offeriere:

Jehringer „Foggen (Pettuſer Rachban)
00 Kilo Mk. 210.Zehringer Square hend Urijen,

freibleibend, ab Station eben e Anhalt. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.
kittergut Zehringen hei Cöthen in Anh.

Oekonomierat Ad. Strandes.

diesjährige

Ernte

leh beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer oder Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail-- Engros- und PFabrik-Geschäfte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins-, Geschäfts-, Fabrik-Grund-
stücke, Villen, Güter etc. etc.
Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen ganz-
jäübrig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Reflektanten für
Objekte aller Art in Verbindung,
daher meine vielen, durch glän-
zende Anerkennungen nachweis-
baren, oft innerhalb 8 Tagen
erzielten Erfolge. Meine Be-
dingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache,

F. Kommen Nachf-,
Leipzig, Thowaskirchhof 17, I.
Altes, bestfundiertes Unter-
nehmen mit Bureaus in Dresden,
Leipzig, Hannover, Köln a. Rh.,

Karlsrube i. B. [3928

2Cllt mit 40-50 Mrg,
bei 5--7000 Mark2 Anzahlung zu kaufen geſucht.

Agenten verb. Off. mit näheren
Angaben unter B. H. 1931
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Gute Schmiede
wird ſofort zu pachten geſucht, ſpäter
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Auch richte
da, wo es an einem tüchtigen Schmied
fehlt, ſelber eine ein. Off. erb. unt.
B. 200 an die Expedition der

Rodaiſchen Zeitung,
3927) Roda, S. A.

Krankheitshalber verkaufe meine im
Bezirk Magdeburg gelegene faſt neue

AaSsSe r Und
Motormünhle

mit Landwirtſchaft und großer Obſt-
plantage, auch iſt noch Dreſch
maſchine, Häckſelmaſchine und Kreis
ſäge vorhanden, alles in beſtem
Zuſtande, ſehr gute Roggengegend,
nahe Bahnſtation, für den billigen
Preis von 30 000 Mk. An h727 Uebereinkunft. r f.

o. 433 an die Exped. d. Ztg. erß

ar u. rer Pr. S.
z Gebäude u.flotte Häckerei, Einrichtg.

tadellos, weg. Kranth. u. Fortzug
billig bei 5000 Mk. Anzahl. zu
verkaufen. Hypothek feſt, ſicheres
Geſchäft. Carl Brineck,
3876) Deſſau i. Anh.
Ein Muſtergut, 150 Morg., Nähe

b. Halle, durchw. Rübenb., m.
ger Gebäuden, zu verkaufen, weil

erkäufer ohne Erben. Näh. bei
W. Mäder, Merſeburgerſtr. 60, I.

Kartoffeln.
Magnum bonum,

Industrie,
1.Abſaat von Mecklenburger Original
ſaat, verkauft à Ztr. 3 Mk. in Käufers
Säcken handverleſen Carl Kaemmerer,
Stadtgut Cönnern a. Saale. [3917

NB. Für Landwirte, welche ihren
Samen wechſeln wollen, ſehr geeignet.

Wagenpferde gesueht,

Mitteljährige Wage upferde,noch gut u den Beinen, ca.

170 em, für Geſchäfts u. Kutſch
fuhrwerk für ſofort geſucht.

Off. u. J. J. 5460 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.Villengrundstück,

ca. 700 qw, 10 Z., 4 K., Zub., Veranden, Balkons, bei Wittekind
ſehr preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. w. 221 an die Exped. d. Ztg.

Dienstag, den 22. d. Mts. haben wir eine größere
Auswahl

Belgiſcher (Fütticher)Lxaugfohlen.
Gebr. Kersten, Cöthen i. Anh.

Fernſprecher 486. 1217

J zpSolch fettes

i man mit
Rädlers

phosphorsaurem Putterkalk,

Drogerio Max Rädler,
Halle a. S., Ranniſcheſtraße 2

Fernruf 3194.
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Vigene Ronrnütte.
W

re

Hallesche Röhremwerſe Iut- be
alle a. S. Fornsprocher 901,

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Kücohbenbord aus, [3338

Läftungs- u. Trockenanlagen,

J

Original FoWler'sche

Dampfpflug-Apparake,
bewährteste Bauarten,

in Verschiedenen Grössen stets vorrätig;
auch Lohndampfpflug- Unternehmer werden nachgewiesen.

Fohn Fowloer Co., Magdeburg.

„Stern-“, „Vorwohler“ und andere, in Tonnen und Säoken,
sowie

e k. S

L

Givngenteur H. Z2sCheyge, Halle a. S.
Telephon 1848. Magdeburgerstrasse 45.

325edeting ung Ateſhtring 1o Ausführung von Zentralen.Projekten u. Kostenanschlägen betr.

Lieferung von
bieht- u. Kraftanlagen

jeden UVUmfanges
für Geweinden, landwirtschaftliche Dynamos unch
Betriebe, industriello und berg-werkliche Unternehmungen sowie EleKktromotoren prima S ement- Aal c e rür Fassaden ete.

1im Anschluss an Elektrizitätswerke. nur erstklassiger Firmen. be

Sachverständige Gutachten und Revislionen für Behörden und Private. m mmbe e a Eck. Lincke Ströfer,T II alle a. S. Njetleven bei Halle 3. 8.
n Bennſtedter cliten-Weiſtalt

esorqung und Verwertung.

MAGDEBOURG-
BUCKAO beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

Fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-Heissdampf Lokomobiſen Sofort itgenn ſeien koſlenſauren Aal
Originalbauart WOLF, von 10--600 P um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerierenz Soſideste, einfachste Konstruktion. Oberlegene Wirtschaftlichkeit. Kaufor u. Teilhaber zu den äußerſt billigſten Preiſen [0890

S Unbedingte Zuverſassigkeit. ur ie altbekannte Firmagteste geiriebemaseninen ger Neuzeit. I Wert e en Poſt a. Vehnſchion Bennſtedter Kalkwerke
Kein Inſeraten Unternehmen. M. Maennicke Schmidt.2weilgbureau in Leipalig, Löhrs-PIatz Nr. I. Beſuch und Rückſprache koſtenfrei.

Eeſchäftsſtelle: o e Zinsfu 3 9e edieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit Montags-Freitags
r.

S Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.
17

sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

Malle, Goethestr, 9.E. Sohmidt, Dampfkesselfahrit, F. Sart Co

r BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, f.

WEINIEIM Gaden)
Spezialfahrik von

Lokomohbilen
für att- u. Ieissdampt (0. 7.)

Sparkasse Wahren- Leipzig.Unter Garantie der Gemeinde 59 4 0 h r u n 9 G n
aus, GErdgeſchoß,

en für trooken und wit Spulung billigst ausgetührt. Hobe Prozente.

Sohachtabteufen u, Brunnenbauten e
Gebirge. Auffahren von Streoken, Stollen und Quersechlägen,

8-1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8

Tunnelhauten u. Sprengarbeiten

Feldbahnen, Ahraum u. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

S Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. alle a. S., Blücherſtraße 7.

Sümtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt.

Zwelgniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiessereil vormals

aus dem bakteriologischen Institutklornung Rabe aus der Landwirtschafts kammeri i greteut u gy] Lorm Geobrücder Ludewig zur Fortiienns von
Ratten u. MäusenDampfkesssel aller Systeme, Tempelhof- Berlin unschädlich für Hanstiere.

Reservoire, Grösstes Werk Deutschlands. Höohste staatl. Auszeichnungen. Central-
AnkKaufstelle,

Halle a. S., [3343
Merseburgerstrasse 1719.

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Verukte Dradtzaungeflechte

i Patent- Koppolanlagen(D. R. G. Wildgatter.
m m Feinste Reſerenzen,

Zu hahen in allen Drogerien,

Baumschätzer.
Fertige Zäune und Gitter.

billigste Angebote.
Preise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr

Fa. Gebrüder Baensch,

M BHellgrau, langſam bindend undern Scher- 4 v
l Jnsbeſonderegut zum Faſſadenputz,Cement ferner auch zum Ein- und Umdecken

d k von Dächern. [3344G V a Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
U. Roths und größte Erhärtungsfähigkeit bei

als S hohem Sandzuſatze.Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle n. gerhelſee

W j ſup Hordorfer-J I. Lineke Ströfer, Tragr
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz

Noigungs- u Litftungs Anlage
alles Are,

ngen r alles Zeche Koch und
Waszeohlkelüchen, Badeeinrichtungen.

Sachsse Co., Halle S.
Atteete Helnnngaferns o Plato

Dogge Dreooden and Boten OVehl,

44

Dölau vei Halle g. S.
Fernruf Halle 1137.

Chamotte- Fabrik
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, zie Materialien
zuſammenſetzung bis J höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte Mörtol, Feuer-Zemöent,
Stampfkaolin, fertig zum Gebrauoh.

Bigene Gruben hochſeuerſester Tone, Kaoline
und Sand, Kaolin-Sehlämm-WerKe.
Waſſerverladungs-Plätze an der Saale.

FabrikAuſchluß;Geleis.
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

9 4 4 9

Veſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

t h. tleinick
hemnifz
Wilhelmplatz 7.

Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BER I. W.Brueken-Allee 7
Düss Br. DoRr
Kronprinzenstr. 95

WIEN MosKAu
NEW VORK BUDAPEST

Brbauer

a Altes Messing, Neuſilber,r Kupfer, Zink und Zmnn kauft
7 Aer Fräde. Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9, Metallgießerei.

Jvwodſe

III
Monopeolverkaut dor Adler-Kleinantos,

2- u. Aſitzig, genau wie ein großer Wagen gebaut, dabei aber
leicht, sehnell, sparsam und C.

Wagen zur Probefahrt. Feinſte Referenzen.
Hehor Stroblow, u. Halle a. S.,

Maſchinenfabr., am Bahnhof Trotha.

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [0868

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.
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